- - zögerte, und dann auch infolge 


— 


— hat eine— 


Zäglihe Auflage 


von 


39,000. 


nn 


1 Gent, 


Telegrapfifihe Depefihen, 


(Seltefert von der „United Preg".) 
Inland. 


Die Mittwinter · Ausſteſſung. 


San Francisco, 2. Januar. Geſtern 
wurde zwar die ſog. Mittwinter-Welt⸗ 
ausſtellung zum erſten Male für das 
allgemeine Publikum geöffnet, aber die 
formellen Eröffnungsfeierlichkeiten 
wurden noch um mehrere Tage ver— 
ſchoben, da ſich das Eintreffen einer 
Anzahl Ausſtellungsgegenſtände a 
e3 
anhaltenden nachtheiligen Negenmet- 
ter8 während des legten Monats. Im 
Berhältniß zur kurzen Vorbereitungs- 
zeit fann man die Ausftellung, die 
überdies von der natürlichen Lage jehr 
begünftigt ift, eine imponirende nen= 
nen. Der Befuch des „Golden Gate 
Part“ läßt wenig zu wünfchen übrig. 

San Francisco, 2. Yan. Vor 314 
Sahren landete der berühmte englifche 
Seefahrer Sir Franci3 Drafe mit fei- 
nem Schiff „Ihe Golden Hinde” in 





Chicago, Dienitag, den 2. Zannar 1894. — 5 Uhr:Ausgabe, 





Drei Mann getödtet. 


Bofton, 2. Jan. Heute früh wurben 
im Rorbury-Stadttheil, an der Ede 
bon Wafhington- und Tomnsend Str., 
drei Arbeiter durch die vorzeitige Er=- 
plofion einer Sprengmafje getödtet, 


Ausland 


Jene Höllenmaſchinen. 
Ein adgefeter „„Hpikel‘* ftedite dahinter ! 


‚Berlin, 2. Januar. ebt ift das 


Geheimniß, welches die fürzlich an den | 
Reichäfanzler Caprivi gejandten Holz | 
lenmajchinen umgab, volljtändig auf= | 
ALS der Urheber ift der ent= | 


geklärt. 
laffene Berliner Bolizeiagent Norman 
MWahlgren entlarpt worden. 
ging etwa Mitte November nach Paris 


und veranlaßte zwei franzöfiiche Ans 


ardhiften Namens Robin und Bordes, 
die Schachteln abzufhiden. Wahlgren 
beabfichtigte, im geeigneten Wugenblid 
den Mordanichlag zur Anzeige zu 


bringen, die ganze Schuld für denfel- | 


ben natürlich auf die von ihm Benutz— 


der Bai, welche nachher den Namen | ten zu mwälzen und dann ala Beloh- 


Drafe-Bai erhielt, und der Presby- 
terianergeiftliche Francis Flitcher, der 
Schiffskaplan, predigte die erſte Pre— 
digt, welche je an der Küſte des Stillen 
Ozeans in engliſcher Sprache gehalten 
worden iſt. Das Andenken dieſes Er— 
eigniſſes wurde heute auf dem Aus— 
ſtellungsplatz mit eindrucksvollen Zere⸗ 
monien gefeiert, und es wurde ein von 
George Waſhington Childs aus Phi— 
ladelphia geſtiftetes Denkmal ent— 
hüllt, welches auf einem Hügel ſteht. 
Das Wetter war recht günſtig. 
Neuijahrsſeuer. 


Buffalo, N. Y., 2. Jan. In einem 
Koſt- und Logirhauſe an Eaſt Swan 
Str., unweit Main Str., brach ein 
verhängnißvolles Feuer in aller Frühe 
aus. Bereits ſind 6 Leichen aus den 
Trümmern gezogen! 

(Später:) Unmittelbar umgekom— 
men ſind nur Iſaac Bradley und eine 
unbekannte Frau. Aber noch 12 ande— 
re Perſonen wurden ſchwer verletzt, 
und mehrere derſelben werden nicht mit 
dem Leben davonkommen. 

Boſton, 2. Jan. Das Globe Thea— 
ter gerieth heute früh kurz nach 2 Uhr 
durch eine Gasexploſion 
J Man ſchätzt den Geſammtſchaden auf 

00,000, 


Anangenehmes Nenjahrsgefdenk. 
Cleveland, D., 2. Kan. Die Gefel- 


ſchaft der „Globe Iron Works“ hat 
eilte allen ihren Angeſtellten bekannt 


achen laſſen, daß eine 10prozentige 


Lohnherabſetzung eintreten wird. Den 


ganzen Winter hindurch hat die Ge— 
ſellſchaft eine große Anzahl Arbeiter 
anhaltend beſchäftigt; um dies aber 
weiterhin zu ermöglichen, wird 
vorläufige Lohnherabſetzung 
nothwendig erklärt. 
Gefangenen · Ausbruch. 


Greenbille, Ill, 2. Jan. Aus dem 
County⸗Gefängniß ſind in vergangener 
Nacht vier Gefangene ausgebrochen, und 
dieſelben befinden ſich noch immer auf 
freiem Fuß. Vor ihrem Ausbruch prü— 
gelten und würgten dieBetreffenden den 
Schließer. Man vermuthet, daß ſie den 
Knüppel, deſſen ſie ſich bedienten, von 
einem Negermädchen erhalten hatten. 

Bahnunglück. 


Lawrence, Kanſ., 2.Jan. Zehn Mei⸗ 
len öſtlich von hier ſauſte heute früh ge— 


als 


land-Bahn in einen Güterzug der Ün— 
ion⸗Pacific-⸗Bahn hinten hinein. Fünf 


Mann wurden verlekt, und ein Schaff- | 
ner, jowie ein Pafjagier werden ver= | 


mißt. Die Lofomotive des Rod%3land- 
Zuges wurde zerfcehmettert und brannte 
nachher nieder. 

Vene Kroatische Zeitung. 


Pittsburg, 2. Jan. Von heute ab 


erjcheint hier eine neue, für Die ganzen | 


Ber. Staaten beitimmte froatifche 
(flamwifche) Zeitung unter dem Titel 
„Danica.“ Herausgeber derfelben ift 
Hr. Zdravko V. Muzina, 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: La Bourgogne von 
Havıe; DVenetia von Gtettin u.f.m.; 
Birginian von Liverpool. 

New York: Rhynland und Weftern- 
land von Antwerpen. 

Philadelphia: Jlinois von Antwer- 


n. 
Liverpool: Aurania von New ort. 
— Thingvalla von New 
or 


Em: Perfian Monarch von Nem 
orf. 


Glasgow: Ethiopia von NemwYorf. 

Boulogne: Spaarndam, von New 
Hort nad) Rotterdam. 

pen: Waesland von New 

orf. 

Hapre: 
York. 

Neapel: Kronprinz Friedrih Mil- 
helm von Nem Hort. 

Abgegangen: 
New York: Nomadic nach Liverpool. 
Marfeille: Burgundia nah New 


La Champagne von New 


Hort. 
‚ Glasgow: Norwegian nad New 
Hort. . 
⸗ Wetterbericht. 
Für die nächſten 18 Stunden folgen- 
Wetter in Illinois: Wolkig, mit 
gen oder Schnee; darauf am Mitt- 
him Allgemeinen ſchönes Wetter; 
rt; eine falte Melle in nördlichen 
len; frifche und lebhafte Winde, 


Die zu norbmeitlichen iverden. 


— ——— ———— — 


in Brand. | 


eine | 


‚ dort zu entfommen. 


ı nung für jeinen vermeintlichen Scharf= 
finn mieder in feine frühere Stellung | 


zu fommen. ndeh fann davon gar 
feine Rebe fein, jo wenig wie im Falle 
vieler anderer Kumpane Wahlgrens, 


Früßjafrsmandver geplant! 


Berlin, 2. Yan. Großes Aufjehen 
hat bier ein Artifel des in Rom er 


fcheinenden Militärblattes ‚Ecfercito | 


Staliano“ erregt, in welchem behauptet 


wird, daß feitens der Großmädhte die 
Abhaltung großer Frühjahrsmandper | 
geplant werde. E3 jei das, jagt Das | 


Blatt, eine jehr beunruhigende und 
ganz ungewöhnliche Maßnahme, da die 


Erfahrung lehre, daß vor der Einberu= | 
fung der Rejerven im Frühjahr, mie | 


fie durch Die angeblich angeordneten 
Manöver gerechtfertigt werden fol, 
bis zum Ausbruche des Krieges nur 
ein Kleiner Schritt ift. DiefeFrühjahrs- 
manödber feien bejonder3 bedenklich in 


Anbetracht des gänzlich zerrütteten Zus | 


Itandes der italienischen Armee und 
der fürzlichen Vermehrung der fran= 
zöftichen Garnifonen an der italieni= 
Then Grenze. 

Daß von dem italienifchen Armee- 
organ die italienifche Armee als „gänz- 
lich zerrüttet“ bezeichnet wird, hängt, 
wie man in hiefigen Militärfreifen an 
nimmt, mit der Abficht des neuen 
Kriegsminfterd, General Mocenni, zu: 
fammen, da Refrutenaushebungsge- 
jet in vollem Maße zur Durchführung 
zu bringen, mährend unter feinem 
Vorgänger im Amte, General PBellour, 
niemals die volle gejeßliche Anzahl von 
Refruten in die Armee eingeftellt wor- 
den tft. Hierdurch und namentlich auch 
durch die den oberitalienifchen Garni- 
onen entnommenenTruppenjendungen 
nah Sizilien ift der Theil der italie- 
nifchen Armee, welcher in einemftriege 
mit Frankreich in erfter Linie zur 
Verwendung fommen mürde, mefent- 
lich geſchwächt. Es iſt alfo nicht un 
möglich, daß der Artikel des „Ecſercito“ 
lediglich dazu dienen ſoll, etwaige ge— 


ſteigerte Anforderungen an das Armee— 


budget zu rechtfertigen. 


Der „neue Heilande“. 
Berlin, 2. Jan. St. Carl Large aus 


Bloomingdale, Ill., welcher der „neue 


Heiland“ zu ſein behauptet, war vor 
einiger Zeit mit Hilfe einer großen 


gen 6 Uhr ein Güterzug der Rod X- Anzahl von Anhängern aus dem dor- 


tigen Irrenafyl entfprungen und nad) 


| Deutihlamd gefommen. Hier wurde | all : 
| hilenifche Regierung hat fich gemweigert, 

genommen und in die $rrenanftalt zu | dem Vorjchlag der Ver. Staaten bei- | 
| zutreten, daß die Erijtenz der „Chile- 


er aus demfelben Grunde ebenfalls feit- 


Schmwes (Meitpreußen) gebracht, je- 
doch ift es ihm gelungen, jet auch von 
Die Polizei ift 
eifrig auf der Suche nad) dem durd- 
gebrannten „neuen Heiland“, melcher 
jich in Hannover verborgen halten joll. 


Ein Anmenfd. 

Berlin, 2. Jan. Wegen vierfachen 
Mordverfuchs ift in Pofen ein Maurer 
Namens Waliewsti verhaftet worden. 
Der Unmenfch fol feinen eigenen .pier 
Kindern foviel Spiritus eingeflößt ha= 
ben, daß jie in Gefahr ftanden, dem 
Zufelgift zu erliegen. 


Bon Deutsh-Wöftafrika. 


Berlin, 2.3arn. Die Meuterei in Ka— 
merun,Weltafrifa, wird(vorläufig) als 
völlig beendet betrachtet. Daß man aber 
die Sachlage noch nicht für unbedenk— 
lich hält, geht wohl daraus hervor, daß 
die Kreuzerkorvette, Prinzeß Wilhelm“, 
welche eine Beſatzung von 3855 Mann 
führt, Befehl erhalten hat, von Wil— 
helmshaven nach Kamerun abzugehen. 

Zwölf eingeborene Polizeiſoldaten in 
Kamerun ſind wegen Mitſchuld an der 
Meuterei verhaftet worden. 


Zene franzöſiſchen Spione. 
Berlin, 2. Jan. Die Meldung, daß 
die Wachen ader auf der FeltungGlat 
internirten franzöfifchen Spione ver- 
doppelt morden jeien, ermeilt fich ala 
falfch. Die beiden Dffiziere find viel- 
mehr dem allgemeinen Reglement für 
Kriegsgefangene unterworfen und mer- 
den fo gut behandelt, daß fie fich veran- 
laßt gejehen haben, jchriftlich ihre An- 

erfennung dafür auszusprechen, 

Einbrud in das Poltamt. 
.Heibelberg, 2. Jan. In Shiffer- 
ftabt in der bayerifchen Pfalz ift die 
dortige Poftkaffe mit dem ganzen, aus 
etwa 11,000 Mart beitehenden Sn- 
halt eine Beute fredjer Einbruchsdiebe 


Gelbiger | 


Salbes Dorf abgebrannt. 

Köln, 2. Jan. Das Dorf Hönnin- 
gen, im Regierungsbezirk Koblenz, ijt 
zur Hälfte niedergebrannt. 

Gegen Auswanderung aus Galizien. 

Mien, 2. San. Zwifchen der öfterrei= 
Hifc’-ungarifchen Monarchie undRuß- 
land ift ein geheimer Vertrag abge= 
Thloffen worden, n 
die immer größere Dimenſionen an— 
nehmende Auswanderung galiziicher 
Bauern einzudämmen. 

Anfdifaq auf den Zaren! 


diefe Nachricht eine Vermengſelung 

mit der vor Kurzem gemeldeten gehein= 

nißoollen Soldatenvergiftung.) 
Freigefproden. 


Paris, 2. Januar. Noch im alten 
ı Kahre endete der Schwurgerichtsprogeh 
in Angouleme gegen die 16 Franzoſen 


ı Mortes, mit der Freifprechung der An- 
geflagten. Man ijt nicht einmal 
Frankreich alljeit3 mit diefem Wahr: 
| Tpruch zufrieden. 
| Der Korrefpondent des „Figaro“ in 
| Rom telegraphirt, das Angoulemerder- 
dift habe in Rom Jedermann empört, 
und drüdt die Hoffnung aus, daß diefe 
ı Freifprehung auch in Frankreich von 
allen vorurtheilslos Denkenden verur— 
theilt wird. — Der „Temps“ mißbil- 
liat den Wahrfprucd aus dem Grunde, 
meil er den Eindrud einer Amneftie für 
ı alle verbrecherifchen Handlungen wilder 
| Zeidenfchaften mache, und gibt der Be- 


 fürdtung Ausdrud, daß im Auslande | 
das Reſultat dieſes Prozeſſes gegen 


Frankreich ausgenutzt werden wird. 
—A und Spanien. 

Paris, 2, Kan. Der neue franzöfich- 
Tpanifche Handelövertrag ijt bereits 
| von den beiderfeitigen Bevollmächtigten 
unterzeichnet. Derfelbe lautet entjchie= 
den mehr zu Gunjten Spanien? und 
gilt für einen wichtigen diplomatifchen 
Sieg Caſimir-Periers. 

Die Cholera! 

St. Peteröburg, 2. Yan. Unter den 
im St. Nitolaus-Seminar wohnenden 
Studenten ijt die Cholera ausgebro- 
chen. Die das Geminar bejuchenden 
Mädchen find entlafjen und heimge- 
ſchickt worden. 

Anarchiſtiſches. 

Madrid, Spanien, 2. Jan. In Sa— 
ragoſſa wurde heute ein Anarchiſt Na— 
men? Gantiago Galvador, 
Jacques Salvador, verhaftet. Als die 


einen Revolver und Juchte fich zu. er= 
Ichießen. In derIhat brachte er fich eine 
Ichmere Wunde an der rechten Seite bei. 
Während er anfcheinend ganz mwehrlos 


Schmwerverwundete plößli ein Klei- 





nes Päckchen aus der Tafche, das, mie 
ih heraugjtellte, ein tödtliches Gift 
enthielt, und juchte den Inhalt 
verjchluden. Doch wurde e3 ihm recht- 
zeitig entriffen. Nachdem jeine Wunde 
verbunden war, wurde er abgeführt. 
Vor dem lUnterfuchungsrichter ge= 
Itand er, daß er an dem Verfuch, das 
Lhceumtheater in Barcelona in die 
Luft zu fprengen, ebenfalls betheiligt 
war. 
Chile proteſtirt. 


Valparaiſo, Chile, 2. Jan. Die 


niſchen Anſpruchskommiſſion“, welche 
jetzt in der amerikaniſchen Bundes— 





hauptſtadt tagt, weiterhin verlängert 
werde. Dies wird zur Folge haben, 
daß viele der gegen die chileniſche Re— 
gierung erhobenen Anſprüche nicht von 
dieſer ommiſſion beglichen werden 
fönnen, ja, nach den beftehenden Ver— 
tragsbeitimmungen, überhaupt 
mehr zur Erwägung gelangen. 


Telegraphifche Notizen. 


— Am 13. Januar wird in Berlin 
ein Ronareß deuticherHandelsfammern 
zufammenttreten. 

— 'n Berlin fand die erjte Ver: 
fammlung des unlängft gegründeten 

' Zentralbundes deutfcher Juden ftatt. 
— Die Verhaftungen in Prag und 

| anderen Orten Böhmens in Verbin- 
| dung mit der Ermordung des Polizei- 
agenten Mroa dauern noch immer fort. 

— Zu Genua, Jtalien, wurden zwei 
Arbeiter verhaftet, meil fie gegen das 
franzöfifche Konfulatsgebäude Steine 
gejchleudert hatten. 

— Die Nachricht, dak der italieni- 
jche PBremierminifterErifpi einen neuen 
großen „Pump“ anzulegen beabfichtige, 
wird miberrufen. 

— Trlkeifinger, die befannteDpern=- 
fängerin, wird fich demnächjt mit dem 
Bürgermeifter vonEßlingen, Württem- 
berg, verheirathen und ihre Bühnen 
laufbahn aufgeben. 

— Wie angekündigt, wurde gejtern 
der neue Schiffsfanal von Mandheiter 
feierlich für den allgemeinen Berfehr 
eröffnet. Die Bolfsbetheiligung war 
groß. 

— Gerü 
ttalienifche 


eife verlautet, daß bie 
egierung Jich bemühe, bag 
tier augzuberfaufen. Wenn F 
Plar —* lägt, ſo wird es noth 
dig ‚werben, die Steuer auf 
bis zu 18 Prozent zu 


Tabatsmonorol an eine Anzahl Ban! — * a 


deſſen Zweck es tit, | 


Wien, 2. San. Zeitungen in Krafau | 
wollen mwilfen, daß fürzlich ein erfolge | 
fofer Verfuch gemacht worden jet, den | 
ruſſiſchen Zaren gelegentlich eines Feſt- 
banfettes zu vergiften. (Wielleicht tit 


in | 


alias |, 
T9 erſchoß ſich geſtern früh im „Man— 


Polizei ihn feſtnehmen wollte, zog er 


am Boden lag, und einer der Polizi⸗ 
ſten ärztlichen Beiſtand holte, zog der 


zu 


Telegraphiſche Notizen. 

— In London feierten die Arbeits⸗ 
loſen den Neujabrstag durch Abhal— 
tung einer großen Verſammlung auf 
Tower Hill, wobe der Sozialiſt Wil— 
liams eine leidenſchaftliche Rede hielt. 

— Entgegen allem bisherigenBrauch 
hielt das britiſche Unterhaus am Neu— 
jahrstage eine Szung ab. Es wurde 
hauptſächlich der kürzlich gemeldete 

Unfall des britiſchen Kriegsſchiffes 

„Reſolution“ kritiſch beſprochen. 

— Der Ausbruch der Maul- und 
Klauenſeuche in Hamburg hat einVer— 
bot der Aust“: von Rindvieh und 
Schweinen t vort zur Folge gehabt, 
und alles eı ‚eführte Rindvieh mird 
geichlachtet. 


der Führer der brafilifchen Revolutio- 
näre, jeit längerer Zeit jehwer vermwune 
det fer und in Bälde nah Montevideo, 
Uruguay, fommen werde, um jich dort 
heilen zu. laffen. 

*— Das non Bremen nah New Norf 
beftimmte deuticheDampffchiff „Georg“ 


geichafft, nachdem e3 durch einen Zus 
fammenftoß mit einem unbefannten 
| Dampfer bedenflide Bejchädigungen 





ı erlitten hatte. 

— Aus Madrid, Spanien, wird ge- 
| meldet — natürlich daß mieder einmal 
| ein paar Bomben gefunden morden 
ı find. Vier Orfinibomben wurden un— 

meit Sabedell entdedt, und die Anars 
| chiften follen 13 (!) folcde Bomben an= 
' gefertigt haben. Das ift der [panifche 
| Neujahrsaruß. 

— Die franzöfifche Bolizei hat aus— 

gangs des Nahres in ganz Frankreich 


die Behaufung von de3 Anarhismus | 


Verdächtigen unterfuht. Etwa 10,- 


| 000 Häuſer wurden durchſucht, und 


der Geograph Eliſee Reclus, der Va— 
ter des Paul Reclus, welcher angeblich 
mit dem Bombenwerfer Vaillant in 
Verbindung ſtand; doch wurde derſelbe 


ſchon geſtern Nachmittag wieder ent⸗ 


laſſen. 

— In der deutſchen Reichshaupt— 
ſtadt wurde Neujahr mit dem gewohn— 
ten Zermoniell gefeiert. Die Feſtlichkei— 
ten begannen 8 Uhr Margens mit der 
Neveille des 2. Gardezegimnts. Im 
‚Luftgarten wurde ein’ Salut von 101 
Kanonenfhüffen aba yert. Kaifer 
una, Kaiferin hielten Deazliblichen Em= 
pfang im Weinen © es Schloffes 


ab. Mittags begab fich der Kaifer in | 


Generalsuniform vam Schloß nad 


dem Zeughaufe, in Begleitung eines | 


großen Gefolges. Dort hielt er auch 
‚eine kurze Anfprache. 
— Henry Mandel von Albany, N. 


fir NRuffalo. 
Hiumſucht. 


Er m eu 
Opfer un 
| — In der Neh.ien: Ra’, ar ber 
Rüfte von Oregon, find der Dampfer 
| „&lmera“ und der Schooner „Mary 
Gilbert“ geitrandet. Paflagiere und 


| Mannichaft wurden gerettet. 


Station der Iron Wountain-Bahn, 
platte an einem Zug der Dampffeffel 
der Lokomotive; ein Bremer wurde ge= 


und ein dritter fchmer verlegt. 

— In das Poſtamt von Greens— 
valley, Ill. drangen in. der Sylveſter— 
nacht Einbrecher, ſprengten den Geld— 
Geld, Marken u.ſ.w. Dies iſt der 
iſt eine Belohnung von 8200 auf die 
Ergreifung der Thäter geſetzt. 

— Der 12jährige James Darwin in 
Huntsville, Ala., 
mit einem Stocke, und dieſes ſprang 


aus der Bruſt heraus, und als man 
den Knaben endlich von dem wüthen— 
den Thiere erlöſte, ſtarb er nach weni— 
gen Minuten. 


Lokalbericht. 


Todt aufgefunden. 








nicht | 


In einem Zimmer der Bethesda- 
Milfion“, Nr. 406—408 Clark Str., 
wurde heute Morgen ein etiwa 25-jäh- 
tiger Mann, der geitern Abend feinen 
Namen als „Nelfon“ in das Frem— 
denbuch eingetragen hatte, tobt in fei- 
nem Bette liegend aufgefunden.” Das 
Zimmer war mit Gas angefüllt, das 
einem offeneh Brenner entitrömte. Ob 
ein Unfall oder ein Gelbftmorb vor- 
liegt, konnte bisher nicht aufgeklärt 
werden. An der Berfon des Todten 
turde auch nicht da8 Geringfte aufge- 
funden, das zu einer \dentifizirung 
hätte führen fünnen.DerBerftorbene itt 
etwa 5 Fuß 9 Zol aroß, von fräfti- 
gem. Körperbau, mit dunfelbraunem 
Kopfhaar und einem Schnurrbart von 
hellblonder Farbe. Ein Ambulanzwa- 
gen fchaffte die Leiche nah Sigmunda 
Morgue, Nr. 73 5. Ube, 

*Patrick Prendergaſt, der verurtheilte 
Mörder Carter Harriſons, hat ſeit 
Samſtag viel von ſeiner an Frechheit 
ſtreifenden Zuverſicht eingebüßi. Man 
hat ihn aus der Zelle Nr. 11 nach Nr. 
23 gebracht, wo er mit dem Mörder 
Craig zuſammen iſt. Letzteres gefällt 
ihm keineswegs, und heuie weigerte er 
fich, mit irgend Jemandem zu ſprechen. 

iſt hat ſich bisher eingebildet, 
Weſſeres gehalten wird, 


— Es heißt, daß Admiral Mello, 


i wurde geſtern in den Hafen von Dover 
und dendialiener wegen derdriederme⸗ rn u N Haf 


tzelung italieniſcher Arbeiter in Aigues-⸗ 


ziemlich viele Perſonen verhaftet. Un- 
ter den in Paris verhafteten war auch 


tödtet, ein anderer Angeſtellter tödtlich, 


ſchrank und erbeuteten über 8200 in 


neckte ein Schwein 


auf ihn los, fraß ihm buchſtäblich ei-— 
nen Arm ab, riß große Fleiſchſtücke 


gefüngenen, und da man‘ 
handelt, alddiefe, jo ift 





Mertes anf Dem Zeugenitand. 


Seine grapirenden Ausfagen gegen 
Cousbhlin. 


Er erklärt, Eesteren und john 
Kuntge vor der Larljon Eot: 
tage gefehen zu haben. 


Das Hauptintereffe bei der heutigen 


Verhandlung des Coughlin-Prozeſſes 


fonzentrirte fi auf den Milchmann 


. Wälhelm Mertes, melcher unitreitig | 


einer der michtigiten Zeugen für die 
ı Anklage it. Kap. Schüttler 
Mertes auf einer Farm. bei Prefton, in 
Adams County, Wis., gefunden und 
Chicago gebradt. Auf Befragen von 
Seiten des 


genden Wusjagen, melche 
Hauptpuntten mit Jeinem 





im eriten 


| Prozeß abgegebenen Zeugniß überein= | 


| ftimmten: Um Abend des 4.Mai 1889 


ı ben an der Ede 


| Üpe. und Roscoe Str. ging, um etwas | 
Del dort zu kaufen, gegen halb neun | 


| Uhr, ein Pferd und Bugay vor ber 
Garlfon Cottage gejehen. Dem Bugay 


fei ein Mann von jtattlicher Figur ent= | 


| jtiegen und fei die Treppe zur Cottage 
' hinaufgeeilt. Er habe gejehen, mie 
Sener einen Schlüffelring aus der 
Tafche zog.und die Thür geöffnet habe, 
worauf der andere Mann im Buggy 
dabongefahren fei. Wie Mertes mit 
Beitimmtheit erklärte war Coughlin 
derjenige, welcher in die Cottage aing, 
mährend der im Buggy Sitzende vom 
Zeugen als Yohn Kunte, „the little 
Dutchman“, furze Zeit nach der Er- 
mordung Dr. Cronins identifizirt 
wurde. Bei dem fi) an die Verneh- 
mung anjchliegenden Kreugverhör er= 
mies fich Mertes heute als ebenfo fat- 
telfeſt wie ſchlagfertig. Coughlins 


über gemachte 
feſtzunageln. „Haben Sie nicht ſelbſt 
Anwalt Forreſt verſchiedene Unwahr— 
heiten erzählten?“ 
theidiger. 
wer Sie waren. Es kamen übrigens 
View, und denken Sie, ich werde wild— 


auf die Naſe binden?“ lautete 


mehrmals zu heftigen Auseinanderſe— 
tzungen zwiſchen Hilfs-Staatsanwalt 
Bottum und Anwalt Wing. 
bezeichnete die Art und Weiſe, 
Wing das Verhör leitete, als 
Schmach und Schande. 
alle.. zeir‘ın, die damals zu mir famen 
die Wahrheit erzählt hätte, wer weiß, 
»» man mich nicht 
| hätte? 
ten die Unmwahrheit zu jagen,“ erklärte 


wie 





zu verſetzen und er bemerkte, daß er 
Zeit wünſche, um weitereFragen vorzu— 


niß von Mertes anfechten wolle. Nach— 


liams, deſſen richtiger Name, wie er 
wiſſe, Martin Burke ſei, zu verſchie— 


Am 20. 
April habe Burke ihm (dem Zeugen) 
mitgetheilt, daß ſeine Schweſter vor— 
läufig nicht die Cottage beziehen könne, 





da ſie in einem Hoſpital krank darnie- 
derliege; der Name des Hoſpitals, wel-⸗ 


chen Burke damals genannt habe, ſei 
ihm nicht mehr erinnerlich. 


Kabelbahn⸗Stockung. 


Damit die verehrte Bürgerſchaft von 
der Nordſeite Gelegenheit bekam, eine 
das Wohlbefinden erhöhende Fußwan— 
derung vorzunehmen, riß gegen 8 Uhr 
heute Morgen das Kabel an der Stra— 
ßenbahn im Tunnel unter der LaSalle 
Str., wodurch die ganze Linie an der 
Clark Str. in Stillſtand gerieth. Wie 
immer, waren die Züge auch diesmal 
mit Menſchen vollgepfercht. Um die— 
ſelben los zu werden, gab man ihnen 
.Trankferir⸗Karten nach der Wells 
Str., doch da auf den hier verkehren— 
den Zügen ſo wie ſo ſchon alles bis auf 
den letzten Platz beſetzt war, ſo hatten 
die von der Clark Str. herüber gekom— 
menen Paſſagiere keinen weiteren Vor- 
theil, als über die Brücke an der Wells 
Str. zu Fuß zu wandern, anſtatt über 
die der Clark Str. oder durch denTun— 
nel. Es wurde Mittag, ehe der Scha— 
den ausgebeſſert und der Verkehr wie— 
der aufgenommen werden konnte. 


Weitere Blatternfälle. 


Frank Batek, feit drei Wochen ein 
Infaſſe des Blatternhofpitals, ift heu- 


erlegen. Das Gefundheitsamt hat fo- 
fort alle Vorkehrungen getroffen, um 
die Beerdigung: noch im Laufe des heu- 
tigen Nachmitfages vornehmen zu fön- 
nen. Amei weitere Blatternfälle find 
geitern zur Anzeige gelangt. Die Er- 
krankten ſind: Auguſt Janieck, 14 Jah— 
re, und George Janiek, 6 Jahre alt. 
Beide wurden ſofort aus der elterlichen 


hatte | 


den Genannten legten Samjtag nad | 


HilfssStaatsanmaltes | 


Bottum machte der Zeuge heute die fol= | 
in allen | 


Vertheidiger Anwalt Wing fuchte den | 
| Zeugen auf gemilje ihm (Wing) gegen= | 
private Neußerungen | 


früher zugegeben, daß Sie mir und | 


fragte der Ver: 
„Semwiß, ich mußte nicht, | 


viele Leute damal3 zu mir nad) Lake 


fremden Leuten Alles, was ich meih, | 
die | 
| Tchlagfertige Antwort des Zeugen. E3 | 
fam übrigens bei diefem Kreugberhör | 
ı auch in feiner jegigenGeftalt einen ganz | 


Erfterer | 


eine | 
„Wenn ich | 


niedergejchlagen |’ 
Sch, hatte ein Necht, den Zeus | 


Mertes mit verblüffender Dffenheit. | 
Anwalt Wing jehienen diefe Ausfagen | 
zen : :  de3 Zeuaen in ein izte Sti | 
— Bei Higgins, Ark. einer Heinen | a1, wert; RER RENNER 


bereiten, durch die er das ganze Zeug- 


dem Lebterer den Zeugenitand verlaf= | 
fen, fam CharlesCarlion an die Reihe. | 
Derjelbe jagte aus, daß er Franf Wil- | 


denen Malen in der Carljon Cottage 
r | im April 1889 gejehen habe. | 
zweite Einbruch in dieſes Poſtamt. Es p X 


— — 


| . Unzeigen » 


—in der — 


Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ausgegeichnele Wirkung. — 


Aus dem Jackſon Part. 

Das Publikum wieder im Beſitz 
deſſelben. 

Das ungewöhnlich ſchöne Wetter und 


die Thatſache, daß von geſtern ab die 
den | 


an 


Erhebung von Eintrittägeld 
ein Ende 


Pforten des Jadlon Part 


hatte, waren wohl die Urfachen, daß in | 
genanntem Park während des ganzen | 


Tages es von Menjchen wimmelte. Seit 
dem Columbus-Iage waren die Mnla- 
gen nicht mehr fo bevölfert, als geitern. 

Die befannten Drehbarrieren waren 
entfernt, und die Eingänge, welche bis— 


ber nur von Wagen benugt murden, | 
waren mweit geöffnet. Die Gardiiten 30= | 


gen fih an und in die Gebäude zurüd, 
und die PBartpolizei trat wieder in Thä— 
tigkeit. Zum erjten Male jeit der Part 
wieder in die Hände der Weltaustiel- 
ı Iungsbehörden überging, durften Fuhr- 


' habe er, al8 er nach dem Grocery-Las | eö war begreiflich, daß von dieſer reis | 


bon Nord Afhland | 


heit der ausgiebigjte Gebrauch gemacht 
| wurde. 

Nachdem fich die Bewohner der Nach— 
barfchaft vom Jadion Park mit dem 
Gedanten vertraut gemacht} daß von ei- 
ner Wiedereröffnung der Ausſtellung im 


Frühjahr keine Rede mehr ſein kann, iſt 


ihnen die Wiederherſtellung der alten 
Zuſtände ebenfalls nur angenehm; denn 
ſeit dem Schluß der Weltausſtellung 
haben ſie nichts mehr geſehen, als das 
Leben und Treiben, das ſich in Verbin— 
dung mit den Zerſtörungsarbeiten ent— 
wickelt hatte. Geſtern zeigten ſich zum 
erſten Male wieder Menſchen, die nicht 
ausſchließliches Geſchäftsintereſſe nach 
dem Park führte. In erſter Linie moch— 


te es wohl die Neugierde ſein, welcher 


der außerordentlich ſtarke Beſuch zuzu— 
ſchreiben war. Dies ging ſchon daraus 
hervor, daß Tauſende bemüht waren, 
ganz wie während der erſten Weltaus— 
ſtellungswochen, in möglichſt kurzerZeit 
Alles in Augenſchein zu nehmen, was 
von der Herrlichkeit übrig geblieben 
iſt. Da ſämmtliche Gebäude geſchloſſen 
waren, und die offenen Eingänge bon 
ı den Columbifchen Gardiften eiferfüchtig 
bewacht wurden, jo ließ fich die Arbeit 
Ichon eher binnen weniger Stunden be- 
mwältigen, als dies früher der Fall war. 

Wenn man den Kadfon Barf mit 
| den Meberreiten der märchenhaften 
Pracht vom legten Sommer mit einem 
rriedhof vergleichen will, jo war diejer 
Friedhof wenigſtens geſtern außeror— 
dentlich belebt. Uebrigens übt der Park 


eigenthümlichen Zauber aus. Wenn die 
Sonne die Kuppeln derGebäude vergol— 
det, wie dies geſtern der Fall war, und 
das Werk der Zerſtörung ruht, ſo ver— 


Phantaſie mit Leichtigkeit in die Zeiten 
zurückverſetzen, da die Nationen derWelt 
ſich hier Rendezwous gaben, und im 
friedlichen internationalen Wettkampf 
um die Palme des Sieges auf den ver— 
ſchiedenartigen Gebieten der Kultur des 
des neunzehnten Jahrhunderts begrif— 
fen waren. Jetzt iſt es freilich nur noch 
die Bevölkerung von Chicago, die an 
Ort und Stelle in der Erinnerung an 
die vergangenen ſchönen Zeiten ſchwelgt 
und die „weiße Stadt“, die auch im 
Verfall noch großartig iſt, zu bewun— 
dern Gelegenheit hat. Die entlaubten 
Wipfel der Bäume, die allen Schmuckes 
baren Anlagen paſſen ſo recht zu dem 
Bilde der Ruhe, welche das Ganze bie— 
tet, ſo daß es ſcheint, als ob es nur des 
belebenden Hauches der Frühjahrsſonne 
bedürfe, um das Bild von ehemals in 
ſeiner ganzen beſtrickenden Schönheit 
wieder hervorzuzaubern. 

Der Midway, obgleich ſich hier das 
Fehlen der Leben bringenden Elemente 
am meiſten bemerkbar macht, bildete 
auch geſtern wieder den Hauptanzie— 
hungspunkt. Noch ſtehen die beiden iri— 
ſchen Schlöſſer faſt unberührt, doch das 
unweit davon belegene javaneſiſche Dorf 


bietet ein trauriges Bild dergerftörung. | 


| Wenn die fleinen Leutchen, welche mit 
| fo großem Fleiß und Eifer an den 
hübjchen Häuschen und Anlagen gear- 
beitet haben, geitern hätten jehen fön- 
| nen, wie die Befucher, oder wenigſtens 
| ein großer Theil derjelben, mit ihrem 


| Werk umgingen, jo würde ihnen wahr= | 


| fcheinlich das Herz geblutet Haben. Die | 


I 


| Yugend haujte geradezu vandalijch; das 
| Bambußgeflecht wurde auseinander und 
| die Pfähle aus der Erde geriffen. es 
der mollte Reliquien haben, und Man= 
che trugen ganze Bambuspfähle davon. 





| 


te Morgen der jchredlichen Krankheit | 


| Freilich hatten fie alle die Rechnung | 


ohne die an den Ein>, refp. Ausgängen 


| poftirten Poliziften gemacht, die unter | 
| feinen Umjtänden geitatteten, 


fortzufchleppen. eber, der ein Bundel 
truq mußte dasjelbe ablegen, und jo 
häuften fi} die Gegenstände, melche als 
Reliquien gelten follten,recht3 und Iints 
an dem Ausgange an der Cottage®tove 
Ave. auf. 


Schweren Werger würde der Photo- 
| araph erlebt haben, welcher während der 
Meltausftelung monopoliftiihe Rechte | 

Sübte, wenn er geitern im Park ans | : j u 
| — geiweien gel Denn ob Ap- | geitern Nachmittag beißelegenheit eines 
parate find wohl faum jemals auf ei- | 


nem Plate des Gebrauchs halber bei- 
fammen gewefen, al3 gejtern im ad 
fon Park. Wenn irgendio eine Gruppe 
pon Menfchen auf einem einigermaßen 


prominenten Pla zufammenitand, jo 


wurden fie ficher meuchling3 photogra= 


| phirt, und zwar nicht nur einmal, fon= 


Wohnung, Nr. 1012 32. Str., nad) | pern aus allen Eden und Winteln ber- 


dem Blattern-Hofpital übergeführt. 


* Nachlaßrichter Kohlſaat liegt an 


der Lungenentzündung krank darnieder. 


* 


| vor richteten fich. die Mündungen der 


gefährlichen Jnftrumente in den Hän- 
den binterliftiger Amateur-Photogra= 


phen. Zum Glüde für diejenigen, denen 


twerfe wieder ungehindert paffiren, und | 


mag man fich mit Zuhilfenahme einiger | 


6. Zahrgang. — Nr. 1 


| nicht3 daran gelegen ift, auf die borbe= 

Ichriebene Weije phoiographirt zu mwer= 
| den, iit von Mehnlichteit aufderartigen 
ı Bildern meiftens feine Rede. 

Die Fortichaffung von Ausftelungs- 
aegenitänden geht flott von ftatten; 
man bat die Galerien im Kunftgebaude 
| aereinigt und mit frifchem Anftrich vers 
jehen, um die für das Columbifhe Mus 
jeum bejtimmten Gegenftände bier uns 
‚ terzubringen. In allen anderen Gebäus 
| den liegen die Trümmer und Abfälle 

baufenmeije, und e3 werden noch Mo: 

nate vergehen, ehe hier einigermaßen 
| Ordnung geichaffen wird. 

Eine einzige Flagge ift noch fichtbar, 
und ser weht dieje über dem deutjchen 
| Haufe. Legteres it übrigens auch in 
| feinem jeßigen Ausjehen eine Zierde der 
Nachbarschaft, was von Tauſenden ge— 
ftern auf’sNeue anerfannt wurde. Das 
Sciedfal des Gebäudes tft noch immer 
nicht entichieden; vielleicht wird e8 von 
| den Barf-Kommiflären für einenBruch— 
theil feines Werthes angefauft. 


Der Eiſenbahnmoloch. 
Die erſten Opfer im neuen Jahr. 


HeuteVormittag ereignete ſich an den 
Geleiſen der Northweſtern-Bahn, wo 
die Curtis und Kinzie Str. ſich kreuzen, 
ein ſchwerer Unglücksfall. Frau J. H. 
Thompſon, wohnhaft 203 W. Indiana 
Str., hatte einem Begräbniß beige— 
wohnt und war auf dem Heimwege be— 
griffen. Sie ſaß in einer Mieths-Equi— 
page, die von dem Kutſcher John Lang 
geführt wurde. 

An der erwähnten Kreuzung kam es 
zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen dem 
Gefährt und einem Perſonenzug der ge— 
nannten Bahn. Glücklicherweiſe wurde 
nur der hintere Theil des Wagens von 
der Lokomotive getroffen, ſo daß der 
erſtere zwar vollſtändig zertrümmert 
und die Inſaſſen eine Strecke weit fort— 
| aeichleudert wurden, von dem Schickſal 
| deslleberfahrenmwerdens jedoch verjchond 

blieben. 
| Iroß diejes glüdlichen Umftandes 
| erlitten beide Perjonen fchmere, lebens# 
gefährliche Verlegungen. Beide wurden 
unverzüglich nad) dem CountysHofpi= 
tal geichafft. =. 
Auf den Geleifen der Santa Fehr 
| fenbahnlinie fand gefterm; Abe 
Weichenſteller James Blasley die Leiche 
eines unbekannten Mannes, deſſen Kopf 
| und linkerArm, ſowie beideBeine, voll⸗ 
ſtändig vom Rumpfe abgekrennt wäten. 


Offenbar war der Unglückliche von ei— 
nem Zug überfahren und auf der Stelle 
| aetödtet worden. Ein -Ambulanzivagen 
| ichaffte den Leichnam nad) Sigmund 
| Morgue, Nr. 73 5. Ave., wo der Co⸗ 
toner heute den Inqueit abhielt. 
Verjtorbene war anfcheiriend 40 Jahre 
alt, 5 Fuß 10 Zoll groß und trug ein» 
fache, aber anftändige Kleidung. - ' 
Am Samjtag Nachmittag wurde an 
der Kreuzung der, Baulina. Str, und" 
der Northern Bacific-Bahn Die Nr. 6 Wo 


| MW. 15.Straße mohnhafte Frau, Sophie ’ ’ 


| Badus voneiner Cofomotive überfah- ! 
| ren und auf der&telle getödtet. Der&o= 
| toner hielt geitern einen $ngueftrab und 
tadelte die Eiſenbahngeſellſchaft ſowie 
auch das Perſonal der Lokomotive we— 
gen zu ſchnellen Fahrens. Lu 


Seltfjames Vergnügen, 


— ⸗ N * ⸗ 443 Rs 
Zwei junge ‚Leute, Namens Loui$ Ar 


| Paffow und Fred. Rauch, betraten am 
| Morgen des Neujahrstages die Turn 
| halle an der W. 12. Straße, mo gerade 

ein Ballfeft abgehalten wurde. Nachdem 
| Beide eineWeile mitgetanzt hatten, fans 

den fie das Vergnügen langmeilig und 
| beichlofien, „etwas mehr Leben im die 

Bude zu bringen”. Zu diefem Zmede 

gingen fie in ein Hinterzimmer, jchlof= 

fen dann die Thüre und vertrieben fich 
| die Zeit mit dem jeltfamen Amüftment, 
die Wände und Thürbretter mit Rebol= 
verfugeln zu durchbohren. Das fort« 
dauernde Gefnatter der Schüffe perur« 
fachte unter den Ballgäften eine derarti= 
| ge Banit, daß Alles Hals über Kopf 
ins SFreie ftürzte. Ein gemilfer William 
Smith, von Nr. 397 Clarf Str., der 
ungfüclicherweife an der Thüre bor= 
überfam, erhielt einen Schuß in das 
Iinfe Bein und mußte mittelft Ambu= 
| lanzwagens nad) dem County-Hofpital 
geichafft werden. Palfow und Raud), 
die offenbar ftarf angetrunfen waren, 
wurden nach der MarmellStr.-Station 


aebradt. 


Temperaturitand in Chtcago· 





etwas 


6 Uhr 36 Gtad, und heute 
Grad über Null. 


Mittag 43 
Kurz und Neu. 


* Die Gröffnung der neuen Polizets 
Station in Süd-Chicago ift auf den 1% 


| d. M. verjchoben worden. 


* Ein gewifjer Henry Neljon hatte 


Spazierrities im Lincoln Part das 
Unglüd, mit dem’Pferde zu ftürzen und» 
einen Beinbruch davonzutragen. Man 
ichaffte den Berlegien nad feiner 
Wohnung, Nr. 517 Larrabee Str. 


* Herr W. RK. Aderman, der ehemas 
lige Präftdent der Illinois Centralbahn 
und Auditeur derWeltausſtellungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft, iſt vom Mayor zum Con⸗— 
troleur ernannt worden, und hat die 
Ernennung angenommen; diefelbe wird 
wahrfcheinfich morgen dem Gtabtraiß 
zur Betätigung borgelegt werben, x 





‚Der! ! 


| Seften Abend um 6 be ⸗ 0 Mi 
| Mitternacht 39 Grad,heute Morgen-um 


7 zbenjo eine Partie wollener Waiſts für Damen, 


‘ 


Tafel-Service, 56 Stüd, 


E, PARDRIDGE' 


MAIN STORE, 


118, 114, 18 STATE STR. 


(Sin rieliger: 
Räumungsverkauf 


Vor der Invetur— Aufnahme muß unſer Lager unter allen Umſtänden 
redugirt werden:“ um dies zu erzwingen, werden wir billiger als irgend einer 
unſerer Konkurrenten verkaufen, ganz gleich, was deren Preiſe ſein mögen. 


Leinen. 


Wir haben gerade das ganze Reſtlager des größten Leinen-Import-Geſchäfts 
in Amerika erworben, beſtehend aus Kunſt-Leinen, Tray Cloths, Splaſhers, 
Bibs, Carving Cloth, Tafeldecken, Tafel-Scarfs, Lunch Sets, Fancy Toilet und 
Bar-Handtücher x. x. Um damit zu räumen 


Ganzleinener Eraih, 2 Ganzleinene Lunchtücher, 
Größe 18x36, werth 6%, Räumungs-Preis € | Gebleichter Barnsley Tafel 
mungs-Preis 19 | majit, twerth 331, Räumungs- Preis 
—XX 
Ruslin-Anterzeng. 


| 
werth Sc die Yard, Räumungs-Preis.... | u und Hana Kante, "werth $1.5 
Honey Comb Handtücher, 38 er 
anet beränderte S Satin-Da: Damait, wert 40c. Räumungs-Preis . 
Sanch) berändert — 256, Ränz” Echter türkiſch ⸗ rother Da: 
Roth berändeter halbgebleichter denticher Damajt, wert 40c, 
BR 2:2: nen Reese ansehe 
Wir haben die vollſtändigſte Auswahl in Damen-Muslin-Unterzeug und 
92 
35e 


Kinder-Ausſtattungen, die in der Stadt zu ſinden iſt. 


9e | werth $1.00, Räumungs:Berfauf. ..... 
ze Eine Partie Unterröcke, 


| 
| 
| 
| 
| werth $1.50, Räumungs-Berfauf 


Eine Partie feiner Gowns, Eine Bartie Unterröde, 


werth $3.00, Räumungs:Berfauf, 


Eine Bartie Gowns, 


werth $2.00, Rüumungs-Berfauf....... 


ine Partie Gowns 6 
Eine Pat ie Gowns, 49 SENDEN, 


Alles in diefem Departement wird verhältnigmäßig ebenfo billig verfauft. 
Gorlets. 
Taille in gran md Schwarz, 


seine gejtridte Säuglinge: 
alle Größen. werth 500 — 
Räumungs-Verkauf 


25e 


Ein Corjet mit ertra lauger 


werth 7öc, Rönmungs- Verkauf 


W. C. €. Eorjets, ertra fang, nur in ‚gran, 


wertb 81.50, Räumungs-Berfanf. 


Taldyentücher. 


Alle Tajchentücher leicht beſchmutzt durch das Anfaſſen während des Heiler: 
tags⸗Gedränge! werden ohne Rückſicht auf den Koſtenpreis ausverkauft. 


Rieſiger J Seide. Räumungsverkauf. 
365 Stücke Novelth Beuga⸗ 29e 37 Stücke 203öll. ſchwarzer 69e 


lines, 20 Zolk breit; werth 506, Rüus Armure, wertu #1, Raͤnmungspreis 


mungspreis 
200, Stüde 24301. zmefar 1.9, | ©, Slide, ern, (Auere, 
Je 


bige en, wert) 906, Rüns 24yöll;, werth $1.00, Räummmaspreis.. 


mungspreis 
113 Stüde 24 3olf- breite 48. Stide Ponpadon-Satin, 
39c # ſmwar; er Grund, 24 Zoll breit, werth 


\ Satin Merveilleur, weith 75 Nänt 
32.25, umunabpreis : 


Zleiderftoffe. 
75 Stüde wollene Plaids, 19« | 50 Stüde 423011. reinwollene , 


werth doc, Kanmungspreis ſchottiſche ⸗ ven: 59, 


mungspreis 


350 
65€ 
49 


55.00 


51.00 
52.50 


30e 
AD werth $l, Rüäummmgspreis....... eo 


Ein elegantes Sortiment von Abend Jadets für Damen, zu weniger als Kojtenpreifen. 


Unterzeng. Strumpfwaaren. 


Wollene Hemden und Unterhoſen fürmänner. Damenſtrümpfe in Boot P 
natur ũud lohfarbig, alle — — sı 169€ Sr Garen, * —— Bimununge- 
Räumungspreis. preiß, En en 
Neinwollene Veit und Beinkleider fürDdamen, 
nature und lohfarbig, alle — werth 69€ 
$1, Räumnngspreis.. e | 


15 Stüde 525Öll. reinwollene Se |. ur, 
Plaids, wert En 5, Räumungspreis. 5308 50 Stüde reinwollene Home⸗ 
$1.25, Ränmungspreis. 
werth 65, Räuutungspreis — 
25 Stüde reinwollenes Da: ZQE Schwarzer Vedford Son, 
DERERREBPEREER o 2 20.000.200 0000 
3tläntel, 
Eine Partie Damen: _ „| Eine Partie Damen-Sfirt 
Jackets, werth bis zu *5. 60 8* 1 .25 Kleidungsſtücke, — werth bis zu 
Eine Partie Damen⸗ 2246E 
* “ "ine Partie Kinder: 
Jadets, wertb bis en 9* 2 53.90 ine P —— und feine Bi— 
Kine Partie. Damen: | ————— 
gen, mit Band beſetzt und Pelz 150 Kinder lange Min 
garmirt, werth 815.00, 


2 ipun Suktings, 48 Zoll breit, tt 
40 Stüde reinwollene S Serge, 39c ee —— 
werth 69«, 
men⸗Tuch, werth 85c, Räumungspreis 
Unſer erſter großer Räumungsverkauf von Mänteln. 
Näumungspreis.............. *lo, Raäͤumnnugspreis .............. 
Räumungspreis.. Ders, wert) & 
Stirt Jadets, Columbianzftrc | 
88. 00 tel * Bröpen, werth $6, Räus 
Aaumungspreis 


21e 


Schwarze, wollene Kinderſtrümpfe, in allen 12!c 
Größen, werth 25c — Rüumungspreis..... 


Reinwollene Halbjtrümpie für Männer, Iohs - 


Au ein volles Sortiment von wollenen 
Union-Anzügen me. Kinder, — bis 81; 496 und naturfarbia, und —— EN 
; . 55, Räumungspreis.... 200. 


Rännungspreis. 
schuhe. 


Wir haben ſoeben den Vorrath eines bankerotten Schuhgeſchäfts empfangen 
und wollen damit in dieſem Verkauf zu 50c am Dollar räumen. 


Damen⸗Glaceleder-Schuhe, Eine Partie Faucy⸗ Sandalen, 69e 


28 
— II u 
Damen- OpernToe:Slipyers Solide Kalbleder-Schuhe für 
49€ wert 8e, Raumngepeete, Dann i% 
Steine aut, 


Merth 7öc, 
Käumungspreis, Paar 

52.98 | Etit, StanberSeis, G1,48, 
Räumungspreis = > . 9 2% DhD. 


6000 Dr. Züchnläfer, 
Ertras:Werib, Näumungspreis.. 

Das Lager eines Kabrifanten von | Sonia Waareu, beitehend aus dei jeltenjten 
Porzellantajjen und Untertafin, Statugry und Bric-a-Brac, jol zu 40c am Dollar geräumt 
werden, 

Groceries. 
Gelbes Coru⸗Mehl, Le Caliſorn. lernloſe Roſinen, 


Räumungs⸗Preis, Pſd Räumungs-Preis, Pfd. .............P.. 


Patent⸗Mehl Wayland's Quick Ri ng 
10:c 


25c 





— Bäumungsverkauf. 





Thee-Service, 56 6 Stück, 


Rüäumungspreis 


4 


18€ 
16€ 
75e 
16c 

dc 


Da wir Eigenthiimer unjeres Geſchäftslokales ins, ea: baar 
einkaufen und verkaufen und nur wenig anzeigen, Fönnen wir 
billiger als irgend ein anderes Haus in deres Haus in der Stadt verkaufen. 


E.PARDRIDGES 
MAIN STORE, 


18, 114 NS STATE STR. 


Räumungs-Preis, Pid en — d· P Bach. 
Armour's Star Schinfen sy J— 
Räumungs-Preis, Pid ) . E ' New Sample — Tee, TR PR, 
Gefalzenes Schweinefleiih, Fe | Ansgelefene Queen Oliven, 
Räumungs-Preis, PId.. : = Raum̃ungs⸗ Preid, Sallone ar .....- 
Charm Brand Zuder-Corn, He Corned Beef, 2: Pi. Biichfe, 
Bücje, Rüäumungs-Preig.. k Nänmumgs-Preis .. 
Kanıch 3-Crownfayer-Feigen 11 | Geteodiretes Berl, 
Ränmung- Preis, Pid Räumungs-Preis, Pid.. —— 


Abendyoſt Chieago, Dienſtag / den 2. Jauus 


Bettel⸗Manie. 


In der Harrifon Str.-Station be-- 
findet fich feit geftern Nachmittag eine 
gewiffe Frau Marie Reid, mohnhaft 
Nr. 136 W. 14. Str., hinter Schloß 
und Riegel. Die Frau war wegen Bet- 
telns und WVagabondirens eingefperrt 
worden. Schon Teit vielem Wochen wa=- 
ren auf der genannten Station zahlrei- 
che Klagen über eine Frau eingelau- 
fen, die mit einem Säuglinge auf dem 
Arme und einem lahmen Snaben an 
der Hand die Baflanten an der State 
Str. und Wabafh Ave. in aufdringli- 
cher Weife durch Anbetteln befäftiate. 


Sn Folge dejlen machten fich geitern 


zwei Geheimpolizijten auf, die vergrau 
nahezu eine Stunde lang auf dem 
Fuße folgten und fchließlich ihre Ver- 
haftung vornahmen. Ste hatte nahezu 
fünfzig Berfonen um eine Gabe ange= 
fprocden und nur in wenigen Fällen 
vergeblich gebeten. In den Tafchen der 
anjcheinend unglüciichen und fchlecht 
getleideten Frau fand die Volizei-Ma- 
trone $6.50 in baarem Gelde, zumeift 
aus Halben- und Vierteldollarftüden 
beitehend. Die Summe war unzmweifel- 
haft das Refultat der gejtrigen Beitel- 
Erpedition. Der Säugling, den Die 
Frau auf dem Arme trug, war ein ei- 
ma acht Monate altes Mädchen, wäh- 
tend der fleine Knabe an ihrer, Hand 
fehs Sahre alt ift und ein lahımesBein 
beſitzt. 

Eine ſofort angeſtellte Unterſuchung 
über die Familienverhältniſſe der Ver— 
hafteten ergab ein ganz überraſchen— 
des Reſultat. Mary Reid iſt die Gat— 
tin des Althändlers John Reid, deſſen 
Vermögensverhältniſſe durchaus geord— 
net und günſtig ſind. Die Wohnung 
des Ehepaares, das einſcheinend in be— 
ſter Harmonie mit einander lebte, um— 
faßt mehrere gemüthlich und ſauber 
eingerichtete Zimmer, die ſogar eines 
gewiſſen Komforts nicht entbehren. 
Der Gatte war auf's Höchſte über— 
raſcht, als er von der Verhaftung ſei— 
ner Frau erfuhr. Er ſprach ſich dem 
Polizeibeamten gegenüber, der die In— 
ſpektion der Wohnung vornahm, fol— 
gendermaßen aus: „Ich hatte keine Ah— 
nung von dem Treiben meiner Frau, 
die Alles hat, was ſie braucht. Sie 
machte an jedem Tage mit ihren Kin— 
dern einen Spaziergang, kehrte aber 
ſtets rechtzeitig zurück und beſorgte alle 
ihre Hausgeſchäfte auf's Beſte. Wir 
haben Geld auf der Bank, und ich 
kann — nicht begreifen, wie ſie 
dazu kam, Leute auf der Straße anzu— 
betteln,“ Sn ähnlicher Weiſe ſprach 
ſich die Hauswirthin aus. Frqu Reid 
ſei ſtets eine ordentliche Haushälterin 
geweſen, die ihre Miethe im Betrage 
von $15 pünftli am Erften. „jeden 
Monats bezahlt habe. An Tage‘ Der 

Weihnachten Habe Frau Neid $35 = 
feinen Münzen mit nad) Haufe , ge 
bracht, die fie bon Verwandten als 


Meihnachtsgejchent erhalten: PL 
mollte. Man fieht daraus, daß 


Geichäft jedenfalls ein außerordentlich 
rentables wat. | 

Kapt. Hartnett von der Harrifon 
Str.-Station unterwarf die. Gefan- 
gene einem feharfen Werhör. Auf die 
srage, warum. fie gqebettelt habe, er= 
twiderte die 7yrau, fie fönne den Grund 
jelbft nicht angeben. E$ fei ihr unmdg- 
lich gemejen, der Verfuchung zu ‚miders 
jtehen.. Vor einiger ‚Zeit habe fie, 
von einem Spaziergange ermitbet” 
ihren: beiden Kindern auf Die Ei, 
penjtufen eineg:Haufes an der .Michi- 
gan pe. gefeht, ohne an’s Betteln zu 
denfen. Einige Damen, die barüber- 
famen, hätten ihr eine Jede einen hal- 
ben Dollar gegeben, wahrfcheinlich in 
dem Glauben, eine Unglücdliche vor fich 
zu haben. Dadurch jet fie zuerft auf 
den Gedanfen gefommen, das Betteln 
als ein Gefchäft zu betreiben. Täglich 
habe fie etwa $5 auf diefe Weife in 
furzer Zeit eingenommen. Die ©e- 
fangene gab jelbit zu, daß ihr Mann 
von ihrem Thun undXreiben auch nicht 
die leifejte Ahnung gehabt habe. 


Nachahmenswerth. 


Um zur Linderung der allgemeinen 
Nothlage ebenfalls ſein Scherflein bei— 
zutragen, hat ſich Herr Nik. Feder— 
meyer, der Beſitzer der Wirthſchaft Nr. 
119 Elſton Ave., entſchloſſen, während 
des Monats Januar an 30 Arbeits— 
loſe täglich je zwei Mahlzeiten unent— 
geltlich zu verabreichen. Es iſt dies 
eine Handlungsweiſe, die, wenn in 
möglichſt weitem Umfange nachgeahmt, 
ſehr viel Gutes ſtiften kann. 


* Der 32 Jahre alte Kutſcher Pa— 
trick Clarkin wurde geſtern Morgen, 
aus mehreren Kopf- und Geſichtswun— 
den blutend, auf demTrottoir vor dem 
Hauſe Nr. 422 S. Canal Str. lie— 
gend aufgefunden. Er war aus dem im 
dritten Stockwerk des erwähnten Hau— 
ſes belegenen Fenſter geſtürzt. An ſei— 
nem Aufkommen wird von den Aerzten 
im County-Hoſpital gezweifelt. 


icht + 4 a 

Nicht in's Garn 
Sind diejenigen gelockt worden, 
welchen geſagt wurde, daß „lei: 
ſcher's Seutiche Slridwolle⸗ auf 
der Columbianiſchen Ausſtellung 
durch Medaillen und Diplome aus— 
gezeichnet worden ſei, denn die ein⸗ 
zige und zwar die höchſte Anerken— 
nung iſt ihr zu Theil geworden. 


Die vorzũglichſte Qualität. 
Die beſte Waare. 
Stets die billigſte, da ſie beim Stricken 
Weiter reicht und dauerhafter iſt. 
Bei allen Händlern zu haben. 


Wenn Sie firicken oder häheln wollen, fo 
bedürfen Sie eines Handbud)es. 


Nach Empfang von drei inneren Karten, 
welche aus Badeten von Fleifcher'S Deuticher 
Stridiwolle genommen find, und bon u 
Cents, um für da3 Porto zu bezahlen, wer: 
den wir Jhnen das vollftändigfte und zuvers 
läffigfte Handbuch, welches je veröffentlicht 
wurde, frei zuienden. 200 Seiten. Wit 





‚Abbildungen und in Leinwand gebunden. 


Man adreffire 


SFleifcher Worfted Works, 
. Pbiladelpbin, 


 GEG 


Feuer. 

In dem Barbirladen von Clark, & 
Steinmann, an der Edeivon Superior 
Str. und Parf Ape., in Auftin, brach 
geitern Abend Feuer aus, melches ich 
mit unglaublicher Schnelligfeit weiter 
verbreitete und den benachbarten Sto- 
lonialwaaren-Laden vor 9. C. Hanke— 
meper und das Schuhgefchäft von im. 
Nehr ergriff. Der angerichtete Ge- 
ſammtſchaden beläuft fih auf etwa 
$2600, wovon $2000 auf die Gebäude 
fallen, welche Eigenthum de3 Herrn 
Hankemeyer find, mährend der Bar- 
birladen und das Schuhgeihäft zum 
Tetrage von $500 bezfo. $100 gefchä- 
digt wurden. 

Das zmweiltöcige Gebäude, No. 307 
—309 Jackſon Boulevard wurde ge- 
ttern früh volfftändig durch Feuer zer- 
ftört, Uls der Brand bemeift wurde, 
hatten die Flammen bereits einen fol- 
hen Vorfprung gewonnen, daß alle 
Berjuche der Löfchmannichaften, das 
Gebäude zu retten, ausfichtslogs waren. 
Die Urfache des Brandes tft in einem 
Ihadhaften Rauchfang. zu fuchen. Bon 
dem Eigenthümer des Haufes, Herrn 
Samuel Greenband, wird der Ge— 
Jammtfchaden auf $15,000 geichäßt. 

Geſtern Mbend entjtand in dem 
zweiltöcigen Holzgebäude No. 1765 
Milmaufee Ave, feuer, melches beim 
Eintreffen der Löfchmannfchaften be- 
reit3 jo meit um fich gegriffen hatte, 
daß das ganze Gebäude dem Flam- 
mendämon zum Opfer fiel. In dem 
Gebäude befand fich das. Leichenbeitat- 
tungs-Gtabliffement der Gebr. Carr. 
Der Gejammtichaden dürfte fich auf 
$1200 belaufen. 

Auf bisher noch unaufgeflärteMeife 
entitand in dem Kolonialmaarenladen 
bon Nic. Febus, No. 2233 Archer Un., 
geitern Nachmittag gegen 3 Uhr Feuer. 
Der Brand wurde zwar bon der rafch 
zur Stelle geeilten Feuerwehr bald ge- 
(dicht ‚doch ift der Schaden ziemlich be— 
trächtlih. Derjelbe beträgt ungelghr 
$1000. 

Sn dem Haufe No. 9 ©. Sanga- 
mon Str., welches dem Arzte Dr. Wil- 
liam gehört und feit längerer Zeit leer 
fteht, wurde geitern zu früher Mor- 
genitunde eim Feuer entdedt, 
Entjtehung allem Anfcheine nach auf 
Branditiftung zurüdzuführen ift. Als 
die Löfhmannschaften in das Gebäude 
eindrangen, ftellte fich nämlich heraus, 
daß die Fußböden in beiden Gtod- 
werfen mit Petroleum geträntt waren. 
Der Brand wurde jevoch in menigen 
Minuten gelöſcht. Von Feuer-In— 
ſpektor Conwayh iſt eine Unterſuchung 
über die Entſtehungsurſache des Bran— 
des apa worden, 


Folgeniawere Kouifion. 


Yn der 80. Str, und South Chica 
go Ave. kollidirte geſtern Abend ein 


Zug der elektriſchen Straßenbahn mit | 


einem leichten Wagen, deſſen Inſaſſe, 
ein gewiſſer Al J Reep, von Nr. 
9518 Muskegon We., durch den An— 
prall auf die Str he geſchleudert und 
ſchwer verletzt wurde. Das eine der 
beiden pferde gerieth unter die Räder 
der Car und wurde auf der Stelle ge— 
tödtet, während der Wagen faſt voll— 
ſtändig zertrümmert wurde. Man 
ſchaffte den verletzten Mann nach ſeiner 


Wohnung, wo ein Arzt, außer mehre— 
ren Koͤpfwunden, einen doppelten, Pap⸗ 


en ——— 


Besseres Aussehen, 


besseres Befinden 
durchweg: darin 
liegt eine grössere 
Beruhigung als 
gesundeLeute ah- 
nen. Wieder zu 
Fleisch kommen 
und guten Muthes 
werden, dasist des 
Pudels Kern. 


Seott’s Emulsion 


von reinem Leberthran mit Hyper- 
phosphaten wird überall von ton- 
use Aerzten für Leiden ver- 
ordnet,. die eine rasche Abnahme 
des Fleisches und der Lebenskraft 
im Gefolge haben. 


Scott's Emulsion beseitigt nicht nur einen ver- 
en Husten, Sondern panzert das System 
Kusten und Erkäitungen. 


Zubereitet' von Scott & Bowne, N. Y. Alle Apotheker. 


Heiraths-Licenſen. 
Folgende Heiraths-Lizenſ 
des County-Clerks aus t 


Dax Paul, Mat yL 
Charles Gru udber 8. 

Georg 

Erasmus 

I bu K x 

Fred. Bode nitein, 

Edivard 6 r 


Manı y us 3 
W human in, Eliſa Wul tſch aeger, 37 
Fan Tamninger, Annie Lueder, 37, 2 
Samuel Rusle, Mary Wiu ms, 34, 
Frneit Danjen, Marie Kal 2 
tanislaus Kaminski, 
Cyrus Elart, Charlo 
Jamacyh Vorns, Siſan 
Jahn Whitmore, villig 
Emvard Wolff, Julis 
John Suthinien, Eliya 
Kohn Thomſon, Mary — 2 9. 
weanf Oljon, Lydia Bartelljon, 24, 
William Wyſong, Mary Bontb, 26, 22. 
Robert — Olive Anderſon, 8, 2: 
John Schaus, Maxy Kreimer A 28 
Auguſt Ertel, Seu⸗ ene Wohlfeil 
Hans Osmanſon, Laura Knud 
George Joiner, Flora Hurd, 24,2 
Frank Ouska, Mary David, B. 
sohn Cacella, Marie Pr al, ** 
Michel Soreil, Jofie Soabontfen:, 
True Briſtol, Suſie Beatnett, 
William Moore, Jennie rabe 
Willie Schiele, Yagie Haupt, >|, 8 
Ki Samwve, Gelia Golumbas,: 23, 19. 
John MeManamı v, Maria Banett, 
Zrant Sima, Annie Caithamr, 27, 
Jacob Bekrman, Aninie 
Allied 2 i 23: 2: 
Merritt King, Alice Cpillingipor tb, 22 2 
grau Fvanfton, Anna ln, 2, 
Names Walter, Rabafah Hedaes — 3% 
John Aiterberg, Annie Beterion, 20, 8 
Nonas Dablgern, Hulda Johuſon, 
Edward Turner, Helen Smith, 40 
Vaelao Paue ta, Mary Dite, 3, 19 
Arthur Rice, Low Eeipp, 9], M. 
Frant Godivers, Mgeianna Mafewta, B, A. 
Sohn Pak, Nellie Morris, 95, 9, 
Million Yındon, Belle Redprup, 2, 10. 
Abraham Lawreuce, Etta Miller, 33, a, 
sohn Kaboun, Varbara Rotnouf 94, 
Matbias Mund, Lizzie Schmidt, Mi, 
Erneſt Bacsold, Sophie Hadamaf, RR 
Frederid Salle, Frieda Anderjon, 90, : 
Frank Barker, Gecilly Gallagber, 95,2, 
Anton Peterion, Walda 5 
Charles Gone, Deiiy U 
Charles —— Marie 
der Thomas, Yulia Andre 
hartes Neljon, Severina or b. 


dejlen | 


Hebrancätian jedem 


'WASHBUR. -- 


Wochentag, Gringl ol Ruhe din Sonntag, 


Ieder brandht's zu was Anderem, 


Wenn die Verwendung eines Stücks Sapolig jedesmal eine Stunde 


ſpart, wenn durch Erleichterung der 
wahrt bleibt, ſo müßte ſie thöricht ſein, wenn ſie zögern wollte, den 


n. und der Maun, welcher über die Yuszabe der wenigen 


Runzeln be 
Verſuch zu mache 


Arbeit daS Ge 


Seit 


ſicht einer Frau von 


Cents, die es koſtet, brummen wollte, ein filziger Geſelle. 


für tage und Kinder, 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mittel für Kinder ist und besser als 


allv anderen, die ich kenne.’ 
H. A. ARCHER, M.D., 


111 So. Oxford St., Bıoukl, yn, MN: 


Castoria kurirt Kolik, — ıng, 

Magensäure, Disirhoo, Aufstos 

Töutet Würmer, verleiht Schlat Und beför- 
dert Verdauun 

Ohne Schüdliche Arzneistofie. 





Das einzige Geſch äft diefer Art 


in Den Vereinigten 


Staaten. 


APOLLO 


jeinkleider-Subrikanfen | 


= State S 


ir. & 161 5. Ave. 


Sofen auf Bellelnng gemacit für 81.09. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Mir berechnen jeder Het den aleichen Preis von $4.00 
für das Paar nadı Maf gemachter Hojen 
Stoffen in unferem Saden. 


Apollo Beinkleider - $ Sabrifanten, 


315 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Ehreibt wegen Santiples. 


Sr. Sihooy, Race, Bi. 


Entdeder der Urjache von 


| Chronif chen Rranfheiten. 


Rubtikun nahm biöher „WIut-Reinigungsmittel® 
MR. underte fich darüber, dat dadurd) feine dauernde 
Linderung erjielt murde. 

r. Edwophatalle Anderen dadırcd) überflügelt, daß 
er die Urjade der fo jehr Überhaud nehmenden chros 


—3 Krankheiten einem ſpeziellen Studium unter⸗ 


fand, daß % ewijfe Nerven vollftändige Eon: 
tolle über den Magen, die Leber, die Nieren und alle 
inneren Organe bejigen. Wen diefeSterven gefchmächt 
oder erihövft find, jo verdaut der Magen die Nahrımg 
nicht, die Leber wird gelähmt uımd das ganze Enftem 
wird durch dieſen Mangel an Nerve enftärte u ntergraben. 


Dr. SCHOOP’S Restorative it eine 
Mage, Leber: und Nieren=Cur, indem es auf bie 
Nerven einwirkt, welche dieſe Organe controlliren. 
Kein „Nervine,“ ſondern ein Nerven⸗Stärkungemittel. 
ẽEs fordert die Verdauung, curirt Dispepſia und Hart: 
leibigfert durh Bejeitigiuna der Urjache. Sit 
dies nit vernünftig? Ein Berjucd wird Dich Hiervon 
überzeugen. 


Bet Apothekern oder franco per Erpreß für $1.00. 


Frei! Ver Poft, Proben und 


Bud über dieſe neue 
Entdedung für Zein Briefmarken. 


Agenten verlangt. 


" Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANYS 
Flaſchenbier 


für Samilien⸗Gebrauch. 
Haupt⸗Of ſiee: Ecke Indiana und Desſplaines Str. 
set H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz;:Biere. 


Austin J. Doyle, Prälident. 1ljaljmddj 
Adam Ortseifen, Vice-Präſident. 
H. J. Bellamy, Sekretär und —— 








Wadker & Birk Brewing Co.’s 
“PERFECTO”. 


Ein reines Malz» u. Hopfen Bier, beiten zu empfehlen. 


trlafchen und per 
Zelephon« 4231. 15agl} 


Briefftaſten. 
C. SEhmidt — Wegen des Anilins erfun- 
Sie Hi aut Beten bei Fuller K Fuller Whole⸗ 

Drugsüts), No. 220-222 Randolph Str. 

— Wir fünnen in derglei den Angele⸗ 

ertheilen. 

* K. — Wenden Sie ſich wegen Ausſtellung der 

e an irgend einem Mochentage an cinen 

der Michter der „Kircuit Court” im County-Gebäude, 

binter der City Dall. 
2 Se. — 1}: Seattie it die nädjite größere Stadt. 
Die Entfernung Dürjte ettva 2500 Deilen betragen. 
en Werth können wir nicht genau angeben, da 

Derielbe fortwährend: en EBENEN unterworien iſt. 
E. H. H.— Das Bürgerrecht ſchütt Sie nicht — 

Sie werden in den be Rock geſteckt. 


E. 
digen 
ſale 


J Br ro ß. 
denheiten anbot Rath 


Todesfälle. 


Nachitehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
deſtern und heute Mittag Meldung zuging: 


Eduard Mehurer, 1935 Wentworth Aven, 
Joſeph Matt AA Maple Str., 3 3. 
Clarence Wilhelin Auguſt born, J 
Andrew Ingriſh, 345 W. 

Lina Lang, 673 W. 2M. er. 

ENja Hochſtetter, 668 N Kurt Ave. 

Leo Löffel, EUR. = 


In: 
20 J. 


Franklin Str— 

Leonhard Kesner, 3149 Judiana Ave. 

ran? Monttiger, 5729 Atlantic Str, 36 I 
Amalie Wolke, 92 Milwaukee ve, 

Frank Atthur Kuebler, 683 Armitage Ave. 6 J. 
Richard Mahſer, 532 R. Vark Ape. 

Martha Kenderjon, 450 Belden. Ave, 55 I. 
— Jint bened Str., 2 M. 


„Abendpofl“‘, Lägfihe Auflage 39,000. 





Sijaddflj 


841 La Salle Stroot 


tman die billigſten 


Vaffageſcheine, 


GCajüute und Zwiſchendeck üͤber Hauburg, 
Bremen, Autwerpen, Rotterdam, Amſter⸗ 
dam Stettin, Havre, Paris zc. 


Deffentlihhes Notariat. 
Vollmachten mit eonſulaxiſchen Beglaubi— 


gungen, Erbſrchafts⸗ Collettionen, Boitaus: 
jahlungen u. j. w. eine Spezialität. 


Geucral-Agentur der Hanſa-Linie 


zwiigen Hamburg-Montreai-Chicago. 


Grira gut und billig für Deinen 
Ballagiere. Kerze Uniteigerei, feriı Gaftle Gar 
oder Kon  — Nüheres bei 2ipb * 


ANTON BEENERT, 


Generalagent, Rachtsconsulent & Notar. 


SZ LASALLE STR. 


Nortdeulscher Lloyd 


Regelmäßige Poſt-Dampifchiff .. von 


Baltimore nach Bremen 


durch die bewährten . aen SPojtdampfer eriter Elafje: 
Darmitadt, Müuͤnchen, 
Dresden, Didenburg, 
Dr Eiuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


—2 von Baltimore denen Mittwod, don Bremen 
jeden Donnerſtag. 


Grite Enjüte 460, #90 — 
Rad Sage der Pläbe. 


ipfer ſind ſämmtlich neu, von 
auart, und ın alten Theilen bequem 


ange erte 48 Yıık. 
lectruche Belcı tuna i in ollen Näunten. 
Weitere Austunft ertheilen die General⸗Agenten, 
A. Shumadıer & € B;, 
56. S. Gay Str., Baltimore, Md. 
J. Win. Eſchenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago. ner 
oder deren Vertreter im Inlande. Sıimzij 





Nacı und von 


DEUTSCHLAND 


über Bremen, Hamburg und Antwerpen. 


zu den billigiten Preifen. 
Infernntionafes Einwanderungs = Dureau, 


GeneralsXgenten der Sanja-Linie, 
33 NORTH CLARK STR., CHICAGO, ILL. 1408 


ae —— 
— — 








von irgend welchen 





| Spr ınaite D« 
2 








Sciadenerfaßforderungen F 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Strafenbahr | 
nen, in Sabrifen u. f. w, übernimmt zur Cols 
leftion ohne Dorfhuß oder Gelbausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 Pa Safle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 


Regptsaumälte, 


JULIUS GOLDZIER. Jous L. RopsGEBs, 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


Kedzie Building, 'Zinmer sor-0or. 


BIER a2 8907. 
NGENECKER., früber Staatsınwalt. 
. KR — 3 Zayre lang Hilis · Staatsanwalt. 


Longenecker & Jampolis, 


19: Anwälte, Zimmer 406, "THE TACOMA”. 
. ordoitete KaSalle ı. Madtionitr., Chirago. 1306 








MAX BSERHARDT 
riedensrichter, 


142 ®. maslien Str., re Se 


| Bisconfin Geatat: inien. 


CROSBY’S 


inverlatives 


ganAAAnAn, 


— — 


Be⸗* 


Wi Ay 8 


ur vunud. 


| chtet darauf, dak Ahr die obige Marke 


mit gelbem Bentrum erhaltet. 
Hergeitellt in den ee. Waſhburn⸗ 
Mühlen, Minneapolis. 


| Eapaciläl (1,5004 Faß per Eng. 


Beites in der Belt! 
Beites in Der Welt! 
Beltes in Der Welt! 


—A 


Fragen Sie Ihreu Grocer daruach. 


nöthig? 
verkaufen auf 


— urgfännt die ie neueſte Mode 
— « Kleidern, , Damen: Mänleln, 
Jackels u. ſ. W. 
Uhren, Diamanten ıc. 


auf Fleine wöchentliche oder monatliche 
Abichlagszahlungen. 


6 7 
Ag 9 Nr, 


1758 STATE STR., 
gegenüber Palmer Houfe, 2. $lur. PR 
Abends offen. — 6 


Bett⸗Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 





| 175—181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 


Beim E "infauf von FFıder außerhalb unferes Haujes 
bitten wir auf Me Marfe Cl. E. & Co. zu achten, welde 
die von ung fommenden Zäckdhen tragen- ddſbw 


Eiſenbahn · Fahrylane. 


Juinois Eentral⸗Gifenvahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Lentral⸗ Bahn· 
bot, 12. Str. und vart Row. Die Züge nad 
dem Giden fünıen ebenfall3 an der 22, Eir.=, 39, 
©tr.- und Hude Pari = Station bejtiegen twerdei. 
Et.dt:Tıefet Office: 194 Clark Str. "ra Audi rıwins 
Bo: el. Züge Abfahrt Ankunft 
hicago & New Orleans ZN AIR 

0 & Memnphis. 13ER VER 
vet. Kos Diamond Special.) 9.00 N i8108% 
Secatur ze IHON *0* 

New Orlean 3.08 12.208 

Cara & St. Yo is EUR N, 

Chrano& Karen TEN ITUOW 

Ku nfafee & Local Points 110.5 % 

Kanfafee. Ehampaign, & Blooming: 
ton Pafjagierz ıq 98,50% 

Noctord, Dubuaue, Ciour "Eity & 

Siour Falls Schnellzug 5.15 11.08 

Nodjord, Dubugue & Sivur Eity..all. N 

Reckford Paſſa EBENE 

Nodfore Freeport K 
xtford & jereeport Eri 

T Tubuane & Roctord Ervreß....... 
aGamttag Nacht nur bis Dubuque. 

lıh, ausgenommen Sonntags 


— Linie. 
Chicago⸗- Burlington- und Quincy-Eiſenbahn. Ticket⸗ 
fices: 211 Clark Str. und Union Paſſagier-Bahn⸗ 
hof. Caual Ben Str. 
Ankunft 


+6.5N 
t 7.35 N 
* ZION 


Yimited.. 


.13000 
* 1. 55 


Täglıd). 


Abfahrt 
Noctord A For .+ 8.308 
Local-Punkte, Ill 11.208 
Denver und San FFrantisco....... 
Rocelle und Rodford... ........ .? 
Mod Falls und Sterling . 
Omaha, Council Bluffs 

Deadwood und die Black Sin FR. es 5 

Fa nias Gıtv, St. Joſer bu zu. 6.10ON 
Sanmibal, sr on & Texas. *6HION 


ren 


= 0 NBEOSOMMSOM 


*#+—+ %* 


zo 


Et. Paul und M neavolis.. — #6 IN 
Streator uud Mendota : RER 
et. Pau! und Minnervohs nn FIR 
Kauſas City. St Joſerh u. Atchinſ on?10.30N 
Dim: aba, Kincoln und Denver. ...... WON * 
ROHR +Täglıd, ausgenom ‚men Eon: ıtag3. 


— 
a 


waurauayauı 


ee 


Baltimore & Ohio. 
Grand Central Bajjagier-Statton; 
Office: 193 Slarf Str. 
Keine extra fyahrp’eiie veriangt auf 
den Bd. & OD. Kımited Zügen. 
Local 
He v yo: t u nd Bafgıngton Bet, 


Bahnhöfe: Stabes 


‚Abfahrt Ankunft 
T605B FEON 


*10. 153 B IMONR 
2 nu * 7.40 3 
5 SR *9458 
N + 7.203 


11.583 


* Erpren.. 
re, Washington. Pıttsburg 
und Sleveland Veitibiuled Yimited.* 7. 30 N 
Taͤglich. Ausgenommen ERROR 


Shicago a Sie Gifenbahn. 
— Ofifices: 

u2 ©. Sta“ En und Dearbors- 

> =>, Station, Bolt Str., Ecke Fourth Une, 

— Be Ankunft 

Marion Local.. 0B HN 

New York & Bolton. 8 2:08 72556 N 

mestoron & Buffalo.. h WR TEEN 
ortb Indion Accomt modation. “5: ER 
New York & Bofton....... FREE de 


Solumbus & Norfoit, Ba *745 NR 
»Taãelich. Taglich. ausgenommen Seuntags. 


en, Drvot: DearbornsStation.. 

; Tidet-Officed: 232 Etart St, 

* und Yudıtorium Dotel. 
Abfahrt Aufunft 
"SU 408* 
—1538 RN "508 

IB +E0R 
8: 2 N 5.08. 
3.23N 10.59 


In Yanapafıd ud Ginchsn ati. 

In dianapol i3 ud Eiitcinmatt... 
Lafayette und Louisville 8 
Zafayeite und Youisville „nun * 
Kafayette Accomodatıoı.. ⸗ 


Abfahrt Antımft 
Et. Paul, Minneayolıs & Tor * 5.00 * 

Exvreß. *10.45 
aibland, Jron Towns und * 5.00 2 

Duluth un LSIOASN 
CHip: Falls und Can Clatre % BE 
Naufeiha Erpreß 

*Fäglih. TSonnt. ausg. 
ausg. IAusg. Sonut. u. Mont 


„CHIGAQD & alToN- UNION. PASSENGER STATIn 
Canal Strest, ı Mauıs. 
Ticket öflice, 185 South Dierk. — 

u  Deil —n pi Sunanx j Leave. 
Pacific Vestibulad Express... + 2.0 PM 
Kansas City & Denver V estibulei "Limited* 6. Pi 
Kansas City, Coiorado &Utah Express Hl 
st. Louis Limited . 

St. Louis "Palace Express ’ J 
— ld & St. Foul Day Eip eis. —— 

gfield & St. Louis » Night Xpress.. 
Tele k Dwight Accominodation. 


78.08 


N 
RSamit ang. 


1a. >|. 
—E—— 
Gr 


HELEsE 
EREIEnZ* 


a 
. 
& 


Ghicago & Eaftern — — 

Tidet» Dfficed: 230 Glarf Str., Auditoriam Heid 
und anı Pafjagier- Depot, Tearborn uud Polf Str. 

"Täalih. + ausgen. Sonutag. Abfabrt Antumft 
Terre Haute und Evansville . 7.89 +6% 
Danpdiue und Terre Haute Sail. ie 5 N 1 
Chicago & Naibvile Zunited.. OR s 
a ute & Goansville E 

iyall und Gaira..... 





— — 


Albendpoſt. 


int täglich, ausgenommen Sonntags. 
J 


9— ögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


ndpoft"-Gebäud 203 Fifth Ave. 
Bloiigen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO, 
Telepyhon Ro. 1498 und 4046, 
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re Trüger frei in’8 Haus geliefert 
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Fi nad) dein Auslande, portofrei 


Redakteur: Fritz Glogauer. 


in fhledter Jahresanfang. 


Inter ungewöhnlich) widerwärtigen 


zältniffen tritt die Mienfchheit in | 


"neue Jahr ein. Die Handelafto- 
g, wie man in Ermangelung 
3 bejleren Namens die mit dem 


Dienfte der Stadt widmen wollen. Er 


hat auch Deutfche Bürger heräanigies 


hen mwollen, aber bi3 jeßt ift er leider 
nur auf Ablehnungen geitoßen. 

E3 muß offen herausgejagt werben, 
daß diefe Thatfache dem Deutjchthum 
nicht zur Ehre gereicht. Gerade . Die 
Deutfegen rübmen fih immer ihres 
Soealigmus und Tprechen mit fittlicher 
Entrüftung von den Beutepolitifern, 
die ein Amt nur annehmen, um fich zu 
bereichern. Wenn fie aber aufgeforbert 
werden, jelbit mit Hand anzulegen und 
dem Gemeinmwohl zu dienen, fo [chüben 


| fie ftet3-ihre Abneigung gegen das Df- 


fentlicge Zeben oder ihre Privatgefchäf- 
ie vor. Allerdings bringt jeder erfolg- 
reiche Gefhäftsmann ein Opfer, indem 
er eine Stelle annimmt, die ihm biel 
Undant und wenig Lohn einträgt. 
Warum fich aber gerade die herborra= 
aenden Deutjchen diefer Verpflichtung 
entziehen zu dürfen glauben, ift nicht 
gut einzufehen. 

xn Verfammlungen aufzutreten und 





‚en der Preije und Löhne verbuns | 


Hemmung der mirthichaftlichen 
tigfeit nennt — erjtredt jich jet 
Kühle über alle Erdtheile. 


Befunden, wie in Auftraiien, und 
Ftiehland hat nicht fo viel Geld ver- 
En, wie England 


Grundübel ift in allen Ländern 
FVelbe. Es beſteht darin, daß die 
Bolferung jtet3 gegen die jogenannte 

ährungsgrenze hin drängt und Dies 
eit zudeit überſchreitet. Da⸗ 

acht gejagt, daß die Erbe nicht 


Br genug für Die auf ihr lebenden | 


fchen berborbringt, jondern die 


eutung des Gabes ift in furzen | 
Die Vermehrung | 


erten folgende: 
© Arbeitögelegenheiten vermag mit 
2 Zunahme der Bevölkerung nicht 
sritt zu halten. 

Benn Kebermann unmittelbar bon 
“ tage ded’ Bodens lebte, jo würden 
ır auch die fetten mit den mageren 


ren abmwechjeln, aber e3 fönnte fein | 
hitand in Folge von Ueberproduf= | 


ı eintreten. Da aber ein großer 


il der Menfchen die Bodenfrüchte | 
‚mittelbar gewinnt, d. h. im Wege 
 Daufches fürinduftrie- und Kunfts | 
kanilfe oder für geiftige -Yrbeit, | 


F ann allerdings mitten im MWeber- 


‚je jehr leicht der Mangel eintreten. | 


‚ın e8 wird fich immer nur durch 


Erfahrung Feititellen laffen, bis zu | 


em Grade gine jede Waare zum 
"ufche begehrt mird, oder mit ande- 


"Worten verfäuflich ift. Alle Waas | 


 alfo, die.fich in beliebiger Menge 
itellen laffen, werden. folange pro- 


irt und auf den Markt geworfen | 
ben, bis_fie feine Käufer mehr fin= | 
fann | 
an Erfindung neuer Mafchinen und | 


Die „Weberproduftion“ 
"yilerung der Methoden natürlich 

chleunigt werden, aber es iſt 
perhum, Daß fie auf die Mafchi- 
zurückzuführen iſt. 

Sobald nun 


Sie 
mit überall durch die gleichen | 
Jenurſachen herbeigeführt morben | 
F, denn in den Ber. Staaten 5. ©. | 
Bricht Diefelbe verrüdte Spetulation | 


in Argentinien | 
& Frankreich am Panamalanal, aber | 


er Ablab zu ſtocken 
jinnt, hört felbitveritändlich aud | 
Produktion vorübergehend auf, und | 


die Deutfehen „aufzurütteln“, it ein 
| billiges Vergnügen. Die Aufrüttelung 
nüßt gar nichts, wenn Die gewaltigen 
Redner ich hinterher meigern, alöBer- 
treter des Deutfcehthums an der Ver— 
mwaltung der ftädtifchen Angelegenhei- 
ten theilzunehmen. Mit der, Gelbitre- 
aierung find nicht nur Rechte, jondern 
| auch Pflichten verbunden, und e& jollte 
den Deutjchen nicht nachaefagt werden 
dürfen, daß fie nur auf erftere Gewicht 
legen und von legteren nichts toiffen 
mollen. 


Lotalbericht. 


Ein ſonderbarer Geheimpoliziſt. 


Der Geheimpolizei-Sergeant John 
Hanley von der Zentral-Station hat 
geſtern, „der Noth gehorchend, nicht 
dem eig'nen Triebe“, ſeine Reſignation 
demdInſpektor Shea eingereicht. Sonn⸗ 

tag Morgen kurz nach fünf Uhr war 
Hanley mit einem Poliziſten in das 
| Haus von George Ped, Nr. 248 W. 
Monroe Str., gefommen, um hier ei- 
nen Mann, Namens Hames, zu verhaf- 
ten. Er verwechfelte Pe offenbar mit 
ı dem Gejuchten Hames, und, als ener 
| fih nicht verhaften laffen wollte, feuerte 
Hanley drei Schüffe auf Ped, von des 
nen einer durch deflen Ueberzieher 
drang, während die beiden anderen 
Schüffe fehlgingen. Durch die Schie- 
| Berei gerieth Frau Bed in folheAngft, 
daß fie byfterifche Krämpfe befam. 
Nachdem der Geheimpolizei-Sergeant 
fich gemaltfamer Weife Eingang in’s 
Haus verfpafft hatte, drang er in bie 
Wohnungen von Hames und Trrant 
Clifford, um nad) dem Mann zu fu- 
chen, gegen den er einen Verhaftäbe- 
' fehl hatte. Er überzeugte jich Tchließlich, 
dab Keiner von den Hausbemohnern 
der Beichreibung des gelfuchten Verbre— 
cher3 entiprach und verließ das Haus, 
in dem et jo viel Aufregung verurfacht 
hatte, Yuf Grund der von George Ped 
gegen den Beamten erhobenen Be- 
ſchwerden hat Inſpektor Shea geſtern 
Hanley, als derſelbe zum Dienſte an— 
trat, ſofort aufgefordert, ſeine Reſig— 
nation einzureichen, welcher Aufforde— 
rung dieſer auch gleich nachkam. 





nit wird einer großen Anzahl von | 


Anfchen Die Mrbeitsgelegenheit ent= | 
Sen. Mitunter fommt eine berarz | 
* erft dann zu Ende, wenn | 


elungen ift für die „überflüffigen“ 


Meiter ganz neue Verwendungsarten | 


Sentdeden. Dies ift gerade in unje- 
Jahrhundert wiederholt geſchehen, 
Ari Bevölkerung der Kulturlän- 
‚.) in verhältnigmäßig kurzer Zeit 
' verdoppeln und trogdem ihre allge- 
k ne Zebenshaltung hat verbeilern 
nen. Obne die Erfindungen und 
italiftiiden Unterneymungen der 
zeit Könnte 3. B. Deutichland feine 
fzig Millionen Menfchen ernähren, 
» noch dazu beifer ernähren, als vor 
dert Jahren, 
55 liegt jomit auf der Hand, daß 
yt die Demagogen und mehr oder 
iger hirnverbrannten Gefellichafts- 
befferer Abhilfe jchaffen fönnen. 
ıe „Regelung“ der PBroduftien iiber 


ganze Erde hin ift offenbar un= | 
glich, und wenn es wirklich anginge, | 


I Waarenaustaufh auf der Grund- 


'=.der heutigen Bebürfnifle jo 


> abzumägen, daß Ungebot und 
Itage fih ganz außglichen, jo 
ste doch die Menjchheit volitändig 
Mitehen, um diejes fchwer erlangte 
Sichgewicht nicht zu ftören. Es iſt 
‚nerhin ein Troſt, daß die „Ueber- 
“ferung“ heute bei Weitem nicht jo 
el eintritt, wie in der jogenannten 
en alten Zeit, und daß ihr aud) 
# mehr mit jo araujamen Mit- 
Kwentgegengewirkt wird. Die unge- 
A Verheerungen,meiche wandernde 
Hn und gräßliche Seuchen anzu= 
ten pflegten, find in den „fapitali- 
Then“ Ländern denn doch ein über- 
(mdener Standpunft. Dagegen war 


Geringe Beute, 


Zwei Männer betraten geftern Abend 
die Schankwirthſchaft 
Staft, Ecke Pratt und Halſted Str., 
zu einer Zeit, als der Beſitzer allein in 
ſeinem Lokal anweſend war. Die Bei— 
den näherten ſich Herrn Staft mit 
vorgehaltenen Revolvern und forder— 
ten ihn auf, ſeine Barſchaft herauszu— 
geben. Auf die Antwort des Schank— 
wirthes, daß er kein Geld habe, durch— 
ſuchte der eine Räuber den Regiſtrir— 
Apparat, fand aber nur 90 Cents, die 
er unterVerwünſchungen an ſich nahm. 
Der andere ſteckte unterdeſſen zweiFla— 


ſchen Whiskey in die Taſche und Beide 


verließen eiligſt das Lokal, nachdem ſie 
Herrn Staft eingeſchärft hatten, ſich 
völlig ruhig zu verhalten, falls ihm ſein 
Leben lieb jei. Von den Thätern fehlt 
bisher jede Spur, 

* Ein gewiffer Hermann Per, mohn- 
baft No. 133 W, Taylor Str., murbe 
heute zu früher Morgenjtunde an ber 
Ede von Ban Buren Sir. und Fifth 
Ave. von Drei Wegelagerern angefal- 
len und beraubt. Die Beute der&tra- 
Benräuber beitand in einer goldenen 


; Uhr und $40 in baarem Gelde. PBoli- 


zilt Ayan von der Gentral-PBolizeifta- 
tion, der zufällig des Weges fam und 
die Hilferufe des Ueberfallenen hörte, 
verfolgte die Strolhe und e8 gelang 
ihm, einen berjelben einzufangen, mäh-, 
rend die anderen alücklich entmwifchten. 
Auf der Station gab der Verhaftete 
feinen Namen als Robert Kohnfon an 
und faate, daß er zulegt in dem Haufe 
No. 3009 Cottage Grove Ave, gewohnt 


b 
noch im ſpäten Mittelalter nichs — 


ein „großes Sterben“ 


Itenes, daß 
manchen Ländern ein volles Viertel 
Bevölkerung fortraffte. | 
da bie Krifis, wie gejagt, fich über 
ganze Erde erftredt und in Europa 
 Auftralien no ſchlimmer iſt, als 
Sven Ver. Staaten von Amerika, ſo 
Bes geradezu abgeihmadt, fie bier- 
Fanbe von, der Furcht vor der Zoll- | 
Kyrm abzuleiten. Das ameritanifche 
At kann ficherlihd nur gewinnen, 
In die Steuerlaft der großen Mafle 
Siert und wenigſtens theilweiſe 
Fiejenigen abgewälzt wird, die ſie 
“er tragen können. Mehr kann der 
Staat“ vor der Hand nicht thun, 


— — —— 


Eine Untugend der Deutſchen. 


Der Pfad des neuen Bürgermeiſters 
Chiago iſt gerade auch nicht mit 


en beſtreut. Nicht nur findet Herr 


find ein: bedeutendes ‚Defizit vor, 
dern er muß auch damit rechnen, 
die Einnahmen-der Stadt in Yolge 
leihen Zeiten beträchtlich finten 
Mr. Die Schwierigfeit der Lage 
fündig twürbigend, ift er bemüht, 
mit den beiten Rathgebern und 
tarbeitern zu umgeben, Die ihre 


ER h — 
Mr. Ohas. A. Sta 
Weit Walworth, N. %. 


Krante Knochen. 


Nachdem eine Beihädigung meines rechten Beine® mit 
viele Schmerzen veruriacht hatte, lag ıch ein Jahr frank 
darnieder und fam für ern weiteres Nahr in ei Hointe 
talın Ötochefter, wo ich jieben wundärztliche Operatios 
nen durchmachte; bei der letten wurde das @lied am der 
Düfte abgenommen. Men iyall wurde für hoffnun 
105 angejehen. Ym April :892 beganı 1 Do 
Sar avarilla zu nehmen. Nach der zweiten — 
die Wuande an der Düfte vollftändig geheilt. Elite 
race lieg mic) wohler denn je fühlen und baute mein 
Sylt m wieder auf.“ wbas. WM. Gtalter, 
Watworth, N. 9. 90008 heilt. a8 


* 


Soode Pillen find vein venetabulif 
barmlı8, unmer ee a —e 


von Ernſt 


„Abendpoſt“, Chicago, Dienftag, den 2. Januar 1894. 


Feſte und Vergnügungen. 


Sylvefterball der Chicago 
Turngemeinde. 

In gewohnter glanzvoller Weiſe 
feierte Sonntag Abend die Chicago 
Turngemeinde den Beginn des neuen 
Jahres durch einen Sylveſter-Ball, zu 
dem ſich die Mitglieder und Freunde 
des Vereins mit ihren Damen diesmal 
in außerordentlich großer Zahl einge⸗ 
funden hatten. Der für dieſe Gelegen⸗ 
heit beſonders feſtlich dekorirte Saal 
der Nordſeite-Turnhalle bot in ſeinem 

Guirlanden- und Fahnenſchmuck einen 
bezaubernd ſchönen Anblick dar. Die 
Damen in ihren eleganten und präch— 
tigen Ballkoſtümen trugen natürlich 
dazu bei, das bunte, farbenreiche Bild 
der Feſtgeſellſchaft noch mehr zu bele— 

ben. Unter Scherzen und Jubel und 
beim feurigen Rebenſaft wurde der 

Einzug des neuen Jahres, deſſen Be— 

ginn ein Nebelhorn ankündigte, ge— 
feiert und damit erreichte die Feſtſtim— 
mung ihren Gipfelpunkt. Während 
des ganzen Abends und bis zum frü— 
hen Morgen blieb Terpſichore unum— 
ſchränkte Herrſcherin und die tanzfrohe 
Jugend haͤtte vollauf Gelegenheit ſich 


nach Herzensluſt zu amüſiren. Es wa-⸗ 


ren ſchon mehrereStunden ſeit der An⸗ 
trittsbiſite des neuen Jahres verfloſſen, 
als ſich die letzten Feſttheilnehmer zur 
Heimkehr anſchickten. Daß das Syl— 
veſter⸗Vergnügen einen ſo genußreichen 





Verlauf nahm, iſt in erſter Reihe das 


Verdienſt der Herren Paul Kraemer, 
Moritz Boehm, L. Birkenſtein, Theo. 
Geſtefeld, Anton Fiedler, John Si— 
mon, Chas. Stierlen und D. Birken— 
ſtein, welche mit ebenſo großer Umſicht 
als Sorgfalt die Arrangements vor— 
bereitet hatten. 


National-Turnverein. 


Die Damenſektion des „National— 
Turnvereins“ veranſtaltete am Sam— 
ſtag in der Apollo-Halle ein Ballfeſt, 
welches ebenſo glänzend als gemüthlich 
war. Kein Wunder, daß Tich fchließlich 
die zahlreich erfchienenen Gäfte gar nicht 
trennen wollten, und da& Komite gend- 
tbiat war, mehrere Tanznummern zus 
auaeben. Dem Damen=Komite gehörten 
an: Frau Vogt, FrauStard, Frl.Anna 
Scheubert, Frau Faezler, Frau Pik, 
Frl. Emilie Brinfemann und Minnie 
Melges, welche von den Herren ©. U. 
Gold unv Mar Schmidt beitens unter- 
ftüßt wurden. 


Gentral-Qurnderetn. 


Der „Central-Turnverein“ gab am 
Sonntag Abend in feiner reichge- 

' Ihmüdten Bereinähalle, Nr. 1103—15 
Milmautee Ap., den üblichen Sylveiter- 
Ball, zu dem fich ein zahlreiches Publi- 
fum eingefunden hatte, um nach altem 

| Brauch in fröhlicdem Kreife das Alte 


Sahr zu bejchließen und das neue zu | 


| beginnen. Die Stimmung war die denf- 


| bar befte und erreichte um Mitternacht | 


ı ihren Höhepunkt. Unter herzlichem Ju= 
| bel fand die allgemeine Beglüdmun- 
' Ihung Statt. Der jtrebfame Verein kann 
‚ mit frober Hoffnung in diegufunft bli- 
den. Er wird auch im neuen Jahre an 

feinen alten bewährten Brinzipien un= 





feſt währte 


| 
| entwegqt feithalten. Das glanzvolleBall- | 
| 


| freundlicher Erinnerung bleiben. 
| AUurora=sQTurnberein. 
| 


Der anläßlich desgahresmechfels vom 
„Aurora-Turnverein“ 
Abend in ſeiner Halle, Ecke Milwaukee 
Ave. und Huron Str., veranſtaltete 
EShylverſterball hatte ſich einer außeror— 

dentlich regen Betheiligung zu erfreuen. 
Das Tanzprogramm wies ſo zahlreiche 
Nummern auf, daß auch dem enragir— 
teſten Tänzer“reichliche Gelegenheit ge- 
ı boten war, fich nach Herzenäluft zu 

amüfiren. UWeberall herrjchte die echte 

deutſche Feſtesfröhlichkeit, die Durch Fei- 
nen Mißton geſtört wurde. Alle Wider— 
wärtigkeiten, die das vergangene Jahr 
etwa dem einen oder anderen der Feſt— 
gäſte gebracht haben mochte, ſchienen ver— 
geſſen zu ſein. Unter hellem Jubel wur— 
de der Eintritt in das neue Jahr ge— 
feiert. Das Arrangements-Komite kann 
mit dem Erfolge des Feſtes recht zu— 
frieden ſein. 


| 
— Unterſtützungs— 
Verein. 
Das aus Anlaß des Jahreswechſels 
vom Trieriſchen Unterſtützungs-Verein 
von Lake View am Shylveſter-Abend 
| veranstaltete Konzert nahm einen eben- 
| jo gemüthlichen als genußreichen Ber: 
lauf. Wie bei allen früheren Veran- 
| ftaltungen biefes tüchtigen und rühri- 
ı gen Vereins hatten fich auch diesmal 
die Mitglieder und Freunde desfelben 
zahlreich in Jungs Halle, Ede Afhland 
und Lincoln Upe., eingefunden, um in 
gemüthlichem Freundestreife bei Ge- 
jang und Tanz den Schluß des alten 
und den Beginn des neuen Kahres zu 
feier. Der St. Cäcilia Liederfrangz 
brachte das herrliche Rheinweinlied 
bon*Hoellner in vollendeter Weife zum 
Vortrag und erzielte damit einen mahs 
ren Beifalläfturm. Frl Katie Schnei- 
der und die Herrn W. Erbad, Nic. 
Franziskus und Adam Peth erfreuten 
die Hörer durch Gefangsporträge, mel- 
che ebenfalls mit großem Beifall auf- 
genommen murden. Den Schluß de3 
ebenfo reichhaltigen ala abmwechälung3- 
vollen Programms bildete die Auffüh- 
tung des Einatterd „Aus AUerger” von 
J. 8, Meber und der Ney’fchen Boffe 
„Der dumme Auquft“, welche von ben 
Darftellern Soh. Kremer, PB. Pachter, 
%oh. Kraemer, M. Schmauß, Kaf. 
Schneider und Cleftens Wagner mit 
draftifhem Humor gefpielt murben, 
Ye näher die Abjiiebsjtunde des alten 
Jahres heranrüdte, deito fideler wur 
de die Stimmung und bei dampfender 
Spipefter-Bomle und fjchäumendem 
Gerſtenſaft wurde 
glücklichen Verlauf des neuen Jahres 
ngeſtoßen. Außer dem Vereinsprä⸗ 
Yen Herrn Johann Steffgen, mel: 

t. die Tyeitrede hielt, haben fich noch 
bejonder3 die Herren Nic. Kodler, 
Rafpar Schneider, Math. Breifen, 
Nic Schmidt und Johann Wagner um 
das Gelingen des jchönen 


bis in die Morgenjtunde | 
| und wird den Feltgälten noch lange in | 


am Gonntag | 


dann auf einen |’ 


he3 mit einem flotten Ball feinen Ab- 
Ihluß fand, vetbient gemacht. 


Die Luremburger. 


Der Jiebente Jahresball des „Xurem- 
burger Bruderbundes“, welcher am letz⸗ 
ten Samſtag Abend in Freibergs Halle 
ſtattfand, geſtaltete ſich wie alle von den 
Luxemburgern veranſtalteten Feſte zu 
einer großartigen Affaire. Aus allen 
Stadttheilen waren die Mitglieder des 
Vereins nebſt Freunden und Familien 
herbeigekommen, und Alt und Jung 
vergnügte ſich aufs Beſte. Für gute 
Muſik, Getränke beiter Qualität, auf- 
merfjame Bedienung und alles Andere, 
ma3 zur Erzeugung einer echten Feites- 
jftimmung nöthig ift, war aufs Beite 
Sorge getragen worden. Das Arran- 
gements=-Komite,melches feiner Aufgabe 
in bolfem Umfange gerecht wurde, be- 
ftand auß nachbenannten Herren: Be- 
ter Scholler, Kaspar Wirt, Nik. Migit, 
Henry Waldbillig, M. Bint. 
Iſabella-Frauenverein. 
Dieſer junge Verein feierte am Sam— 
ſtag in der Arbeiterhalle ſeinen zweiten 
Stiftungsball. Es war kein Ballfeſt im 
gewöhnlichen Sinne des Wortes, jon- 
dern ein mwirflicherlinterhaltungsabend,. 
ı Der Verein zählt 100 Mitglieder, und 
| Diejen hatten jich eine jolche Anzahl 

rreunde beigefellt, daß die feitlich ge- 
| ichmücte Halle faum im Stande war, 
\ alle Gäjte zu fafjen. Diefer Raum- 
mangel that aber der Stimmung in 
| feiner Meife Abbruch, [ondern eg trug 
ı im Öegentheil zum allgemeinen Amüfe- 
ı ment bei, daß man fich drängen mußte 
und gefhoben wurde. Um das Arran= 
| gement machten fi) außer der Präfi- 
dentin noh Frau Sujanna Dreflel, 
Frau Semmler und Strube, dann die 
Damen Frau Dora Steiner, Bertha 
Berk, Katie Nanke, Clara König und 
Maggie Wilbert verdient. 


Zurnderein Garfield. 

Obgleich die neue Halle des ftrebfa- 
men Qurnvereind Garfield noch nicht 
ganz vollendet ijt, hielt der legtere in 
derjelben am Sonntag feine Sylve- 
ſter-Feier dort ab, die außerordentlich 
| ftark befucht war. ES herrichte von 
Anfang an eine ganz vorzüglicheStim- 
mung und edermann zeigte da& Be- 
jtreben, das alte Jahr mit feinen Mü- 
hen und Sorgen jo luftig al3 möglich 
zu befchließen. Ein fejtes Programm 
war nicht aufgeftellt, jo daß es ber 
Laune und der momentanen Gtim- 
mung der einzelnen Gäfte überlaffen 
! blieb, fo viel Leben als möglich in „die 
Bude“ zu bringen. So entwidelte fich 
eine ücht turnerifche, gediegene Fröh— 
lichkeit, die Durch nichts getrübt wurde. 
Seder trug zur Erheiterang der Ge- 
jelichaft nach beiten Kräften bei. Ei- 
nes der Mitglieder, 
Cohn, dichtete in aller Eile einen „Ein- 
after“, betitelt „Seid umfchlungen 
Millionen, diefen Kuß der ganzen 
' Melt!“ Unter der „ganzen Melt“ ver- 
ftand der Dichter jedoch vorläufig nur 
die im Saale anmefenden Damen. 
Das Stüd gelangte gleih am Anfang 
| des neuen Jahres zur Aufführung und 
| die etwas fomplizirte Handlung be— 
ftand darin, daß der Autor des GStü- 
| des die Damen der Reihe nach abfüß- 
te. Die Aufführung ging ohne bemer- 
fenswertfegwifchenfälle und unter dem 
Beifall des Publitums von Gtatten. 
Sr befter Zaune blieb die Gefelichaft 
bi3 zum frühen Morgen beifammen 
und trennte fih dann mit demBemußt- 
fein, wenigfteng den Anfang des neuen 








fungen ded Kampfes um’3 Dafein zur 
Geltung fommen zu laffen. Das Xr- 
tangement3-Komite beitand aus den 
Jurnern Emil Shulz, R. Mühlmann, 
J. Notz, H. Wunderlich, R. Filcher. 

Die neue Halle des TurnvereinGar- 
field befindet fi No. 673—677 Xar- 
rabee Str. Die fürmliche Einweihung 
findet fpäter ftatt. 





Leichtſinniger Schütze. 


In der Neujahrsnacht feuerte der 
18jährige John Hamilton vor dem 
Hauſe No. 170 W. Adams St. aus ei⸗ 
nen Revolver mehrere Schüſſe ab. Eine 
der Kugeln traf den in der Nähe ſte— 
henden 9 Jahre alten Patrick O'Con— 
nor, der eine ſchwere Verletzung am 
Bein davontrug. Man ſchaffte den 
Verwundeten nach der nahegelegenen 
elterlichen Wohnung. Der leichtſinnige 
Schießbold entfloh und konnte bisher 
nicht eingefangen werden. 


Ich will es 


verſuchen. 


Ale und Bier enthalten ein nahrhaftes 
Element, aber in geringem Quantum, und 
ferner das berauſchende Prinzip. Das iſt 

ein Fehler. Es gibt aber eine andere Flüſſig— 
keit, welche das nährende und ſtärkende Prin⸗ 
zip des Malzes enthält, Johann Hoff's 
Malzextralt. Ein Dutzend Flaſchen davon 
enthalten eben ſo viel Nährſtoff wie ein 
großes Faß Ale oder Bier. Das iſt der 
eine Vorzug davon,—-der andere, daß er 
nicht berauſchend wirkt wie jene. Er hilft 
zur Verdauung, befördert den Stoffwechſel, 
regt den er an md macht Schwache 
ftarf und gefund. Nur mung man darauf 
achten, den „ächten" zu erhalten. 


Man fehe daranf, 9 der Namenszug „Jo⸗ 
hauu Hoff“ Ach auf der Etikette am Halfe 
jeder Flaſche befindet; ſonſt iſt er nicht ächt 

Eisner & Mendelſon Co., Agenten, 152 und 
154 Franklin St. New York. 


Hegenſ. Ainterfläßungsperein von Chicago. 


° Jahresverfammlung in? Beamtenwahl des 

Berwaltungdraihed, Breitag, den 5, Januar, 

Adenbä 8 Uhr in. ber Ofphous-Halle, 49 Ca Sale Str. 
.. .CHAS. KLINK, 

Prot. Sefrelär des Verwaltungsraths. 





Jahres verlebt zu haben, ohne die Wir- 


KLEIN 


Des neunten 


COR.HALSTED — 
— & 1H=ST5. 


Erſte Woche 


jährlichen — des größten je dngewejenen | 


x 
: 


“Red Leiter Sale” 


|O8S* Jreife in zwei gefcfnilten. nz | 


| Seht, daß Ihr kommt. Berfehlt nicht zu fonmei. 


KRleiderſtoffe. 
R Staunenswerthe, überrafchende 
5 Preije, die alle während der legten 


neun Sahre gemachten Offerten 
überragen. Kommt und bejeht 


dieje Waaren. 
6:C 


38351. Plaid3 und fancy Melange 
Kieiderjtoffe, werth 18c die Yard, 
% 


24c 
39% 
49 


40;ÖN. ganzwollene deutiche und 
IchottiihePlaids, Kameel3haarStrei- 
fen, Cheviots, Bonrettas zc., wicht 


eine Yard unter 48c werth 


44300. importirte franz. u. deutiche 
double Warp Serge Pla.d3, ganz 
Molle, importirt um für 58c vers 
Tauft zu werden, ZU. eereseucen ern 


46300. Vovelty Euitingd, franz. 
und deutiche Waaren, werth 74c per 
Yard, zu 


38 Zoll breite, feine immportirte ganz» 
wolene Bedford Eord3,in dei nentes 
ften Schattirungen, $1.00 ijt der ges 
mwöhnlidhe ‘Preis, zu 


42 ZoN breite ganzwollene Arnold 
Satın Berberd, Erescent und Oval 
Defignd, Waaren nie unter $1.00 
per Yard verkauft, Zu. ...- — 


Die alferfeiniten Nopitäts-Sleis 
derſtoffe, die reichſten impor⸗ 
urken Stoffe, in Stücken ge⸗ 
nung für ein Kleid vom unges 
fähr 7 Yard jedes, rangiven 
im Werthe bon $6.50 bis 


$12.50 ver Stüd, jet zu 54 95 
33.08 und , 


Herr „Mofes" | 


i Zeinen-Dept. 

39e 
59€ 
98e 


64 Zoll breites ſilbergebleichtes, iri⸗ 
ſches Tamaſt⸗Tiſchtuch-Leinen, werth 
68., die Yard zu 


72x54 Zoll türkfifch-rothe, befranjte 
Tiſchdecken, 
jetzt 


64 ſchwere Chenille⸗ Tiſchtücher, neue 
Muſter, 


++ 
Häntel. 
Meber 100 reinwollene Da» 


mens=adet?, jhwarz und 
braun, doppelfnöpfig, 32 Zoıl = — 
Jlang, werth 86, zu 0 


Ueber 100 feine reinwollene 
Diagonal » Yacet® für Das 
men, in den neuejten Moden, 


Schuhe. 


Feine Dongolas und — 98e 


ſchuhe, Patent-Tip, Größen 8 bis 


jetzt zu 


Ganzlederne ſolide Knabenſchuhe — 
„B Kalbleder⸗Schulſchuhe, Größen 
3 bis 5, werth 81. 35, zu ........... 


Oil Grain Schulſchuhe für Kinder— 
ganz von ſolidem Leder und waſſer⸗ 
dicht, Größen 8 bis II, werth du, zu 


FETT, — 


SE IT UNS 


Dr. HATHAWAY & CO., 


Reitende Sperialiften in Märner- u. Syrauenfrankheiten. 


Berliert nicht den Muth, wen Ihr anderswo ver⸗ 
geblieh Hilfe geiucht habt. ZW Beriuchi und. Wir 
baben seit Jahren die folgenden Gpecialitäten. ftudırt 
und erfolgreich behandelt, und Fälle geheilt, die on 
anderen Aerzten aufgegeben wurcen. 


Scecialiisten: 
Geheime Krantheio 
ten, Nervoſe 
Schwãche Hydro⸗ 
cele, Zufammienzies 
bung, Gzecma, Ges 
burtäzeicben, Bun» 
ples, Wiles, Haute 
ausmwiüchie, Fas 
tarch und alie 
Frauen⸗Kraut · 
heiten. 
Spredt por oder 
adr. Dr. Hathaway 
&(0.,70Dearpurn 
: % Etr., Ede Ratte 
* x delch, Ghicago. 
Sprehitunden: PM. biß 9 Ab; Sonntags: 10 biö 4, 
Ber briefliche Yehandlung winiht, fdreibe um Shyup« 
tomesfzragebogen. No. 1 für Männer, No. 2 für 
rauense, No. 3 für Hautkrankheiten. Im unferer Ofe 
ce wird Deutfch aeiprohen. Ziilmmfl) 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachticht daß 
meine deliebte Gattin und unſere Mutter im Alter 
von 50 Jahren entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
det ftatt am 3. Januar, 1.30 Uhr, vom Trausrhanie, 
28 FFullerton Ave., nach Rojehill. Die traueruden 
Dinterblisbenen, 

KarlHoffmann, Gatte | i 
Charlie, Nottie, Emilie Kinder. 


Todes: Anzeige 


Allen Bekannten und Syreunden die betrübende Mit- 
theilung, daß unjer einziges liebes ITöchterhen Til - 
lie uns im Alter von 3 Jahren und 7 Monsten für 
immer verlaffen bat. Die Beerdigung findet ftatt 
um 1 Ubr vom Trauerhaufe, 350 Wells Sir, 

Eduardund Tillie Sdildgen, Eltern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer geliebter Gatte und BVater John Lofſet in 
Alier von 70 Jahren, 6Monaten und B Tagen ſanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Mittwoch, 3. Jan., Morgens 9 br, von Trauer: 
bauie, 210 Orhard Str., nad) der St. Michaels Kirche, 
und don da nadr dem St. Bonifacius Gotiesader. Um 
ätille Theilnahıne bitten die tranerndensinterbliebenen, 
Glizabetb Zojer, Gattin, 

8ojer, Sohn, 
ara Marp und Katie, Zödter, 
v nders, Mid. Shmidt, 
ich. l 


den, Schwiegerſöhne. 
Deutſches Rechtsbureau, 
Incorporirth it 
ertheilt Ausfunft in Erbihaftsfadhen, — beiorgt 
Geld Einziehung und Auszahlung. 1dim 
Z 308, Kedzie Geb., 120 E. RANDOLPH STR. . 


obn 
arb 
enr 


— 


BC 


— — —— 


a 


| Unterzeng. 


Schwarze gerippte Bat? für Da- 
men, die 25c Surte, 
zu 


lich 
MWollene gerippte Baby Veit3, fancy 
gearbeiteter Hals, weiß und grau, 


3 Waare, zu 15€ : 
Männer Hofenträger, mit ſchwerem : 


feidenbefticttem wurt, — breiten 2 
Schnallen, Patent Glasp - Rüden, c ) 
38 Waare, zu 


Ertrafeine reinwollene Hemden und 
Unterbhojen für Dlänner, die Sorte 
welche gewöhnlidy zu $2 bis 82,50 
das Stüd verkauft werden; jett.... 


Sardigansfadet3 für Männer, in 
arben: weinfarbig dunteibraun, 
hmwarz und havanna. MWaaren, 

werth 81.48 6i$ 82.48, alle zu 


Schwere revellant graue fylanells 
Ueberhemden für Vlänner, borne 
mit 18 Falten, Peritnöpfen, jegt zu 


Kleider, 


Reinmwollene, doppelbrüftige 
blaue und graue Gheviots 
für Anaben—$3.00 Anzüge— 


$1.48 1 
38c | 


Plüſch⸗Kappen 
für Knaben 


Schwere Cheviot⸗Kniehoſen 
für Knaben 


Lange Hoſen Knaben⸗Anzüge 
— Odds und Ends, werih 
bis $10,00 — zu 


Doppelbrüftige Männers 
Ueberzieher — don jchwerem 
Chinchilla, Sammetkragen — 
werth $7.00, zu 


53.98 | 
52,95 


12 


Notions. 


Graue Corſet 
Stahls, 


Runde Gummikamme 
Ir 


Haken und Oefen, 
12 Dugend iı der Scheitel, 
BEN nessan sent 2 


Fiſchbein Caſing 
per Pard, 


No. 20 Alpacca Band in allen Farben, 
— Yards, das Stüd 
J 


.................... 


Kragenknöpfe 
aus Knochen, 
per Dugeno 


zöll. braune 
Gummi⸗ 
Dreſfing Kämme 


Eine Vartie von fancyfarbiger 
Ruching. 
per Yard 


Gine Partie handgenähter Damen- 
Fascinators, ın allen Tyarben, wert 
— 


M. Wolff & Sons, 


Importers of Cheese and Delicacies, 
48 Fifth Ave. Chicago. 
Hamburger Büdlinge, 
Kieler Sproiten, Neunaugen, Appetit 


Silds, Anhovis, Pommerfhe Gänfe- | nen 


Brüfte, Gänfeldenkel, Gervefatwurf, 
Stalienifde Salamiwurft, 
Smportirte Frankfurter Wurf, 


und ein volles Yager der feinjten Delifateffen. | 
M. Wolff& Sons. 13dlu,mfm | 


Keine Heilung, feine Bezahlung! | 


Blut: Krankheiten 


in 30 Bis 90 Tagen geheilt, | 


einerleti, wie erworben oder wie veraltet, | 


ichleumige Stellen, Gefhwüre zc. ınner= 
bald 10 Tagen vertrieben. 
loid iſt unſeblbar. Thatſachen unter: 
ſtützen unſere Behauptungen und unſere 
Bedingungen beſtätigen ſie. Konſultation 
frei und privat. diöfmm 


HOT SPRING REMEDY CO., 
€ (INCORPORATED). 
BI Chicago Office: 189 W. MADISON STR. 
Auswärts wohuende Patenten brieflich behandelt. 


Wenn Ihr die beiten Die Tonne 
Cheftnut:Weichkohlen ... .. . für $2.60 
und Indiana Eump:Aohlen . für $2.90 
haben wollt, fendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Schiller Buildg., 108 Randolyh Str. 
Alle Beftellungen werden C.O.D. ausgeführt 


\OOD SALARIES 


Secured by young Men and Women gredustesof 


BRYANT & STRATTON 
BUSINESS COLLEGE, 
” Stroet, Cor. Wabasb Are, Chicaga 
BUSINZSSS AND SHORTHAND SOURSES. 

De Ze —— — 


O0D POSITION. 


BeoitbeitcHungen auf Candied, zrit Preidan- 
gabe prompt ausgeführt. — Offen täglich bis 12 Uhr 
Nacht; Sonntags eıngeihloffen. Zm lisäm 


iOSRANDOLPEHSTR. 


| Prairietale 


2 | 145 $aSalle Str., Zimmer 15 und 17. 
1 Geld zu verleihen auf Grund. 


J 
° N Verfeihen geid vae on 


J. 
| 
4 


nal Trust 
and Savings Bank 


“ROGKERY’' GEBAEUDE. 
Capital, - 82,000,000 
Ueberschuss,1,500,000 


Zahlt Zinsen wie folgt: 


Sparkasse, - =» - 39, 
Conto-Corrent,, - - 29, 
Depositenscheine-Sicht 2°, 

do Zeit, 3°), 
Fungirt als Testamentsvollstrecker, Massen- 


Verwalter, Vormund, Curator, Registrar und 
Trustee. 


Vermiethet Kasten im Sicherheitsge- 
woelbe zu $5 his $75 das Jahr, 


Ban kGeſchäft 
Wasmansdorif & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 


Zinfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 


zu verleihen 
Held auf Örundeigenthum. 


MORTGAGES auf Grundeigenthum 


flets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen. Zinien bezahlt auf 
Sparemlagen, Vo Umachten ausgeitellt Grbfchaf: 
ten eingezogen. Paſageſcheine von und nach 
Europa ı. — Sonntags offen von 10—12 Vormittags. 


5100,000 


6,63 und 7 prozenfige erfle Hypolheken 
zu verfanfen, in beliebigen Beträgen. 
Gute Kapitals: Anlagen. 
Ausgezeichnete Sicherheiten. 
Kapital und Zinfen zahlbar in Gold. 


6. B. RICHARD & CO. 


62 Süd Clart Str. 


bo 





| „Die alte Sparbanf der Weftfeite.“ 


Gegründet 1869. 
Navingsand 
Trust Co. 


Bank und Safe Deposit Vaults. 


| Sntereffen anf Deboftten aezahlt. — Vier Intereſſen ⸗ 
Babltage im Jahre. 4dalm 


Held auf. Arundeigenthum zu verleihen, 





| Ecke W. Washington und Desplaines Str. 


'ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


derleiht 


| Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfanfen. inoi} 


eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verkaufen. “apı) 


I 


| 
I 
} 
| 
I 


 WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
l2O LASALLESTR,., 


Doppelte Sicher 


Verkaufen erfle Morlgages. verseanne 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen bon 8500 aufwärt® 
auf erfte Hypotheten auf Chicago Grundeigenthunn. 
Bapiere zur figern Eapital- Anlage immer vorräthig 


E. S. DREYER & CO, u 


© Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


‚ Household Loan Association, 
! (incorporirt) 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
ı 584 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe View. 


 —==feld auf Möbel. 


Reine Wegnahme, keine Deffentlichfeit ober Derzdges 

g Da wir unter allen Bejelfhaften im den Ver. 
| Staaten das größte Fapital bejigen, jo fönnen wie 
| @uchitiebrigere Raten und längere Zeit —— als 

irgend Jemand in der Stadt. Unſere Geſellſchaft i2 

oryanifirt und macht Geichäfte nad dem Baugefelle 
| Ichaft3-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlide NRüdzahlung nah Bequenniichleit. 
| Spredht und, bevor Jhr eine Anleihe macht. Brings 
Eure Diöbel-Receipts mit Euch. 


[39 &5 wird deutfh gefproden. 
Household Loan Association, 


| 85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave,, Zimmer1, Safe Biew. 
B@egräündet 1854. 


— 


Anti-S: pha= | 


gegen jchledht zahlende Miether, 
371 2Zarrabee Str. 


? Zum. Sievert, 3204 Wentworth Up. 
Zerwilliger. 794 Milwaufee Aue. 
M. Weik, 614 Racine Ave, 
m. 5. Stolte, 3254 8. Salited Str. 


Haugeigenthümer ! ! 


Zahlen Eure Miether ihre Miether 
Denn nit, iprecht vor bei der 
City of Chicago Landlords Protective Ass’n. 


immer 625, Dyera Soufe Bidg., 
Ede Elart und Mafhington & — Sieigoffiee: 
402 Eleveland Ave. Und 


! Branch 
Offices: 


Geld zu verleihen auf verbeifertes 


wid 6 — 
| Prozen v Chiragoer Grundeigenthum, rüdzable 


bar vor dem TFälhafeıtstermm, wenn gewünfct; große 
Beträge sine Spezialität; Darlehen zum Bauen. 
lEobw H. 0. STONE & CO., 206 ZaSalle Str. 


Verkeßtt in zuverläffigen Gefdäften? 


| Frank’s Collateral Loan Bank, 
|. OMonn: 1258 State Sir.. znisch. Iaekson a Yan 


— 
Vamanlen und Schmuckſachen zu leihen. 
— 

Wenn Sie Geld fparen wollen, 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und HSaus · Ausſtattungs waaren von 
Strauss & Smith, 


. BSmah ud 85 momanı dal 800 werth Miäbeiar” 4 





— — — 


alaria. 


Einige Worte gefunden Merichenverftandes über 
eines der verbreitetiten und am wenigjten veritandenen 
menschlichen Leiden find nod recht wohl am Plage, 
trogdem ganze Bände voll darüber geichrieben wurden 
und Ärztliche Theorien in Betreff deifelben fo zahlreich 
vorhanden find, wie Sand am Meere. Man weiß 
jest, daB das fogenanute Mechielfieber im feuchten, 


niedrig gelegenen Gegenden durch dad Eindringen von 
niedrigen Organismen hervorgerufen wird, welche 
unter dem Namen Mlitroben oder Bacijlen befaunt 
find. Man weiß aber aud, daß diefe Malaria-fyrofte 


anfälle und Fieber nur diejenigen befalleıt, deren Blut | 


durch Unmäßigfeit im Efjen oder Trinfen, mwodurd 
Zrägbeit der Xeber oder Nieren, Berdauungsftörungen 
u. j. iv. verurfacht werden, verunreinigt oder entartet 
it. Sie fünnen Beuten mit reinem Blut, geiunden 
Kebern und kräftigen Nervenipitemen nichts anhaben. 
Bor mehreren hundert Jahren, als die Gräfin von 
Einhona die Behandlung von SFieber und Wedhlelfieber 
mit Chinarinde in Europa einführte, Leiand fi bie 
ärztliche Weit ob diejer großen Entderung in wilder 
Aufregung. Der wundervolle Erfolg der alter St. 
Berngardiner-Mörde bei der Behandlung jener Kraufs 
beiten war ebenfalls lange Zeit ein Räthſel. Dieſe 
Mönche heilten nicht nur die hartnädigften yälle, jons 
dern beugten auch dem dor, dat Undere daran erfranfs 
ten. Sie wußten, daß gute Verdauung, unge: 
hinderte Girculation reinen Blutcd uud Ent: 
fernung abaeitorbener, verbraudier Stoffe 
aus dem Mörper die drei welentlichen Geiundheitös 
bedingungen find, nnd niemals hatten die auß dem 
beiten mediciniichen Kräutern und Wurzeln der Alpeır 
bergeitellten St. Bernhard:Pillen als Blutreinigungss 
und Syftemerneuerungsmittel einen Rivalen gehabt. 
Niemand, der den Magen, die Leber und die Därme 
mit &t. Bernard Kräuterpilen in Ordnung hält, 
braudt Malaria zu befürchten. Jr jeder guten Apos 
tbefe zu 25 Gent3 per Schachtel au haben. 8 





Vergnünungs-Weqgweifer. 


Aldambra—Hendrit Hudjon. 

Chicago Opera House About Toten. 
Columbia Theater—Sherivan. 

Klar! Str-Theater— A Kentudy Gir. 
Empire -Minftrel und Vaudeville-Aufführungen. 
SrandDperaHoufe— Ihe Prodigal Son. 
»apmarlet Theater— Wang. 

Hooley5 Theater— The jecondMr3.Tanqueray 
MeVBiders Theater— Ihe Plad Croot, 
Schiller Theater—elit Morris, 
Windjor— Ihe Span of Life. 


— — — — — — 


Lebensmüde. 


Aus Verzweiflung machte geſtern 
Abend die im Hauſe No. 329 Weſt 
Erie Str. als Dienſtmädchen beſchäf— 
tigte Roſa Rosmanitz einen Selbſt⸗ 
mordverſuch, indem ſie ein Quantum 
Karbolſäure trank. Man ſchaffte die 
Lebensmüde nach dem Counthy Hoſpi— 
tal, woſelbſt die Aerzte ihren Zuſtand 
für nicht bedenklich erklärten. Das 
Mädchen war ſeit längerer Zeit lebens⸗ 
überdrüſſig und hatte zu verſchiedenen 
Malen ihreAbſicht kundgethan, ſich das 
Leben nehmen zu wollen. Was die ei⸗ 
gentliche Veranlaſſung zu dieſem 
Selbſtmordverſuch bildet, iſt nicht be— 
kannt. Man fand bei ihr drei in unga— 
riſcher Sprache geſchriebene Briefe vor, 
die abet Keiner von der Familie, wo 
ſie dient, zu leſen vermochte. Die Aerzte 
im Counth Hoſpital hoffen beſtimmt, 
daß das Mädchen am Leben bleiben 
wird. 

Am Neujahrstage endete der No. 
264 N. Market Str. wohnhafte O. 
Klintrup ſein Leben. Mit einer Ku— 
gelwunde im Kopfe und dem Revolver 
auf ſeiner Bruſt liegend fand man den 
Selbſtmörder, in ſeinem Zimmer, todt 
vor. Daß der Selbſtmörder bei Leb— 
zeiten zur Sorte der höflichen Men— 
ſchen gehört haben muß, geht aus ei— 
nem Briefe hervor, der auf ſeinem ne— 
ben dem Bette befindlichen Toiletten- 
tif lag. In diefem Brief, der an die 
hiefige Polizei gerichtet ift, bittet Alin- 
trup, daß fie ihn entfchuldigen möchte 
für ‚die Umftände, die er ihr bereite. 
Zmei andere Briefe. waren an feine 
Freunde gerichtet. Klintrup war uns 
gefähr 60 Jahre alt und in den Iekten 
„Jahren als Chiropodift thätig. Leber 
die Veranlaffung zur That ijt bisher 
nichts befannt geworben. 

‚Seihäftsverlufte haben den Gaft- 
mwirth Charles Miquift, der vor furzer 
Zeit im Haufe No. 115 Chicago Xoe. 
eine Wirthichaft eröffnet, dabei aber 
viel Geld verloren hatte, dazu getrie> 
ben, im Giftbecher die Erlöfung von 
allem Leib zu juchen. Miquift fam 
geitern Abend in die Wirthichaft von 
Guftad Colliander, No. 135 Dat &t.; 
hier jchüttete er in fein Glas Bier ein 
Duantum Morphium und Ieerte das 
Glas auf einen Zug. Da fi bald 
Vergiftungsfymptome zeigten, ließ 
Herr Eolliander feinen Gaft nach dem 
Alerianer Hofpital bringen. Miquiſt 
wird nach Anficht der Werzte faum mit 
bem Leben davonfommen, 


Kleine Anaben verhaftet, 


Um 4. Dezember hat befanntlich der 
Stadtrath eine Ordinanz erlaffen, der 
zu Folge die Unfitte der Knaben, auf 
in Bewegung befindliche Straßenbahn: 


wagen zu jpringen, in Zufunft als ei- | 


ne Gejeßes-Uebertretung angefehen 
und demgemäß bejtraft werden fol. 
An allen Stationen der SGüdfeite wa— 
ren gejtern Spezial-PBoliziften ftatio- 
nirt, um die Ordinangz mit allerStren- 
ge durchzuführen. Zahlreiche Teichtfin- 
nigefenaben wurden verhaftet und nad) 
ben betreffenden Poligeijtationen ge— 
bracht. Die Namen der kleinen Arre- 
ftanten find: Bee Prefton, 10 Jahre 
alt; Ed. Buhl. 13; Frant Thompfon, 
15; Louiß Franf, 16; Fred Sul, 15; 
Deda Gallan, 13; 
Charles Collins, 12; Adam Coof, 9; 
Sames Steele, 13; Bert Merrifield, 
14; Kohn D’Brien, 8, und Beehan 
Belfong, 9 Jahre alt. 

* Das neue, prachtoolle Gebäude der 
‚Young Men’s Chriftian Affociation“, 
Nr. 153 La Salle Str., ijt geitern in 


feierlicher . Weile jehner Beitimmung | 


übergeben worden. 


* Der Bauunternehmer Otto 
Schmidt, wohnhaft Nr. 4814 Indiana 
Abe, unternahm geftern Nachmittag 
eine Spazterfahrt, als plößlih an der 
2a Galle und 54. Str. das Pferd jcheu 
murbe und in wilden Galopp davon 
tafte. Herr Schmidt wurde außdem 
Wagen geichleudert und jchwer am 
Kopfe verlegt. 


Zu Qualen. 


Wenn e8 bedauernswerthe Dulder giebt, auf weldhe 
die Engel mit Mitleid berabbliden, fo find es ficher: 
lich Menfhen, die vom Nheumatismus gequält find, 

‚ Jahr aus, Jahr ein erdulden fie Schmerzen mit ives 
nig oder gar feinen Paujen. Und doch giebt e& Fein 
Beiden, gegen welches fi. Softetter’s Magenbitters 
jo heilend und wirkſam erwieſen hätte, als gegen 
Rheumatismus in jeinen erften Stavien. Und da 
Rheumatismus und rbeumatifchhe, jowie ordinäre 
Gicht zu den hartnädigften Leiden gebören, für deren 
Heilung dieſe bewundernswerthe Arznei ſich beion- 
derns eignet, und da ſie die fatale Neigung haben, 
ſich auf die vitalen Organe zu werfen, ſo liegt die 
Rathſamleit rechtzeitigen Gebrauchs des Bitters, fo: 
bald * Symptome jener Leiden. zeigen, auf der 

nd. In ganz eminentem Sinne wirkam ift das 
außerdem gegen mealariaertige Krankheiten, 

u der aut, Berftopfung, 

und nesodje ä 


— — 











Fred Yoyne, 13; | 





Der Bäder: Strite. 


Die Büder-Union hat die beiten 
Ausfihten, aus ihrem Streite mit den 
vereinigten Bäckermeiſtern ftegreich 
herporzugehen. Im Ganzen haben jeßt 
bereit3 vier von den in Frage folh- 
menden Bädereien fapitulirt, und die 
PBläße find fofort durch Unionleute bes 
feßt worden. Der Kampf beihränkt 
jih von jet ab auf vier deutjche und 
zwei jchwedifche Bäkereien. Hoffentlich 
findet bald ein Ausgleich ftatt, der, 
fall3 beide Parteien etwas nachgeben, 
nicht jehr jchwer werden dürfte. 

Die Arbeiter behaupten, daß jte ftch 
nur dur ihre Drganifation davor 
Ihüten können, in die früheren Ber- 
hältnifje mit 12—16jtündigerltbeits- 
zeit Schlafen und Wohnen in jchrru= 
Bigen, unventilirtten Räumen u.f.w. 
zurücfgedrängt zu werden. Um dies zu 
verhindern, müßten fie jtreng auf Ein- 
haltung de3 mit den Bäcereibefizern 
eingegangenenfontraftes bejtehen. Auf 
der anderen Geite erklären die Bäcke— 
reibefiter, fie wollten ji) das Recht, 
Leute nach Belieben anzujtellen oder zu 
entlaffen, nicht verfümmern laffen. 


Ein Strafenräuber unfhadlidh ges 
macht. 


Ein Mann Namens M. E. Aſhton 
wurde am Samſtag durch Richter Fo— 
ſter wegen Straßenraubes unter einer 
Bürgſchaft von 82000 an das Krimi— 
nalgericht verwieſen. Als Belaſtungs— 
zeuge erſchien der No. 1214 Wabaſh 
Avbe. wohnhafte Charles Collins. Deſ— 
ſen Angaben zufolge war er Samſtag 
Morgen um drei Uhr auf dem Heim— 
wege begriffen und wurde in der Nähe 
der Kongreß Str. von zwei Männern 
angehalten, die ſein Geld verlangten. 
Er verſuchte zu entkommen, doch die 
Straßenräuber ſchlugen ihn nieder, 
mißhandelten ihn in brutaler Weiſe 
und beraubten ihn um alles, was er bei 
ſich hatte, worauf ſie die Flucht ergrif— 
fen. Collins folgte ihnen, laut um 
Hilfe rufend, und erregte dadurch die 
Aufmerkſamkeit des Poliziſten Me— 
Gunn, der ſich gerade in der Nähe be— 
fand. Die Räuber hatten ſich getheilt 
und der Poliziſt nahm die Verfolgung 
desjenigen auf, der ihm am Nächſten 
war. Dieſer lief, als er ſich bedrängt 
ſah, in das Haus No. 521 Holden 
Place und ſprang aus einem Zimmer 
desſelben durch das Fenſter in den Hof. 
Der Poliziſt folgte ihm auf demſelben 
Wege. Im Hofe entſpann ſich ein 
wüthender Kampf zwiſchen den beiden 
Männern, der mit der Niederlage des 
Räubers und deſſen Gefangennahme 
endete. 

Aſhton hatte wenig zu ſeiner Ver— 
theidigung anzuführen. Er ſagte, daß 
der Poliziſt ihn auf der Treppe des ge— 
nannten Hauſes habe verhaften wollen, 
und daß er deshalb durch das Fenſter 
geſprungen ſei. — Von dem anderen 
Räuber hat man keine Spur entdecken 
können. 


Einen Stützpunkt 
— Du der Anlage zur 
uszehrung, wenn Dein 
Blutunreintit. Auszehrung 
ift einfah Fungen- Scrofu- 
Iofe. Scrofulöfe Dispofition 
enügt bei Hingutreten eines 
eichten Huftens oder einer 
Erkältung, um die Schwind- 
fucht zu entiwideln, 


Aber gerade fo, tie fie 
ihren Uriprung in der Blut- 
beichaffenheit Bat, kann jie 
auch aus dem Blut heraus 
furirt werden. Das ficherite 
Mittel gegen Scrofeln in 
jegliher Forın, das wirt 

\ famfte Blutreinigungs- und 
Kräfte verleihende Elirir, das die Ärztliche 
Wifjenichajt fenut, ift Dr. Pierce’8 Golden 
Medical Discovery. Bei Schwindfugt in 
ben erjten Stadien, bei Lungenjchwäde, 
Athına, jchwerem Huften, bei allen Bron- 
hial-, Hals» und Lungen-Affectionen ift es 
das einzige jo unfehlbar heilende Mittel, 
da dafür garantirt werben kann. Wo 
e8 nicht Hilft oder kurirt, wird das dafür bes 
zahlte Geld zurüdgegeben, 


Einerlei, wie fange Dein Katarrh jchon 
dauert oder wie heftig er ift, Dr. Sage’s 
Remedy wird eftıe permanente Kur beiwir- 
fen. Bon den Eigenthümern diejer Arznei 
wird eine Belohnung von $500 für einen 
unheilbaren Fall von Katarrh offerirt. 


Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Knaben, 


(Unzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent Das Wort.) ' 


Verlangt: Tüchtige junge Leute als Agenten für 
Grayon Portraits, Stadt und Land, Iohnende und 
dauernde Beihäftigung. 13 N. Clark Str., Zimz 
mer 15 und 16, 





Verlangt: Agenten, um ein Schuh: Dreifing und 
erder:Vel zu verlaufen. Guter Profit. 628 Larrabee 
Eir. 

Verlangt: Gin guter Polfterer für beftellte Arbeit 
bei 3. 9. Wiffel, 294 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein Bäder als dritte Hand. 1221 MW. 
North ve. 

Verlangt: Lofal: und General-Agenten für eine 
Ichnell verfäfliche patentirte Neuheit, 100 bis 150 
Prozent VBerdienft. Gute Agenten können $100 bis 
200 ‚den Monat machen. Freies Territorium. 
Shreibt um Ginzelheiten. The Obio Novelty Co., 
D 170, Eincinnati, DO. 2jali 


| „ Berlangt: Antelligenter enoliſch ſprechender Deutz 


jeher für ftetige Arbeit, $15 per 
Stuart, 56 Fifthb Ave, Noom 518. 
” A’ Fr , 

 Verlangt: Ein gewandter junger Mann, ledig, um 
im Butsherijbop zu helfen. 68410 S. Halftd Sir. 


erlangt: Gin zuverläffiger nüchterner junger 
Nanı, muß qut fahren und mit Pferden umgehen 
fönnen und twillens "fein, alle vorfommenden Haus: 
arbeiten zu vberrichten. Empfehlungen verlangt. Ein 
Arbeitsihener brandt nicht vorzujprechen. Nachzu⸗ 
fragen 119 Palmer Ave., Humboldt Boul. 


Verlangt: Schuhmacher, ein guter Mann, um 
einen lohnenden Play billig@gu übernehmen. 1417 


Woche. F mM. 





| Wabaih ve. 


“ Verlangt: Ein ordentlicher Aunge für die Lür 
derei. 230 E. Diviſion Str. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Agenten fr einen guten 
Haushaltunos-Artikel, hoher Verdienfſft. Kommt zwi⸗ 
ſchen 4 und 5 Uhr, 216 E. Huron Str. 


Eiartet deutſcher Junge I Jobre git 
welcher bei ſeinen Eltern wohnt. B Michiloan Ave. 
dmi 


EEE — 
Vertangt; Ein ledigerSchneider, der engliſch ſpricht, 
um in Schneider-ReparatursWerkitätte Orders enge: 
en zu nehmen. Zu erfragen 563 Blue Island Ave., 
anrner. 


Verlaugt: Treiber fir Flafchenbierwagen, muß 
Erfahrung und etwas Kumdidaft haben. Standard 
Brauerei, W. 12. Str. und Campbell Ave. ſdim 


Verlangt: Adenten für zwei leicht verläufliche 
Conjum⸗Artikel, ſicherer Verdienſt. robeſen dung 
25 Cents. Adreffe: Confumers Agench, N. Clark 
Er. 30d; 1m 


a EN: 

Verlangt: Agenten. Gehalt.-oder Sommiifton: Die 
erökte Erfindung der Zeit, der neue Patent Chemical 
Int Grafing Bencil; Teicht verfänflich; arbeitet wie 
mit Magie. Agenten machen $25 bis $125 per Woche. 
Wegen tweiterer Einzelheiten fehreibt an die Monroe 
Erafer Mfg. Eo., 8. 17, La Erofle, Wi. mmi,bo 


Berlangt: Verkäufer [. Bere 





x 1 r quten neuen Wrtitel. Wer: 
ienft garamtict. 76 Filtd Mor, Room ]. SBoslı 


Berlangt: ten um Kalender 
‚Hoher Rabatt. 76 5. Aven Room .l. 


BVerlangt: GErfter Klafle 


in 
Ba Sol dacalı Bien en 4 


— 
— 


verkaufen. 
er 26d I2t 


„Abeydp oft’, 


— — 


Schießt auf ihren Mann. 


Frau Katherine Healy erhielt am 
Neujahrstage in ihrer Wohnung, Nr. 
62. Huron Str., den Befuch ihres Man 
nes, Daniel Healy, von dem fie feit vier 
Sahren getrennt lebt. Healy joll eigent- 
lich nur gefommen fein, um feinen Neu= 
jahr3-Glüdmwunfch anzubringen. Die 
Frau faßte jedoch den Befuch anders 
auf und weigerte fi, ihren Gatten ein- 
aulaffen. Sie ergriff jchließlich einen 
Revolver und feuerte einen Schuß ab, 


modurh Herr Healy nicht unerheblich | 


verlegt wurde. Der Verwundete wurde 
ins Hofpital gebracht und die Yyrau ber= 
haftet. 

Die Zeit während Frau Healy auf 
der Station war, benubte ein Einbre- 
cher, um deren Wohnung heimzufuchen. 
Der Dieb, ein Mann Namens William 
Gair, wurde aber auf frifeher That ab- 
gefaßt und dingfeft gemacht. 

Heute Vormittag kamen beide Falle 
nacheinander vor Richter Keriten zur 


| Verhandlung. Das Verhör der Frau 


Healy wurde auf den 12. Januar ver= 
tagt, während der Einbrecher and Kris 
minalgericht verwieſen wurde, 


Berunglüdt., 


Bon einem fchmweren -Unfalle wurde 
em Sanftag Nachmittag der 6Ojährige 
Sohn Sieglund betroffen, während er 
in dem Haufe No. 1311 Maple Str. 
mit dem Tapezieren 'einer Yinimerdede 
bejchäftiat war. In Folge des Bru- 
ches der Leiter ftürzte der alte Mann 
zu Boden und trug jo jehwere Verle= 
bungen dabon, daß an feinem Auf: 
fommen gezweifelt wird. Man fchaff- 
te den Verunglücten nach feiner Woh- 
nung, No. 1068 Wesley Ave., mo ihm 
_ alle nur mögliche Hilfe zu Theil 
wurde. 


* Sag' mir, Freund, womit könnte 
ich meine Frau an ihrem Namenstage 
überraſchen? — Häng' Dich auf! 





* ANKER * U 
PAIN EXPELLER 


ist und bleibt das 


gs” 


Gicht, Influenze, ‚Neural 
Buecken, Brust, und 8eiten-F 
Schmerzen, W®. w, 4 

Bevor man sa kaufen braucht, erbaeltman M 
“F KOSTEN FREI | 


ar 
das werthyolle uch 3 egpeiger zer 
Gesundheit” zit Anerkenzungs- za & 


⸗ 
oprominenter Aorato, ote· 


F. AD. RICHTER & CD, 
>» 17 Warren Sir. 4 
NEW YORK. 


BE 
NERV 


Enreopasische Rudolstadt, % 
Ti 
Nuernberg, Konstein, Leipzig. 


25 & 50c: die Flasche, Bei: 


9. Echroeder, 465. und 467 Mitwaulee Ave, A 
Bruno 9. Goll, 661 MW. 12. Etr., 
Dito Esigau, 22. Str. Archer Abe. 


Angebotes — 


Induſtrial Home for the Bünd. 


Chicago, IU., den 20. Dezember 1893. 

‚Verfiegelte Angebote für die Lieferung von Dates 
tialien und der Bau des Induſtrial Home for the 
Vlind, das im Staate Illinois erbaut werden jol, 
nah Zeichnungen und Spezifg tionen, wovon Gopien 
und Ubichriften in der Wrchireften-Dffice der Herren 
Mayo & Gurıy, 79 Dearborn- Str., zw haben find, 
werden in Duplifaten bis 2 Uhr Rachmittagd, den 
5. Januar 1804, entgegen genonmmen. 

Jedes YUngebot muß don einem guten und binrei= 
&enden Bond im Betrage von nidt weniger als 2 
Brocent der Summe des Angebotes begleitet fein, 
von wenigftens zwei guten und fidheren Vsrgen unz 
terichrieben. Das Wecht, jedes und alle Ungebote zus 
rüdjzuiwveifen, oder etwaige Mängel und linregelmäs 
Bigkeiten in irgend einem Angebot unberüdiichtigt zw 
lafien, falls eS im. Interefle des Staates ift, jo zu 
tbun, wird vorbehalten. 

Ale Angebote, die nach der angegebenen Seit eins 
laufen, werden tWieder an Die Bieter zuridgeichidt. 
Alle Angebote müjlen ivie folgt überjchrieben und 
adrejfirt werden. Weberjihrieben: Bropoial fer Dor- 
mitory and Factory; Adreſſirt: P. 9. Gonlen, Nord: 
weit:Ede 35. Str. und Butler Eir., Chicago. Dus 
plifat adreifirt: Mayo & Curry, 79 Dearborn Etr., 
Ehicags. Die Angebote werden jofort in Gegenwart 
der Truftees geöffnet und der. Kontrat dem beiten, 
zuverläjligiten Bieter übertragen werden, 


Xreuftees: 
V. H. 





Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fadbrifen. 


DVerlangt: Majhinen: und Handbmädden an Shops 
röden. 20% Clybourn Ave. 
‚ Verlangt: Mädchen für Yilet:Arbeit im Haufe oder 
im Shop. 270 5. Ave. 
- Berlangt: Mädchen, Bafter® an Weiten. 16 Mau: 
tene Court, nahe Milivaufee oe. 
Haus arbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gu—⸗ 
ter Lohn. 3621 S. Halſted Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 


pure 


35 5. Wibland Abe. 





Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 487 
N. Robey Str., White. 

Berlangi: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Waniilie don zwei. Nachzufragen 1161 NR. Clark 
Err., 1. Flat, 31 .J 


SForeſt Ave. 


Chleago, Dienſiag, den 2. Kanıtar 1894. 


Hrüner 
Tichet- Verkauf | °" 
bedeufef: 
Waaren früher 
zu 51.00 
verkauft, 
4 während 
u diefes Verkaufs 
zu 50e. 


DEF Bejchet die Wanren, die mit grünen ITiet3 markirt find, my —* nis 


| mir — 
| Diefen Freitag werden | 
wir verfaufen Santa 


20 Claus⸗ 


Dieſen Dieuſtag wer— 
den wir verkaufen beſten 
grauulirten Zucker, 


sc 


bric Reiter, 
1 
vr Bee 


i 48 Zoll breiter un⸗ 36 
wollene 


gebleichterMuslin, MNadeeſtoffe 
3 
—X 


JWollener gemiſch⸗ 
ter Kinder⸗Plaid, 


14c 
I Beftes Selijia in 
| Reften 
4! 
| 2C 
$10.00 
| Damen:Jachels 


Befter 8c 


| s10 feine 
2 Biber : Shawls 


428 


| Diefen Mittwoch wer: | 

| den wir verfaufen bejtes 

Patent oder Böhmijches 
Roggenmehl, 


Er | 
'# folgende Items und Taufend andere zu jeder Zeil zum Verkauf, wann immer Jhr kommt, & 


. |» 
Befte Sutter Cam- | Beftes blau-farrir- | 100 Nards Näh- | Nothe Blankets, 
tes Gingham, 


30 


Hol breite halb: | 
Diagonal- 


12:0 


bleichter Muslin, 


be 


Ganzwollenes rothes 
oder goldfarbiges Unter: 
;seug für Männer 


‚Wir Thliefen jeden 


- Jährlicher 


Beginnt heute. 


Grünen Ticket-Verkauf. 


Dieſen Donnerſtag 
werden wir ver— 
kaufen beſtes 
Brod, den Laib.. 


Waſch 1 ce 


25⸗ 


25 
pid.: 


Säde. | Soda 


feide auf Spulen, 
—* 
I Seinene Spiten, 
2C 
die Yard. 


| Ein Padet Sicher: | 
heits-NTadeln, 


le 


Wletallene Kleider- 
knöpfe 


le 


»as Dutzend. 


unge 


le 
Gegenüber Canalport AH 


F 


KLEIN BROS. 
Grüner Tidet: Verkauf 


£äutet Sturm, laft die frohe Nachricht von Haus zu Haus dringen, Feuer: und Banferott: 
Derfäufe halten feinen Dergleich aus mit unferem 


volle Größe, 


51.29 


Ueberzieher, 


Dongola Spring | 
Heel Schuhe für 
Kinder 


Mittwoch und Freitäg Abend um 6 Uhr.“ 


Hrüner 
Tickef- Verkauf 
hedeutet: J 
Waaren früher | 
| zu De 1 
| verkauft, 
| während 
| 
| 


zu 256. 





Diefen Samitag 
eriaufen Zanta | werden wir ver: 
Seife, Böhmtjhe | Faufen Stärke 

zeige, ı ın Stüden... 


3c Ai 


Beites 
Buttermme.... 


Corn: Stärke, 


40 


RR , 
das Paar. das Padet. 


4 | billig. 
Schwere gerippte | 
Nänner-Socden, 


12 


Anaben- 
Reis, 


14c 


Kupferbodene 
Kaffeefannen, 


15 I 
2 Auaxt gelbe i 


Bachſchüſſeln 
C 


c 


Berlanpt: Frauen und Maädchen. 


(Anzeioen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 
— [0 äh J 


Hausarbeit. 


* 

Verlanot? Ein Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie. 360 Larrabee Str., eine Treppe hoch. 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für n— 
Hausarbeit. Nachzufragen im Store, 68 W. Indiana 
Str., Ede Lincoln. dmi 


Verlanat: Deutſches Madchen, zu bochen, waſchen 
und bügeln. ebenſo Dienſtmädchen. 3689 Michigan 
Ave; ; ı dmi 

Verlangt; Ein Magen zum Soshen,, rigen und 
Bitgeln. 170 Locuft Str., nahe TaSalle An 
Werbangt: Cin-Madhen Für Hausarbeit In Pelvat: 
familie. 70 Elifton Ave, eine Treppe. 


ar — ee 
erlangt: Mädchen für Hausarbeit im Heiner Yas 
miliez guter Xohn. 5 W. 12. Str. % 
Berlangt: Fin gutes deutiches Mädchen fitr gamwöhns 
lie Hausarbeit. 57 E. Superior Str., obem. 





ee en DEE EN, 
Berlangt Erfahrenes Mädchen, das engliich jpricht, 
fir Hausurbeit, gute Keimath, guter Xohn. 3408 





" Berlangt: Haushälterin, auf dei bis vier Monate 
aufwarten, Referenzen und: Gehaltsaniprücde, U. 2. 
295, Abendpoit. Br 

Verlangt: Ein deutfches Mädchen für leichte Hauss 
arbeit. Wachzufragen zwijchen 10 und 12 Uhr Mors 
gens, 5 Plum Str. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Saus= 
arbeit, ebenjo ein ordentliches Kindermädcen. öL110 
Dearborn Etr., eine Treppe hoch. a 
PVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
451 S. Wood Str., 2. Flat. 
Verlangt: Gute Neftaucations-Köhin, die im Res 
ftaurant astocht bat vorgezogen. Nachzufragen 2283 
Cheſtnut Str., Baſement. — 

Verlangt: Ein, Mädchen, das kochen, waſchen und 
bügeln kann, muß gute Referenzen haben. 321 Web— 
ſter Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, muß kochen kön— 
nen, kein⸗ Wäſche, muß engliſch ſprechen, guterLohn. 
190 E.. North Ave., J. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen, das gut kochen, waſchen 
und bügeln kann. 626 La Salle Ave. 

Verlangt: Ein gutes ſtarkes deutſches Mädchen 
für gewöhnliche Hausarbeit. 3831 Parnell Ave. 

Verlanot; Ein gutes deutſches Dienſtmädchen, muß 
waſchen uͤnd bügeln können. Gute Empfehlungen. 
354 Halſted Str. 4 

Verlangt: Eine zweite Köchin, 8 per Woche. 40 
S. Halſted Str. ee ur ur 

Verlangt: Fit flintes Mädchen für Müchenarbeit, 
braucht nicht zu Foden. BO N. Halfte Str, Gde 
Branch Str. We 

Berlangt: Ein Mädchen für Sausarbeit. 159 Wells 
Str., oben. 

Nerlangt: Gin Mädchen für allgemeine HauSar: 
beit. 1095 Mihwauiee Ave., eine Treppe bad, front. 





Verlangt: Maͤdchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
2165 Arder Ave. 

Verlangt: Mirtbichafterin, Wittwe oder älteres 
Mädchen ohne Anbang, bei Witte obme Kinder, Die 
jelbe joll auch im Geichäft mithelfen. Rachzufragen 
78 Milwautee Ave. s 

Berlangt: Yrau zum Wufivarten bei einer Wöchnes 
tin. - 92 Larrabee Str., binten. 





Gefucht: Ein Mädchen fucht Stellung für allgemeine 
Hausarbeit. 309 Milwaukee Ave, eine Treppe. 


Verlangt: Diningroom:Mäddhen. 193 N. Halſted 


Str. 





Qerlangt: Reinliches fle iges Mädchen, welches 
waſchen und®bügeln fann, für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. - 02 LZasradee Etr., 1. Fat. 


Verlangt: Ein nıtes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. B8.€. Jadion Str. #3 dıni 
m Ein uPs san aigätg 

Verlangt: Ein-tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Lohn 4. 717 Pine Grove Ave, zwis 
iherr Grace md Sheridan- Blvd;, Lale Biew; nehint 
Evanſton Ave.-Car. dm do 


VvVerlandt Ein Madchen in gewöhnlicher Hausarbeit 
zu helfen. 311 Wentworth Une. 

Berlangt: Eine ‚Frau oder. Mädchen für leichte 
Sausarbeit bei zwei.Leuten. 1697 ©. Clark Etr., 
oben. 3 

Verlangt: Ein junges Mädchen in Feiner Zamilie. 

2 Cleveland Ave. eine Treppe. dm 

erlangt: Starkes. Mädchen, auf zwei Kinder bon 
3 und 5 Jahren aufzupafien. 474 Aſhland Ave, 

Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Qauss 
arbeit. -3762 Halſted Str. 


"Perlangt: Fin qutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 50 ©. California Ave. ſdimi 

Verlangt: Ein gute deutſche Köchin. No. 681 N. 
Clark Str. jdi 


PER ROPR 6. Ed 2 Wera aD Tab El in en uni 
Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 


arbeit und ziweite Arbeit, Kindermänden und einge: 
wanderte Mädchen für die beftenPläge in den feinften 
amilien an der Süpjeite bei babem Lohn. Frau 
erjon, 215 32. Etr., nahe Indiana Ave. bw 
Verlangt: Mädchen für gute Privatjamilien und 
Geihäftshäufer. Berrjhaften befommen umentgeltlih 
uies Dienftperjonal. 587 Larrabee Str., Telephon 
orth 612; .. 8d 330m 


Berlangt Gute Mädchen in Privatfamilien umd 
 Boardingbäujer für Stadt und Land. Herrichaften 
belieben —— Duske, 448 itmauler, Abe. 


ee bei hohem Lohn. Mrs. 


" Reralngt: Fin qutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. John Lint, Saloon, 581 Blue Island Ave. 

dimi 
Hausarbeit, 


Verlangt: * en für allgemeine 
g Mãdch * 


muB focen kümmern, Empfehlungen verlangt. 
Dearborn Wne., 1. Flur. 

Verlangt: Junge Mädchen für leichte Hausarbeit 
und für tleines Kind, 81.50 die Woche. Saller, 807 
Milwaukee Ave. 


Verlanat: Ein ätteres Mädchen für Hausarbeit. 
147 E. North Ave 


Verlongt: Fin. Mädchen für Meine Familie. 
DB. Chicago Ave.znachzufragen im Store, 

Verlangt: Ein Mes Mädchen für gewöhnlicheHaus⸗ 
arbeit, muß kochen und waſchen können. 820 Larras 


* 


517 


Verlangt; Ein gutes Madchen fur leichte Hausar⸗ 
beit. 358 Mohawi Sir. 
— — —— 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik Tofet_ für eine 
einmalige Einhaltung einen Dollar.) 


Seirathsgefuh: Gin Mann von 31_ Iubren, don 
angenebinem Weukerm, gutem feften Charakter, mit 
$1000 eripartem Vermögen, mwünft tigen Mungel 
an Damenbefanntigaft auf dieiem nicht. ungewöhns 
tihen Wege eine Lebensgefährtin, gute Hausbälterin 
und Köchin. -Pitte nur. ernftgenteinte Offerten mit 
Thotographie einzureichen, unter frengfter Discretion 
9. %, Abendpoft. ix 


HeitathSgefuh. Ci t fitwirter Mann, 24 Aabre 
aft, wünict die Vefanakiäheif eines ‚guten, geitlic 
gejonnenen Mädchens. ; gu. machen, zweds gr: 
Nur ermftlih gemeinte Offerten... Adreffe R.: M., 
Bell Houje, Ede Wafhington und: Clinton Str. 


Saa fertigt .R.Eramer, Damen: 
Gehe air © } a 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, I Gent das Merk.) 


Geſucht: Ein Butder fucht fofort Arbeit. Adreffe: 
893 Norman ve, nahe Humbolde Park. E. Dreyer. 
jadi 





dig, Mwinfcht irgend eine Beichäffigung. Yöl Nane 


Str., Hinterhaus. 


— —— ——— — —— 
Geſucht: Junger Mann, Buicher,⸗Ffucht eine gute 
Stelle. H. Shill, 5000 S. Aſhland Ave. 2jlw 


_ Gejuht: Ein Mann mit quter Schulbildung, vier 
Sprachen kundig Wüncht Stelle ix ore eſtau⸗ 
rant oder Saloon. ® 24, Abendpoft. 

Geſucht: Tüchtiger Bäder fuht Plag. “BF Cly⸗ 
bourn Ave. '; > 3 13 


— 


Sefucht: Aura Pärtiger Mann juhtrirgend welde 
Peichäftigung.: ! Adrfle B: 35, Wbrndpoft: 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen ımter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Beucht: Eine Frau wünjcht Familien- und Män: 
nerwäje in’s Haus zu nehmen. 1021 Flether Str., 
binten. jadi 
Verlangt: Wäjhe in un außer dem Haufe. 144 
Ganalport Ave. Di 
Geſucht; Eine Waſchfrau ſucht Beſchäftigun 
ferten 3 49, Abendpoſt. 
Geſucht: Wajhpläge. 267 Larrabee Str., binten. 


g. Of⸗ 
—A 


Geſucht; Ein Mädchen ſucht Stelle als zweite Kö⸗ 
Hin im Reftaurant oder Saloon, 80 Mohawf Str 
dmido 





Geſucht? Eine Frau ſucht Wäſche in's Haus zu 
nehmen. 40 Gardner Str., hinten. 


Geſucht; Eine Schneiderin juht in und außer dem 
Hauje Peihäftigung. 9 Rees Str., top Wloor. 

Gefuht: Ein Mädchen juht Stelle für Hausarbeit. 
M. Geijen, Craigan, I. , 

Gejuht: Wälhe in's Haus zu nehmen, 25 Gent3 
das Dugend. 891 Milwaulee Uve., zweite Treppe, 
vorn. 

Gejucht: Ein frifch eingetwandertes Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 6938 Stoney Is⸗ 
land Ave., Park Side. dmido 

Geſucht: Frau ſucht Platz als Hauspälterin. 365 
Clybourn Ave. 

Geſucht: Zwei deutſche Mädchen wünſchen Stellen 
für Sausarbeit oder im Reſtaurant. Adreſſite B. 
37, Abendpoft. dmi 

Geſucht: Gute frenzöſiſche Kleidermacherin wünſcht 
Beſchäftigung in und außer dem Hauſe. Mrs. Maria, 
78 Southport Ave. 

Perjönlides. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Alexanders Geheimpolizei⸗-Agen— 
tur, 9 un» 95 5. Uoe., Ede Wafbington Etr.,Zim: 
mer 9, bringt irgend etwas in Erfahrung auf privas 
tem Wege, 3. 2. fuht Verjhwimdene, Gatten, Gat⸗— 
tinnen oder Verlobte. Alle unglüdlichen Ebeitands: 
fälle unterjuht und Beweije gejammeit. Auch alle 
Fälle von Diebftahl, Räuberei und Schwindelei unters 
juht und die Schuldigen zur Rechenfthäft gezogen. 
Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche geltend 
machen, ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte ver⸗ 
helſjen. Irgend ein Familienmitglied wenn außer 
Hauſe, wird überwacht und über deſſen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenbeiten fommen Sie zu uns, und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. reier 
Rath im MNechtsiachen wird ertheilt. Wir find_ Die 
einzige deutiche PolizeisAgentur in Chicago, 
Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 

ule für Zufhneiden und Kleibers 
rn von Frau Diga Goldzier, 
* 39 NR. Cart Sta 
Ehemalige Leiterin der berühmteften Schnittz eichen⸗ 
fhule in Wien. Damen, welche ihren Geſchmack aus⸗ 
bilden und fid franzöfiihen „Chic“ aneignen mwollen, 
bringen fih ihre Stoffe mit in die Schule und fertis 
gen fich dort ihre Zoiletten an. rauen, welche fich 
ihre Kleider im Haufe heritellen wollen, erbalten dies 
felben zugeihnitten und ausprobirt, wa3 eine große 
Eriparniß ıft. Schülerinnen können täglich eintreten. 


9aglj 


lönobio 


Kohn M. Bredt& Eo., das befaunte deutiche : 
Aumelier-Gejchäft, im Columbus-Gebäude, 103 State 
Str., 6. Flur, bezahlt Vaar für altes Gold und 
Diamanten; verfauft Uhren und Jumelen 
auf Abihlagszahlung und madt alle R es 
sarcturen zu Yabrifpreiien. 19jelöm 


Sſch an! Säulden! m! 





ulden! Shulden! 
Allerlei ihlehte Schulden jofort tolleftirt. 
eine. Zahlung ohne Erfolgi— 
Gonftabler immer an Samd. ' - 

: PeoplesGollecetionAigench, 
2 LaSalle Str. Simmer 37. 
Deutih wird hier gefproden. 16d5bw 


Angenehmes Heim für. Damen während der Ents 
bindung. 14 W. 13. Str. Bornoviel, Hebamme. 

Gefucht wird Unton Pehetiesti. Soll voriprehen bei 
feiner Schtöeftet Apollonie Wejtlowstt, 62 Gleaver Str, 


Söhne, Noten, Nentbills-und ichlehte Schulden aller 
Art collektirt. Keine Zablung obne Erfolg. B.Brady, 
GCounty=Conftabler, 76 Fiftb Ave, Bimmer 8. 
bis 7 Ahr Abends, Sonntag Vormittags bis 10 Uhr. 


 Berlangt: Damen, welche Wochnerinnen aufwarten 
und Hebammen werden wollen. 512 Noble Etr. 
fr VERS EN 3 . > 16no3mt ; 
gereinigt, gefteamt, gefüttert 
"Halfted Str. 19jepbıo 


Blüfh-Eloals werden 
und modernifirt. 212 ©. 


ü 


und gratig solleftirt. 212 
gra 


# 


| 


Gefuht: Fin Häftiger Dentfdhen, 33 Nahe alt, ler | Mildr und Büderei-Store. 155 W. 13) Str. 


dmi ı 


\ 


| 
| 


| 


Auch El, ein Block ſüdlich von Diviſion Str. 


Stores. Adreſſe D. W, Abendpoſt. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen entez, ‚diefer Rubrik, 2 Gent3 das MWoet.) 


— 


Zu verkaufen: Ein Reſtaurant am Bahnhof, billig, 
wegen Abreiſe. 95 €. Kimzie Sit. 
Zu verkaufen: Ein 


guter Candy-, Cigdarren⸗, 


Für Bagr, Grocery-, Dry 


Zu kaufen geſuchtz F 
Delikateſſen- und Confectionery⸗ 


Goods-⸗, Cigarren-, 


Zu verkaufen: Guter Saloon, ſowie einer zu ver- 
Brewing Co. 8&l— | 


nrietpen. ‚ Grfrage „The Fecker 


8 Dudlen Str. din 


Zu verfaufen: Suter Saloon, oder zu vertaujchen 

dimi 

Zu verkaufen: Eine Delikateſſen-Route mit Pferd 

und Wagen und Geſchirr billig. 1477 Clybourn Abe., 
r 


Muß ſofor 
ter WE 
feiner Eir 
feine Kon 
nehmt N.- Klarf 


Pferd und 
_ . 1200 Noble Xpe., 
Str.-Kabelcars bi Noble Ave. 
= x 6 


» Zu verlaufen: Delilateflen-Store. 103 WillowStr. 


n: Milchroute von 3—4t Sannen. 30 | 


nahe Milmwaufee Ave. 


Zu verkaufen: Billig, Kohlengejchäft, mit oder ohne 
Pierd und Wagen. 306 N. Albland Ave. 


Zu berfaufen: Gin autgebender Candy-, Tabak: ud 
Spielwauren- Store, billig fit 125. 861 Lincoln Av. 


Au verkaufen: Kleine Milhroute. Nachzufragen 
6096 8. Halftıd Eir, jadi 


Yu verkaufen? Oder auch Partner gewünjcht, ein 
Ihön eingerichteter Saloon mit Boardinahaus, alles 
neu, flottes Geihäft, feine Konkurrenz. Verkaufs- 
urjache: weil alleinjtehende Yrau. Offerten 3_ 45 
Abendpoft. findi 

Zu vetfaufen: 
Lunch-Counter. Erſter Klaſſe Geſchäft. 
kaufsurſache. 3346 Cottage Grove Ave. 


Gute Ber: 


‚gu derfaufen: Gute „Staatszeitungs“-Route, Süd- 


eite- 3833. Str, oben. 


günitigen Bedingunken, 
Etr. nid Banıpbell Ave. ſdmi 


Zu derkaufen: Unter günſtigen Bedingungen, meh⸗ 


zere gute-Cd:Saloon. Würden disfelben auch gegen 


Lotten oder andere gute Sicherheit- austauichen. Ju | 


erfragen bei O’Donnell & Duer Bavarian Brewing 
€., 40. und Wallace Str. 


Zu verfaufen: Im Geichäftspiertel der Stadt, einer 
er beiten Saloons mit lebhaften Verkehr, tanjıben 
denjelben event, gegen 1. Klafie Grundbefis. O’Don: 
well u. Durr Bavarian Brewing Eo., Gde 40. und 
Wallace Er. 12jepbiv 


Zu vermiethen und Board. 
(Unzeigen gnter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Schlafftellen für $1 per Woche. 197 
Blue Island Ave., Saloon, 
Zu vermiethen: Ein pra 
mern und allen Bequemlie 
Europa, Preis 320. J 


ſe nach 
Sheifield Ave. 


dmido 


Zu vermiethen: Vier große ſchöne Zimmer. 
Hoffman Avbe., nahe Milwaukee Ave. 


4) 
zimmer mit 
oder zwei 


Str., 


gu bermiethen: Gin freund! 
‚ShHlafzinmer, mit Ofen, an ; 
Herren, mäßiger Preis. 235 


Zu, vermiethen: 4-Fimmer Wohnung mit Som: 
merfüche und Wafferclojet. Südoftcde Lincoln Xlve. 
wıd Cornelia Etr. dmi 
Zu berniethen: Drei | ner, binten oben, warın 
uud bequem... 555 Wells 

Zu bermiethen: 
Hudſon Ave. 

Mu varmiethen: Da ich unbedingt abreiſen muß, ein 
gut eingerichteter Saloon, billig zu bergeben. 136 
Lincoln Ude. jomi 


— 


6 Zimmer und Badezimmer. 163 
ſadi 


8ver Woche 300 5. Ave. Wez Iw 


— Aerztliches. 
cUnreigen unter dieſer Rübrit, S Cents das Wort.) 
Chicagoer Mediziniſches Inſtitut für Frauen. — 
‘&pezialität für alle geheimen Krankheiten, Gebärmut⸗ 
terleiden, Zunors, Unfruchtbarkeit und alle linregel: 
mäßigkeiten ‘werden mit fi 
Er fünnen, Patienten im ıt Zimmer und Bes 
"föridung erhalten; für gute me 
initd 'garantirt, Treiie_mäßie. 


ig.: Tifice, 71 €. Waid: 
ington Str., Zimmer 3. Stunden: 


9—12 und 2—. 
Tdalm 





Dr. Hutbamany & © o., Leitende Epecialiften 

ini Mänuer=, -rauenz,. ‚geheimen, Saut-, Blut: und 
*" mervöfenstrankheiter. Confultation frei.Medicinen ge: 
tfert. . TWDenrbornStr. Stunden: 9 Morg. bis Ab. 
onntags 10 Ubr. Deutjch geſprochen. Leſet unſere 


agrobeAnzeige in nächſter Ausggabe der Abdd. Silddilij 


Offen P 


Fraeuentrankbeiten erfolgreich behandelt 
jährige Erfahrung. Dr. Röſſſch, Zimmer W. 113 
ams Str., Ede von Clark. Sprechſtunden von 1 
3 A. Sonataas von 1. bis 2. ; inbw 
*: Geiclehts:;; Baut:, Blutz; Nieren= undllnterleibs: 
Krankheiten fiber, jchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 ° Bells Str., nade ı Obio. 2linbro 
550 Belo;h mung fügjeden Fall vonyautkranf: 
beit, eranultetaie Re Ausihlag undYämor: 
eb LEE RT ET 
n e »» 
Mandolpd Etr, "m 


Übe.: 
| Sarrabee Str., Ifödiged Batfteinhaus, Miethe 
| 2tödiges Holzbaus, ‚Fletdjer Sir. , — 


Modernes Holzhaus, Miethe a0 jährlich. . 


diefes Verkaufs : | 


lc 1 


gus erhaltene 


13c4 


| ner Garten I ic 





u | 


| Mir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wigl 
| die Anleihe machen, fondern laffen diejelben.in Ihres” 


Beſter Carolina 


| Rianos, Pferde, Wagen 





| thiimer todt. 


Wagen, | 





Saloon, mit Reftauration und | 
jmdi | 


2Ipdezlw | 


Zu verlaufen: Ed-Saloon auf der Nordſeite unter 
Standard Brauerei, W. 12. | 


Anobm | 
ı an monatlichen 


ddia | j 
| fofort für foldhe jeltene Gelegenheit. 313 Larrab 





Ede | 
| Shelving und Grocery-Bins, 


Zu vermiethen: Zimmer mit Bdard $4, “Bimmer.; 


Erfolge behandelt. | 
1 | 6 Stunden wöchentlich, per Monat. Auh Buchs 
jintihe Behanglung | 


Grundeigenthunt und Säufer 
(Anzeigen unfer dieier Rubrik .2.Geonts-Ddas Work 


Zu verlaufen: Bei 5. Mayer. No. 20 GE. Rortf 


81200 jährlich — 


2400 
oje. SIR 
ſchaf bei 125. $3500 
Geihhäit3ede nahe. North Ave. . . 82000 
o \ iethe 30 0 

Ferner viels andere billigeßrundeigenthum an der 
Nord- und Nordweſtſeite. Auch Bauftellen nabhe Hum— 
boldt-Park und, Edgewater. S00 und aufwärts nur 
850 baar, Reſt 310 per Monat. Sprecht vor für mei: 
tere Ausfunft. 20 pbix 
— — — — > ra 


d Jemand, der mit einer & 

mowatlihen Ratenabtragugf 
ı mit oder ohne Wobnkausft 
Visw, Ravensiwood, Kojebill for: 

zu kaufen gedenkt, wende' ſi 


Cottage, Speicher und Keller. . 
Geſchaftsecke, gepflaſterte Straße, 50 


— 
e oder Wohnhäuſet in gqu4 
chaffen. 
Bezahle 


Küfien auf der 
egen sein. bödite Preije für 
Gebäude. : 
EG. W Gunde, e 
152 €. North Ave, (Brands Alo.) i 
Srundeigenthum md Berfiherung. 140mddf 
Milwaufee Ave. t 
Xotten PS) und aufı 


Bedenkt dieſe Ge 


= Divifiom 
erth 830. 
enheit. 
—$ Unzablung ud $Hmonatlidi— 
Zödy lu 


Verey NRuffell, 162 Wafbingten Str., Zimmer 5. 


ul 
Napı 
Galifo 


en: 20 Uder mit 


cites Gärtier-Yand an 91. Str. umd 


ur, 


: Billig, Haus und Lot, Stall, 
te Abzablung. 815 50. - 
und Union Ave. 2jnlie® 


Zu verfa 
zwiſchen Halſted Str. 
x 
x 


Brid-Cottage an.22. Str. 
2. Str, 


. 


Zu verfaufen: Lot und 


Nahzufragen bei Schu, 919 W. 





Geld 
(Anzeigen unter diefer Nubdrif, 2 Cents das Wort.’ 
S * a. a 





. Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, PVierde, Wagen u. f. w. 
Kleine Anleiben 
von $20 bis’ $10) unjere Specialität, 


eſiz. 


FR 


Gebäuden auf ee a 


r 
Nachzufragen 6211 Center Ae IPu— 
at „ie enter Ave iR eh 


a 


Mir haben das Ei 


deutide 


in der Stadt. 


größte Seigäfrf" 


| Ulfe guten ehrlichen Deutichen fommt zu unß, 


| 


Ihr Geld borgen wollt. Ahr Inerdet- e3_ zu Gi. 
VBortheil finden, bei mir vorzuiprechen, ebe Ihr an⸗ 
derwärt$ bingebt. Die fiherfte und zuperläffigitd 
Behandlung zugejidert. 

trend, 


8 j 
Simmer L 


aufMöbel, 
Kutjben uf.m., j 
ficeder Fidelit 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, au 
den niedrigften Raten. PrompteBedienung, obne&efe 
fentlichkeit und mit dem Vorrecht, daB Euer Eigen⸗ 
thum in Gurem Befig verbleibt. - 


yMor 


Fidelity Mortgage Soan Go, 
Ancorporirt. 


4 Wuafhbington Str, erfter Flur 
zwiſchen Clark und Dearborn, 


oder: Sl 63. Str., Engleiwood. 14apif 


Wünſcht Ihr 8100 bis $500 zu borgent — Di 
„Commercial Yoan & Truit Co.“ incorporirt, do 
Nhiladelpbia, bat ein Syitem zum Swede von Darle & 


Vereiches eines. Jeden befindlichen id 
chentl. Abzahlungen. Viele der in den Bauvereinen 
beſtehenden Einrichtungen ſind in unſerSyſtem aufge⸗ 


hen an verantwortliche Perſonen eingeführt, 
innerhalb des 


J nommen. Um ſich ein Darlehen von 8100 bis 800 

zu verſchaffen, hat der Borgey einfach 82 bis 810 per 
JWoche zzu zahlen. Das Syllsm wird Euch erklärt, 
und ſeine Vortheile werden ſchuell extannt werden, 


teen She boriprecht: Zinmmer 612-1314, Wr. 85 
Dearborn Str. y Zrocli 
Wet Chicago Loan Company-— 

Wartnr nah der’ Süpfeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 201, 7185—1837.,W.: Madijon, Str., N.:W.: 
Ede Halfted Sir., und auf gleich. leichte 


ebenio billig ı uf gl 
Bedindungen erhalte föriten? Die Weft Chicago Yoan 


Summe, die Sie 
sbaltangs: Möbel, 
chausjcheine 
rheit. We 


Gompany borat: Ahnen irgend ein 
wünſchen, aroß oder Mein, auf & 
Farriag 
Waaren, oder irgend eine and 
Chicago LXoan Compand, Zimmer 20 
Madijon Str, N.:W.:Cde Qaifted 


Pferde, Wagen, Hunde, Böge 
(Unzeigen unter diejer Aubrif, 9. Gent? das 2 . 
Dann en —— 
Zu verkaufen; Pferd, Geſchirr, Milchwagen, Buoo 
ſpottbillig. 554 Dickſon Str. I 
Zu verlaufen: Spottbillig, ein gutes Pferd, Top⸗ 
Waden und Geſchirr. 318 Sheffield Ave., J. Flat. 
Zu verkaufen: Sehr billig, Pferd, Wagen und 
Geſchirr, Erpreß-Xicenzz' nebute, : aud) Kub_ in 
Taujch dafür. 815 50. Court, zwiihen Halfte Str. 
und Unievn We, BIN 2jlw 


855, qautes Buogv- ober DefivetyiPfetd zu vera) 


\ N N, ode en | Taufen. Keinen. Gebraud, 272. Biel „Str. 
gegen Grumdeigenthum. Adreſſire F , Abendpoſt. — — —— — 


2 In. SL IT vr 
Zu verkaufen: Zwei gute, gelunde re fehr bir 
Tiq, babe feine Arbeit. 221 Rumfey Stt., nahe Milafı 
waufee Ave. und Divifion Str. ’ 
Muß verkaufen: Zwei gute, Pferde billig, ir 
57 N. Paulina Str, { 
ı a u Fa 
faufen einen feinen, faft neuen offenen TE 
für eine Schuld angenoinmen, .‘ 


25 


livery⸗Wagen, 
Biſſell Str. 

35 kaufen ein faft neues Zop-Buggy., 272 Bifielt 
Er. 


Zu verfaufen: Ein faft neuer Gtocerpiwagen. 
E. Ganal Str. 

Soeben erhalten:. Eine neue Lot_ Harzer Ganarien= 
Vögel im vorzüglicden Gejange; ferner: Zuchtweib⸗ 
chen, Stioligen, Lerchen, Pappageien, Affen, Fer⸗ 


| rits, feine Tauben, Soldfifche, Aquarien und große 


Auswahl aller Sorten Käfige, importirten Saamen, 
Bogel-Medizin; alles zu billigften ‚Breifen.-104 Blue) 
Ssland Ave, Sonntags offen, lldaımmijalm 


_ Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 


835 kaufen ein noch gut erhaltenee Parlor⸗Sul⸗ 
318 Sheffield Ave., 1. Flat. 

Zu verkaufen: Hausgeräthe, wegen Abreiſe, ſe 
billig. 272 AUrmitage Ave, 

Wenn Ahr Euch ein Heim zu gründen wünfäht,wert 
ih Euch drei, vier oder fjehs Zimmer für die Hälft 
de3 MWreifes möbliren, al® Euch irgend ſonſtw 
berechnet würde; oder wenn hr ein großes- Haı 
ausftatten wollt, werde ich Euch jo behandeln, dab 
Euch leid thun wird, nicht Früher for zu mir, 
fommen zu fein. Ach babe Upright-Pianos undf 
geln, die ich zu weniger al3 zum balben Breite 
laufen mil. Eoneidet dies gejälligft aus nnd erirg 
nert Cu an S. Richardion, 134 6. Madijon Ete 
Simmer 3 und 4. 9ſe pbw 


" Kauf: umd Berfaufs:Ungebote. 7 
(Anzeigen unter diefer. Rubrif, 2: Cents dus Wort.) SZ 


Zu fanfen geiuht: Bilfiges Kidet nah San N 
Francisco. W. Marihall, 125 Wells. Str. : 





* 
* 


PN 


Ya 
1 


Gezwungen zum jhheunigen : Berlauf,- großes voll: I 


ftändiges 


Abzablungen. 


Wohnung. Dicht bevölferte Nahbarihaft. - Ko 





Zu verfaufen: Peddler-Lizens. 177 8. Blace. Ki 
Zu verkaufen oder zu dertaufchen: Ein Konzertflüs 
gel, ein gutes Pony und‘ Wagen, ein guigebendes 
Nähmafginengeihäft. Näheres: 867 Milwaufee Xing, 
23:10 

Alte und neue Saloon=, Stores und Dffice-Eins 
rihtungen, Wall-Cajes, Schaufäften, Ladentijche, 
Eisihränte. " 89 €. 
North Ave. Union Store Firture Co. 2a 
$20 kaufen gute,neue „Digh-\rnı“-Nähbmafchine mit 
fünf Schubladen; fünffabre Garantie. Domeltic 825, 


| New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 


Eldridge 815, White $15. 


Domeftic Difie, 216 S. 
Halited Str. Abends offen. bio 


| Alle Sorten Näbmafhinen, garantirt für 5 Yabr:, 


Breis von $10 bis 85. 210 S. Kalfted Sr., Ede 
Congreß. B. Goutevenier. 15d31} 





Unterridt. 

Anzeigen unter diefer Nubril, 2 Eent3 daS Bort.r 
Englifcher - Unterricht (auh Damen) in Klein⸗ 
Hafen, gründlich, ſchnell; ebenſo Buchhalten. Rech-⸗ 
nen u. f. iw.; Tags und Abends. Anmeldungen Jju 

neuen Klaflen jet erbeten. Prof. George ‚Ienfir 
Prinzipal, geprüfter Lehrer, Bjährige bienge 
fahrung. Handelsſchule, 841 Milwaufee Ade C 
Diviſion. Mäßige Preiſe. lõuo didoſatio 
Unterricht im Engliſchen für Damen und Herten. 


führung, ITopewriting u. f. w. Beſte Lehrer, eine 
Claffen. Tags und Abends. Nifiens Bufinzs Gols } 
lege, 467 Milwaufee Ave, Ede Chicago be. „des 
Hinnet jest. Wo 


Geſchäftstheilhaber. 

Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort | 

Partter verlahgt: EHrficher Mar mit $150 im 
reellem ‚GrocerGeihäft.  Engliish nicht umbebingt 
notbivendig. Gute Gelegenheit für. einen fleibigen 
Mann. Room 3, 6: La Salle Eir. 
" Rerlangt: Gin Partirer ’in einem Goftum Schubs 
Shop, wöchentlich $50 bis .$T5.Cinfommen Rachu⸗ 
fragen 131 Eipbourn Ave, 1 = 

Zu miethen und Board gefuicht: 
AUnzeigen unter diefer Rubril, 2 Eemtt das Wort.) 
nn m ns | 

u miethen: mei unmöblirte Zimmer im 2. ode 
2 Si, für eine Dame. Diferten 9. @. 189 Ubeada 
» nn 6 


Waarenlager Groceries‘ und ſchöne Eins BE J 
richtung für nur 8475, billig für 81000. Theilweiſe 
Billige Miethe mit 


Flur, Bo. 





Ds mandernde lichl. 


| * Novelle von Ernfi von Wildendrud. 


(Fortfegung.) 

: Erfühlte, daß er diefes alles vor ihr 
mußte. Den einen Menſchen, 
der in ihm war, den gütigen, liebevol⸗ 
len, edlen Menichen, den durfte er ihr 
zeigen, — den andern mußte Die Nacht 
Deden und das Duntel, daß fie nie in 
= fein Geficht fah — denn wenn fie es 


nelehen hätte — Und alfo mußte er. 


‘stark fein und immer ftarf, und allein 
für 10 tragen und fchweigen. 

Und fo, indem er fie bor fih ber= 
ichlendern jah, im Sonnenlichte geba= 
bet, fie jelbit wie ein verförperter Son=- 
nenftrabl, fam er fih vor mie das 

“dunkle Gewölf, das hinter dem Lichte 
einherzieht, in deflen Schooß das Un= 
gemwitter brütei, der Untergang Des 
Lichtes und jein Tod. Mer wmar-vor= 


handen, um da3 vertrauensvolle Licht. | 


Davor zu bewahren, daß das Ungemit- 
ter e8 verfhhlang? Nur er jelbit. Er 


felbft war ihre Gefahr und follte ihr | 


Beihüger vor ihm feloft fein. Indem 
ser die furchtbareifnforderung empfand, 

Ste von Ah 

nute, jeder Anblick des erjehnten Wei- 

be3 an feine Selbſtbeherrſchung ſtellte, 

überlief es ihn wie ein, Graufen. 


— Würde er Kraft behalten? Immer? 
Es legte ſich ſchwer auf ſeine Bruſt, 
beinahe wie eine Todesangſt. 

Und dieſes Angſtgefühl verließ ihn 
nicht mehr; es wurde zu einer bleiben— 
den, körperlichen Beklemmung, und 

dieſe Beklemmung wuchs, je mehr der 
Tag ſich zum Ende neigte. Das Dunkel 
zrſchreckte ihn; er fürchtete ſich vor der 
Nacht. Als er daher gegen Abend mit 
ſeiner Frau in's Schloß zurückgekehrt 
war, ließ er alles, was an Lampen 

aufzutreiben war, anzünden, damit 
eich würde, damit er jich das Tages- 
licht einbilden fünnte. Denn bei Tate, 
fo jchien e3 ihm, hatte der Damon 
feine Gewalt über ihn. Nur hatte er 
dabei vergefjen, daß in dem Lichte, das 
jebt,«auß allen Spiegeln miderftrah- 
lend, die Gemächer füllte, auch die ©e- 
ftalt des MWeibes um jo Tleuchtender 
hervortreten mußte. Und gerade vor 
ihr fürchtete er fi) ja am meiſten. 
Heute, im Laufe de3 Tages, als fie 
mit ihm den Park durchtändelt hatte, 
war fie. ihm mie ein fleineg Mädchen, 
wie ein Kind erjchienen, dem gegen- 
über die Sinne fchmweigen — jebt, da 


die Naht kam, wurde fie wieder zum 


a 
“ 


Meibe, Jede Bewegung ihrer Glieder 
"wuchs in feiner Phantafie zu einer ver- 
ftridenden Umarmung, jedes Raufchen 
ihres Kleides' zu einem finnbethören- 
den Rodruf. 

„Ich ziehe mir meinen Morgenrod 
an,“ hatte Anna gefagt, als fie in’s 
Schloß zurüdfehrten, und es hatte ihm 
auf ber Zunge gefchiwebt, zu fagen, 
„thu’3 nicht!“ 

Aber er faate es nit. Was hätte 
fie denfen müflen? Wie hätte fie e8 ver- 
tehen können? Sollte er ſagen, daß er 
pahnfinnig jei? Er jelbji? Er lä- 
Helle. 

„Freilich, freilch; 
heute früh zu Bett? 
müde gelaufen haben?” 

Als er zu ihr zurüdfam, jtand Tie 
por einem Xilde, mit einer Lampe hin- 

- aufleudhtend. - Der weite Uermel des 
- Schlafrod3 war zurüdgefallen, der vol- 
le weiße Arm kam bis über denEllbogen 
hervor. Alles vergeſſend, wollte er mit 


wir gehen wohl 
Du wirſt Dich 


einem Sprunge ſich über ſie ſtürzen — 


{ 


‚da manbte jie fich lächelnd um. Ein 
sharmlofes, ahnungslofesfinderlächeln. 
Alles war für den Nugenblid vorbei. 
Ruhig trat er zu ihr heran und nahm 
iht die Yampe ab. 

Heutz nachdem fie zu Abend gefpeift 
hatten, wartete er nicht, bis die lIhr 
auf dem Kamin elf jchlug. 

„Du bit müde?” fragte er. 

Sie nidte ihm mit traumverfchleier- 
ten Augen zu. 

In einem Armjtuhl faß fie da, be- 
baglich Hintenüber gelehnt, die Füße 
weit. ausgejtredt und übereinander 
geleat. 

„Die Frühlingsluft macht fo müde,” 
fagte fie mit bämmernder Stimme, 
„und es ift jo Schön, einzufchlafen, 
während man die Nachtigallen fingen 
hört — horch doch nur, wie das klingt 

Bu — entzüdend.“ 

Er war an das geöffnete YFenjter ge- 
treten — fie hatte recht. Wie die Stim- 
me des Frühlings drang der jüße Ton 
der Nachtigallen aus dem nachtdunklen 
Parke herauf. Liebe war es, die ih— 
ten Gefang ermwedte, und e3 war, als 
tiefen jie allen Gejchöpfen der Erde 
zu „liebt euch, jebt ift die Zeit der 
Liebe.“ -Und da ftand er und durfte 
nicht lieben. Die Qual, die er empfand, 

war fo groß, daß er lange Zeit lautlos 
am offenen Fenſter ſtehen bleiben 
mußte. Dann trat er zu ihr. 

„Run gute Nacht,“ fagte er. Gr 
ftand über fie gebeugt; fie blickte Iteblich 
szu ihm auf. 

Plöglich griff er mit der Hand hin- 


‚unter und tiß ihr den einen Schuh vom 


— Be. 
: . Sie erfhraf beinah. 


x «mel voll 


i 
# 


„Aber Eberhard.” 

: Sie wollte nach ihrem Schuh grei- 
- fen, aber er hielt ihn feft. 
„Ein Andenken,“ rief er, „ein An- 
benten,” er lachte dabei Jaut, beinahe 

llend, und dann, indem er denSchub, 
in dem noch die ganze Wärme ihres 
“Fußes war, an die Xippen drücke, 
fchoß er auf die Thür zu und war hin- 
aus. Kopfichüttelnd jaß Anna und fah 
ihm nad; dann erbob fie fich, und den 
einen Fuß im Schub, den andern im 
Strumpfe, wanderte fie in ihr Schlaf- 


ee Eine Reihe von Tagen folgte, 
diefem Tage aleih. Luft und Him- 
sonnenjchein, daS Laubgezelt 
. bes Parks immer dichter anfchiwellend 
nf grünen, taufchenden Wald, von 

ften durchfluthet, bon Bogelftim- 
men burhtönt, und Durch die grünende 
Wildniß dahinwandelnd die roſige 
peu zu und der bleiche hohläu- 


f nme größer wurde der Abftand, 


wg 


un an jeve Stunde und Miz | 





alle - 


in dem fie gingen; immer weiter flog 
fie ihm voran, immer mübder blieb er 
zurüd, und e3 fam auch fehen por, daß 
er ich auf, eine Bank niederfehte und 
en auf Entdedungen ausziehen 
ließ. 


Die fchlaflofen Nächte griffen ihn zu 


furchtbar an. Seine Nerven waren des 
Morgens wie aufgeweit, um Sich 

dann im Laufe des Tages allmälich 
aufzuftraffen, hi8 daß fie am Abende 
mieder angejpannt waren, mie bie 
Gaiten eines Streichinftrumentes, je- 
den Augenblid zum Springen bereit. 

Jeden Abend dann wieder das Auf- 
fteigen des wüthenden Verlangen und 
das Niederfämpfen vesfelben, jo daß 
fein Inneres einem Schlactfelde glich, 
und jeden Abend die Wiederkehr einer 
Erfcheinung, die er fich nicht zu erflä- 
ren vermochte, und die trogdem borhan- 
den war, die er empfand, mit Grauen 
empfand: 

‚Leden Abend, wenn er in fein Zim- 
mer gefommen war, hatte er ein ‚Ge- 
fühl, als ftände etwas hinter ihm, ir- 
gend etwas, er hätte nicht jagen kön— 
nen, was. Etmas TFürchterliches, das 
unabläfig auf ihn hinblidte, mit grü-= 
nen Augen, mit einem mwartendenBlid. 
So deutlich empfand er die Anmejen- 
heit dieſes ſchrecklichen, unſichtbaren 


Etwas, daß ihm manchmal geradezu 
war, als hörte er ein leiſes, keuchendes 
Athemholen, ſo daß er die Lampe auf- 


nahm und Winkel und Ecken ſeiner 
Zimmer durchſtöberte, bis daß er die 
Lampe wieder niederſetzte und ſich 
ſagte, daßNiemand da war und nichts, 
aß alles nur in ihm ſelbſt war, ein 
Spukgebilde ſeiner Seele, der Wahn— 
ſinn, der Wahnſinn. 

Eines freilich ſah er bei dieſen Gele— 
genheiten nicht: wenn er mit der Lam— 
pe in der Hand durch ſeine Zimmer 
ſtöberte und der Thür nahe kam, die 
zum Flur ging, dann ſah er nicht, wie 
fich draußen an-der Thür eine hagere 
Geftalt aufrichtete, die big dahin lau= 
ernd zum Schlüffeloch gebeugt, mit 
feife feuchendem Athemholen gejtan- 
den hatte und nun, menn fie feine 
Schritte nahen hörte, über den Flur 
hinweg hujchte und fich in den Schat- 
ten des großen Schranfes drüdte, der 
an der Wand des rluis, neben ber 
Ihür jtand, 

Anna hatte in den lebten Tagen 
jein üble Ausfehen bemerkt und ihn 
zärtlich beforgt gefragt, ob ihm etwas 
fehle. Aber er hatte haftig und ent- 
Ichieden verneint, „Gar nichts fehlte 
ihm, er war bollfommen wohl!“ Und 
um fie zu beruhigen, hatte er fogleich 
einen weiten Spaziergang mit ihr 
durch den Park gemacht. 

Mit aller Gewalt hatte er fich. zu- 
jammengenommen und zufammenge- 
tafft; liebenswürdig und freundlich 
war er gemejen, wie nur je zubor. 

„Daß nur fie nicht® merkte! lm 
Gottes willen, nur nicht fie!“ 


Aber diefe Tebte  gemaltfame An- 
fpannung gab ihm den Reft. 

Da er fih heute, feiner Verfiche- 
tung nad, fo wohl fühlte, hatte An- 
na ihn wieder durch den ganzen Park 
mit fich genommen, herauf und herab, 
die Kreuz und die Quer. Mehrere Vo- 
gelnefter hatte fie entdedt, die noch im 
Bau begriffen waren, und das Treiben 
der Vögel dabei war doch zu teizend, 
jedes einzelne mußte fie ihm zeigen. 
Und nachdem das erledigt war, hatte 
er ihr dahin folgen müflen, mo fie ih- 
ren Gemüfegarten anzulegen gebacdh- 
te; jie hatte ihm die einzelnen Felder 
ſchon gezeigt, wo Salat gebaut werden 
ſollte, und Bohnen, Rüben und Toma— 
ten, und was e& alles gab. 

Am Abend war fie daher jchläfrig 
geworden wie ein Kind, das fi) tags- 
über müde gefpielt hat. 

F Heute werde ich aber gehörig ſchla— 
fen,“ ſagte ſie, als ſie ſich erhob, um 
ihm gute Nacht zu wünſchen. 

Er war heut ſo beſonders liebens— 
würdig geweſen, dafür war ſie ihm 
Dank ſchuldig. Zärtlich hing ſie ſich 
um ſeinen Hals, um ihn zu küſſen. Wie 
es jetzt in ſeiner Gewohnheit lag, rich— 
tete er denOberleib ſteif auf, als wollte 
er ihren Lippen ausmeichen, aber fie 
hatte e3 fich in den Kopf gefeßt, heutg 
follte er einmal feinen Ruß befom- 
men. Lachend verfuchtz fie, mit ihrem 
Munde an den feinen zu gelangen, und 
weil ihre Körperlänge dazu nicht aug- 
reichte, ftieg fie mit den Füßen auf 
jeine Füße. Indem fie fih auf den 
Spigen erhob, reichte fie ihm bi8 an 
den Mund, und nun erhielt er einen 
langen, warmen, liebevollen Kuß. 

Ihre Lippen lagen auf den ſeinen, 
ihr junger Leib drängte ſich an ihn, 
auf feinen Füßen empfand er ihre mar- 
men weichen Füßchen, 

In dem Augenblick war ihm zu Mu—⸗ 
the, als riſſe etwas in ihm, beinah, als 
ſpränge eine Saite, ſo daß er Das 
Nachſummen des Schlags in feinen 
Ohren zu vernehmen meinte. 

Er hob fie von fich. 

„Sehlt Du jebt zu Bett?” fragte er; 
der Ion feiner Stimme war lallend. 

„Treilich aeh’ ich zu Bett.“ 

An der Thür des Schlafzimmers 
blieb fie noch einmal ftehen und mwaıf 
ihm, traumfelig nidend, Rußfinger zu. 

Kaum daß fie dann ihr Lager er- 
reicht hatte, mar fie jchon eingefchlafen. 

Einige Zeit jpäter, fie hätte faum 
jagen tönnen, ob Stunden oder nur 
Minuten, wurde fie Durch ein Geräufch 
geweckt, und als fie blimgelnd die ver- 
Ichlafenen Augen öffnete, bemerkte fie, 


daß ein Lichtjchein im Zimmer mar. 


Wie fam das? Sie hatte doch vor dem 
Einfchlafen alles Licht gelöfcht? 

Indem fie fih allmählich ermunter- 
te, jah fie, daß das Licht von der Thür 
berfam, und Durch Den blaufeidenen 
Bettvorhang hindurch gewahrte fie 
eine dunkle Geſtalt, die in der Thür 
ſtand. Genau zu erkennen vermochte ſie 
nicht, wer es war. 

„Biſt Du's Eberhard?“ fragte fie 

ſchläfrig. 
> —— ee Die Ge⸗ 

alt rührte ſich ni ie te 
auf den Ellenbogen auf. —* * 


Ren — — 


a 


ER 


„bendyofte, Shicage, Sienftag, den 2. Jannar 1294. 


age Pfannen, 


Sutterfäffer, Slafchen, Furz Alles, 
was als Mülhg«fäß gebraucht 


„Gefettelt”. 


Der von Fräulein Polarb „gegen 
Kongrejmann Bredinridge von’ Ken= 
tudy eingeleitete Schadenerjagprozeß 


| Toll angeblic) durch freimillige Zab- 


lung einer gemwiffen Summe von Gei- 


ten des Staatsmannes vom Blauen 
' Gra3-Staat beigelegt merden. 


Mie 


bon feinen Freundeh erklärt wird, ge 
ſchieht dies nicht, weil etwa die Kläge- 
rin Bemeismaterial etc. hat, jondern 
weil er ein Anhänger des Grundjahes 
„Meine Ruh’ will i’ hob’n“ ift und au= 
herdem auf die Gefühle feiner Familie 
Nückficht. nehmen will. Ueberbies fin- 
den nächftes Jahr wieder die Wahlen 
Statt und dann dürfte e8 fein Leichtes 
fein, die Nomination mwieber zu erlan- 
gen, wenn das Gefpenft der Schaben- 
erfagkiage nicht gebannt ir Man 
fann aljo beiden Parteien gratuliten, 

Herrn Bredinribge, daß er im Stande 
it für fein Glüd bei den rauen Jo 
prompt zu zahlen und Frl. Pollard, 
daß fie, anftatt wegen Erpreffungsper- 
fuchs in einer Zelle zu figen —- nad) 
der Daritellung der Freunde Bredint- 
ridges mar Die ganze | Geſchichte erlo⸗ 
gen — ein hübſches Sümmchen Geld 
für das erſte Abenteuer ihrer Jugend 
erhält. Und, nebenbei geſagt, kann 
man auch den Leſern der Senſations— 
blätter gratuliren, die, infolge 
Thatſache, daß dieSache „geſettelt“ iſt, 
der Nothwendigkeit überhoben ſind, 
durch Spalten von realiſtiſcher Lektüre 
zu waten. Rt I. —— 


Jalobs © 

das befte Mittel gegen 
Nhbeumatismus, 
Nheumatismus. 
Rheumatismus. 
Rheumatismus. 


Rheumatismus. 
Pre 
— gegen — 
Neuralgie. 
Neuralgie. 
Neuralgie. 


Neuralgie. 
Neuralgie. 


— e ge — 
Rückenſchmerzen. 
Nückenſchmerzen. 
Rückenſchmerzen. 


Rückenſchmerzen. 
Rückenſchmerzen. 


Rurz geſagl. 


Es hat ein plötzlicher Umſchlag 
in der Witterung ſtattgefunden. 
Das Queckſilber iſt um zwan— 
sig Grad gefallen. Ein Ge— 
Ihäftsmann eilt nad) Haufe. 
Er verfpürt Teihten Schüt: 
telfroft. Den nädhiten Mor- 
gen hat er Ficberanfälle. 
Seine Frau fagt ihm, er habe 
ih erfältet. Gr hat feine 
Zeit, die 


Warnung zu beherzigen. 


Nah einigen QTagen wird er 
bon einem Sleiz erzeugen: 
den Huiten geplagt. ine 


Heltiiche Röthe 


zeigt fih auf feinen Wangen 
und das fhrediihe Be: 
wuntjein erwacht in ihm, 
daß er langſam ſtirbt an 


Auszehrung. 


Menn er beim eriten Schüt: 
telfroſt ſeine Zuflucht genom— 
men hätte zu dem niedperfa= 
genden Heilmittel 
Suiten, Erfältungen und 
jede Art von Lungen: 
leiden, befannt in der 
ganzen Welt als 


Sales Honeh 


—OF— 


Horehounddlar, 


fein Leben hätte geret: | 


tet werden fönnen. Seid 
bei Zeiten auf Eurer Hut und 
erinnert Euch daran, daß dieſes 
unfhätbare Heilmittel | 


bei allen Apothetern zu | u. 


haben it. 


der | 


für | 


een ſo jchnel al3 mö ie bon ihren Gebre 


wird, 
Bab’y  Släfchen 
Dinge, 
line benöthigt. 
werden fie 
ſchneller, 


Dis zu 
dies ſind 
für weile Ihr Pear 
Mit Dearline 
leichter reingemadht, 
skonomiſcher und gründ: 


fogar herunter 


— 


licher, als mit irgend etwas ande— 


rem, das bekannt iſt. 
mit dem 
ſind, ſagen dies. 
im Stande, alle die Zeugniſſe, die wir erhalten, zu drucken. 


Ceute, die 
Milchgeſchäft vertraut 
Wir ſind nicht 
Sie 


. find freie Meinungserflärungen — in Derfammlungen, in Sei: 


tungen, 


Enthufiasmus über Pearline ift ein natürlicher. 


überall wo Mildyfreunde eine Stimme haben. 


Ihr 
Und cs ift 


natürlich. Für jede Urt des Wafchens und Reinmachens fommt 


nihts Pearline gleich. 


Ssitte 


regt — ididet fie zurüd. 


(Trade Mark) 
Dr. A. OWEN. 


ug vor Saufirern und unglaubwürbigen Grocers, die Euch 
fagen, „dies ift fo gut wie” oder „dbafieibe wie Pearline, 
Es iſt falſch — Pearline wird nie haufirt, und ſollte Euer 
‚ Grocer „ca eine Radakmung für Pearline jhiden, jein ges 


Sames Pyle, New York 


nebſt Zubehör 
kurirt acute, chroniſche und Uexven⸗- 


Krankheiten, 
ohne den Gebrauch von Droguen oder Medizinen. 


Geehrter Herr! 


Heute fühle ich mich veranlaßt, einmal an Sie zu ſchreiben. 
Frau an epileptiichen Anfällen, wogegen. ale Medizin nichts mehr helfen wollte. 


Roſe City, Mich., den 8. Juli 1893. 


Seit 20 Jahren litt meine 
Trog aller 


ärztlichen Hilte vergrößerte fid) das Leiden won Tag zu Tag. 
Vor acht Monaten ließ ich mir num einen’ Eleftrijcgen Gürtel fommen und jchon nad) 


furzer Zeit war die Kranfe auf dem Wege der Beijerung. 


Heute aber tft fie vollfommen ge= 


heilt und im Stande, jchwere und anftrengende Arbeit zu verrichten. 
Ich Fan daher nicht umhin, Ihren Eleftrifhen Gürtel, der mir unjhägbar iſt, als das 


beſte Mitiel gegen nervöſe Leiden zu empfehlen. 


Ihr dankbarer 
Charles Bartels. 


uUnſer großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 


ſowie eine Liſte von Kraukheiten, für welche dieſe Güttel beſonders empfohlen 
werden, und andere werthpolle Auskunft für Jedermann. 
der, deubichen und eh6liichern Spradie gedrudt und wir für 6 Gent3 Briefmarten 
:An-irgend eine Adrefie verjandt. | 


Dieler Katalog ift in. 


Eine Bhotsgraphie der vier Ben. der Deutihen 
Kaiferfamilie wird frei verfandt mit tedem deutſchen Katalog. 
Bir haben einen deutfhen, Eorreſpondenten in der Sanpt- «Office: zu Ehicage, Sn. 


DIE OWEN ELECTRIC BELT& APPLIANGE 6 60,, 


Haupt-Öffice und eihzige Yabrit:” 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicaga, FU. 
Das gröfte elektrifche Giürtel-Stabliffeiment der Welt. 
Grwähnt diefe Zeitung, wenn She an uns Schreibt. 


Der Statafog if frei zu erhaften u 


Of ſice⸗ Ttunden: Täglich 83 Uhr Morgens bis ð8 Uhr — 


Beſſert Appetit und Verdauung, kräftigt die Nerven, 
erhöhet die Muslke kraft und erfüllt die Adern mit 
reichem, geſundem Blut. Für die ſchwächliche Jugend 
ein Stärfungss, für das Alter ein Verjüngungs-Mittel. 
Berſucht's, und die höchſten Glücksgüter find Euer, 


Geſundheit, 
Zraft un 
Schönheit, 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


ARENDS DRUG STOR 


Mediziniſches 
Frauen- Inſtitut. 


( Unter Leitung von geſetzlichen alten erfahrenen 
Aerzten uͤnd Aerztinnen.) 
855 WELLS STR., Ecke Hill Str. 
Spredftund:n von 95, frei von 9--11 Uhr Vorm., 
Abends 6-8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches 
Natur-Heilverfahren! 


Reine KERN = FEB feıne Ihädliden Mes 
zu 


Rheumatismus, Hämorsdoital- :Leiden. veraltetellebel, 
Magenieiden, Fettijugt, Gebärurutterlerden, Tumor, 
Schwäche, Anfrudtbarfeit, Weihfluß, Unregelmüßtge 
keiten. Blaiemieiden-zc., durch uniere neue Herlmethode 
unter Garantie geheilt. Ooffnuugsloſe Fälle werien 
wır zurüc und nehmen feine Bezahlung. Laffen Sie 
fein Mefier anjchen bevor Cie uns coniul: 
tirt. 13j11j 


WORLD’s MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. 


Di Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche 
u und betrachten eß ald ihre Eure, ihre —— 


—W 


Madison St., 
\ Ecke 5. Ave. 


sm beilen. Sie heilen gründlid, unter Garant . 


| Me geheimen Kranfbeiten der Männer Frauen⸗ 


leiden und Senſtrugtlonsſtsrun 
| Operation, alte offene Geihiwüre und Wunden 
Senodenfraß, ıc. —— — 
@öd eun e 
2 eh Medizinen, nur — 

drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Zeie aus, -— Stum 
Lew: 9 Uhr Morgens bid 8 Ubr Abends; tags 
10 Diß 12 Uhr. en. 


Dr. A. ROSENBERG 
Söjährige PFAZIS ın der Behandlung ae 


Krb Be 
kheiten. Junge — 2 2. a — 
Den Dune ———— um) nern — — 
heiten — 8 ur dr. Ofnbtunben ende Mittel 


ns 


Doctor TO BRAUNS, 


„rüber in ſeit 
at Head ilgen. Bu alten lan 


nr 


1872 in Chicago, 
n —— 


— 


Aus ſchweifungen. 
Mannesfrast u. f.io. merden erfolgrei$ bon ben | 


Sonntags von 10 biö 12. 


Brivate, Shronifche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


b% alle Saut:, Blut: und Geſchlechtstrank⸗ 
ei en und die jchlummen Tolgen jugendlicher Aut 
Nervenihwädhe, verlorene 
lang etablirten deuticgen Aeraten des Illinois Medical 
Dispensarv behandelt und unter Garantie für ıms 
mer kurirt. Frasenfranfheiten, allnememe 
Shwäde Gebärmutterleiden und alle Unregelmärige 
keiten werden Be und ohne Operation mıt beitem 


Erfolge bebandeit 
werben frei behandelt und haben 
Arme Rente dann nur eınen mäßigen Preis 
* Arzmeien zu bezahlen. — Consultationen frei. 
uswärtige werden brieflih bebande t. — Spredltuns 
den: Bon 9 Uhr Dtorgens bis 7 Uhr Abends: Somus 
tags von 10 bı8 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Sir., Chicago, Ill. 


dauernd 


Geheilt, Sezstang 
/Bezablung 
Kein Geld bis curirt. 
Wir vie Sie auf 
000 WBatientem. 
Keine ae 
Keine Abhaltung vom Geschäft 
mancıelle Reierenz: 
GLOBE NATIONAL BANK. 
Shriftlicde Sarante Brüche afer Art ber beiden 
Geihlehtern voliitändig zu heilen, ohne Anwendung 
des Meijerd ganz gleich, wie alt der Bruch ift. 
fudung frei. EP” Sender um Girculare. 
HEO. 2. MILLER CO. 
1108 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. Small 


Bruhbänder. 


Mein neu erfundene? Brudy 


band, von fännntirchen dent | 


> ihen Pro’ejioren empiopien, 

eingeführt im der deutichen 

Armes, beiit jeden Bruch po⸗ 

> fitir. GCbento alle anderen 

Eorten Bruchbanbder, Geradehalter und Apparate für 
irgendivelche Verkrüppelung des menschlichen Körpers, 


in reichhaltigster Auswahl, zu Fabrıfpreren vorräfßig | 


beim alleinigen deutſchen Fabrikanten Sulz 
56 Fifth Ave: 


En Robert Wolfertz, 34 Hu er 
EI Aud Sonntags cifen bı3 12 Uhr Mittagß. 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzıge, 
welches Tag und Nant mit Bequemlichtert Gen | 
mırd, indem e3 den Brucy auch ber der jtärfiten Rörvere | 
bewegung zurüdhält und jeden Brud) beilt. 
auf Verlangen frei zugejandt. 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


— für Männer! 


Schmitz’s Geheim:-Mittel 
furtren * Ra Nerven: Blut, Haute oder 
&rons'e Kraukyertem jeder Art ichmeil, ficher, billig. 
Männerihwäce, Unvermdaen, Bandwurm, alle ur 
nären Leiden u. j. w. werden durd den Gebraud uns 
ferer Mittel immer erfolgreich furirt. Spreät ber und 
vor oder jchıdt Eure Adreife, und wir jenden End frei 
Ausfuuft über alle unjere Mittel. 
E. A.5 SCHMITZ, 
2600 State Str., Ecke "26. Str. 


Sir Saßlang | Dr . KEAN 


Specialist. 
Etablirt 1864. 
159 ©. Slart Sir 
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Dies ist das 


Yand, welches Solnmbus fand, 


ALS e3 ibm fund, daß die Erde jei rund, 


Dies ift die Stadt, 


die einen Weltruf hat 


Und — zunahm ſeit Columbus kam. 
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Keine Schmerzen! Kein Gas! 


Wir ziehen Zaͤhne aus ohne Schmerzen und ohne Gas. 


Es wird — und franzöfiich geſprochen. 
Frau John Reshoft, 29 Auguſta Str., ſagt: 
ließ mir 14 Zähne in den Barton Dental Yarlorz aus» 
ziehen. 
und —J ge jetzt. 
war.“ — Herr C. L 
ließ mir 32 Zä'rıe aı 
— 146 State Sır 
u beripiren 
borgamonmen, wo)ucch die Operation durchaus Ion nerz⸗ 
wird.“ 23n g:w 
Küntitiche Zähne al3 natürlihe ausiehend, ci: 
eiegt und — wir tadelloſes nee 
et Zähne. ; — — 
Golrrlined Set 
Gold⸗Filling 
Schmerz En ‚Austichen.. 
857 Kem ſten für das Anszıeh en wenn 
beiteilt werde “Keine Studenten beschaftig!. 
kunſtlichen 
zigräbriger Sriohrung angefertigt. 


BOSTON DENTAL PARLORS, 
Zwei ganze Stodwerfe.— 4 Daınen zur B. dienung. 


1415 STATE STR. 
Offen Sonntags von 9—4. Abends bis 10 Uhr. 


Keine Furdi mehr v bor dem Stunt 
des Zahnarztes. 


daß das 
. kurt  Großd ale, YIL. Sagt: 
an in den Boſton Dental 
ne irgend weldy: Schmerzen 


50 Gt3. 
gähı te 
Ale 


Mir zieher Zähne beftimmt ohne Schmerz; fein 
Sa: nıud feine Seiahr. Volles Gebih $5; fein: beiies 
ven zu irgend etiem ‘Preije. Goldfvonen md Bridges 
arbeit eine Speciälität. 20-farät. Goldplattsıı 830. 
Kir garantıren fie pallend oder feine Bezahlııng. 

10 Procent Sıacoumt werden allen Mitgliedern der 
Arbeitersilnions und ihren Yamilier erlaubt. Zahıre 
andzieben frei,. wer «mdere Yirbeit gethan wird. 
Wır geben $1000, wenn Jemand ınıt wirieren Preiien 
und Arbeit concurriren fanın. GoiderFitllung SOC aufe 
wärt3. Dffen Abends und Sonntags. Spredt 
bor und ıhr werdet Alles finden vie antoncirt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 

Kommt und laßt Euch früh Morgens Euere Zähne 
auszichen und geht Abend3 mut neuen nah © ._ 
Volles Gebiß 8. 16 





n 
Drs. MeCHESNEY. —“ 
gähne ohrte Platten. Sie waren die Sitten, 
weich‘ die bo hen Drerie abichafften und fie bedicnen 
fih feinsc zwei e!hafie u Metheden, um das Publı 
zu tauchen. Leite Zähne AR das Cet. Seine Schmier- 
ber. Feinſte Soldfüllungen zur n balben Preis. Deut⸗ 
ſche Bedienung⸗ Deutſch geſprochen. — Abends offen 
— Zühne ol;ne Platten. 


Dr. SCHROEDER. 
—* Anerkannt der beſte, zuverläſſigſte 
—— Zahnarzt. 824 Milvaukee ave, 
nabe D Di 
und aufwärts. Zähne | jchmerzlas gezogen. Zabne ohne 
Platter. Gold» und Sılberiultung zum halben ‘Preis. 
Alte Arbeiten garentirt. Sonntags dfjen. 


Wenn ihre Zähne nadgeiehen wer 
den müjlen, jprechen fie auerjt bei 


Dr. COODMAN, 


Sahnarzt, vor. — Lange Efablirt und bardans zu · 
derlaͤſſig. — Beſte und billigſfte Zähne in Chicago. 
Shmerziojes Säle: i - Ausziehen E — Preiſe. 

15 — —— Sir. 


Sy ERNST PFENNIC 


Prottiiher Zahnarzt, 
18 Ciybourn Ave 
Feinſte Gebifſſe, 
nid! zu untericheiden. 


von matürlihen Zähnen 

®old- und Emariles 

üllungen zu mäßıgen Preiin. Schmerz» 
Polen Zahnziehen. 23u o ddſa lij 


— Brilſen. Augengläſer und 

- Ketten, Sorgueiten, brwidd2 

Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 
Größte — —Billig iſte Preiĩc. 


Unter⸗ 


Optikus. . AAMS ST. 
Senaue —— wor Augen und Anpafiuug vom 
ae Sure für a Ka der Schtraft. Ganfultirt ums 


"BORSCH, 103 Adams Stt., 
——*— Volt⸗ 


Dr.H. EHRLICH, 


Deutſcher 


Augen- und Hhren-Arzt, 

2 heilt finder alle Yugen=: u. Ob: 

au renleiden nach neuer ſchmerzlo—⸗ 

fer Methode. — Künſtliche Augen und Gläſer verpaßt. 
Sprech ft unden: 1 08 Mafonie Tempte, 
von 10 bis 3 Uhr. — Wohnung. 642 Lincoln Ave., 
8 bis 9 Uhr Vormittag?, 5 bi3 7 Uhr Abends. — Gone 
fultation frer. 28dz3 11 


L. MANASSE, Optiter, 


83 — “Tribure” 
Madison St. Gebzude. 


Smporteur nub-fastıfant sen -diB 


| | Augengläjern und Brillen, 

| Opern und Zourtftengläiern, Microßcopen, Teledcopen, 
Barometern, Zeiheninitrumenten, Kodacs :c. 
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—— NEW PILE CURE 


heill Hamorrhoiden, Fiſteln. 
fowie | alle Baftdarı ande den, 
amerder un Ein ⸗ 

en ode 
ortige Er⸗ 


PRICELESS 


! en. utt 
Echnierien. So’ 
leisterung. 

Bezahlung nad erfolg⸗ 

ter Scilung. 
Bericuen, weihe nıht nom 
N fprechen fünnen, werden ın 
DD ıhrer Wohunnug Loftentrer 
BER ter ucht. Goniuttation fire. 
EN Spreipitunden S Une Wiore 
n8 vis 10 ilbr u — 
hicago Cie 189 3. 
Madiion Str. Amiddim 


Sie beiten und briligften Bruch: 
Bänder tauft man beim Fabrıe 
lauten OTTO KALTEICH, Zunmer 
L 133 Clark $tr., de Dadıjom 


> 


u: 


Dies is die Herren, die, bededt mit Ehren, 
ar * > die 


Die Waihung wird an dem Sauntleich | 


| 


Zähne werden von Zahnärzten mit ziwans | 


Snddj ij I 


iviſion Str. — Feine Zähne 5 BE 


— 


— 


Seife kr 


Dies iſt Seife, nach der ich Meta greife, 

Land als die beite befannt, 
Fabriziert von den Herren in der Stadt der Ehren, 
Strand im rubmreichen Land. 


ze... 


| 


| DR. SANDEN?S 
| Elektriſcher Gürtel 


wit eleltro⸗ magnetiſchem Guipenieckum, 


— Patente! 
B Bi Ferbeſſeruugen 


—B 


Jahrelang fürch — ch mich vor der Operation 
hen ‚völlig ja meırzlos | 
I | 


alle Sanigcm 
Veberanftrengung 
Nerdentraft, Eye 
“. cretionen herrübren 
iz Nervenihwäde, 
ZZ a — 
er= und Blajenleie 

RR 


Zumbag9, Sciatica, 
Dieler elettriiehr Gürtel be« 


heilt ohne Medicite 
| fände, weldevon 

e8 Gehirns und der S 
teſſen oder Indis⸗ 


nsmus, Rieren⸗, Le⸗ 
| den, labmen Rüden, 
| allgemeinen Uns 
alle Frauenkrankheiten. 
ſitzt wundernolle Terbeſſerungen gegen alle anderen 
und wir geben einen Strom, den der Träger deſſelben 
ſofort verſpurt, oder wir verwirken 83.00. 00. und 
curiren alle obengenann ten Krankheiten, oder nehmen 
keine Zahlung. Tauſende ſind durch dieſe wunder⸗ 
bare Erfindung geheilt worden, nachdem alle anderen 
Maedicinen vergeblich verſucht worden waren, und wir 
haben Hunderte don Zeugnijjen in diejem und anderes 
taaten. 


Von Nev. 3. A. Beltz, Corbin, Kan. 

Corbin, Kan., 16. Nov. 18. 
Dr. U. °. Sanden. Mertber Herr :Nachdem 
ih von einen t Sihrer eleftrijigen Gürtel dor fait drei 
| Jahren geheilt worden bin, bin ich jetst im Stande, 
iejelber ed mpfehlen. Ich wurde kürz⸗ 
rbeiter gerufſen, und fand 
als undeilbar faſt ko: ı aufge 
Er war blid un »iahaus, als 
ob er nurnod eini ige Tage leben würde, %d Tieg 
meinen Gü irtel 49 Meilen weit berholen, deujelben, 
j den id im core 1859 von Ihnen getauft habe, und 
nachdem er ihn r einen Tag lang ı getragen batte, meinte 
er, er mürie jelbit einen dieſer S ürtel haben. Als ich 
it hin veſn te, kounte er weder eſſen noch o!lafen, aber 
ihon na 3 zwei Wochen Fonnte er nit genug ejlen, 
und ich U je ihm heute einen Sürte el fommen. 35 
Gürtel ijt der Be sie für das Seid Ing 
tt. ve ie haben die Grlaub niß Diefes Schreiben 

jederzeit als Referenz zu gehrauchen. 

Achtungsvoll, Rev. J. A. Beltz, Corbin, Kan. 
Unſer kräfiiged, verbeſſertes Eufpexiprium, das 
Veſte, das geſchwächten Männern jemals gegebers 
wu ve, frei mit allen Gurteln. Geſundheit, Kraft und 
—— ie 60 bis 90 T Tancı garantirt. Dian wende ih 
an den Erfinder-und ;F De nten, und laſſe ſich das 
ß ntobe illuſtrirte deuiſde amp! ılettofte: zfrei kommen. 


Or. A. T. SANDEN. 58 State Str.. Chicago, Ill. 


wohliein n.f.w. und 


geben worden war. 








MEDICAL 
INSTITUTE, 


; 458 
MILWAUKEE AV,, 


CHICAGO. 


um | * 


Alle geheimen, chroniſchen, nervöſen 
J und delikaten Krankheiten beider Ge— 
ſchlechter werden von bewährten Aerzten 
uuter Garantie geheilt. 

Behandlung (inel. Medicin) zu nied— 
rigſten Raten. Macht uns einen Beſuch, 
(Conſultation frei). 


Epredftunden von 9 Uhr Morgen? bi3 9 Ude 
Abends. Sonntags don 10 big 4 Uber; — 
Arzt ſtets anweſend. 





MEDICAL, 


Ki R DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,., 
gegenüber Aurora Turn-Halle. 


Deutihe Specialiften für fchnelle und 
2 gründliche Heilung aller geheimen, dhro= 
9 nischen, nervöfen, Haut: und Blutkranfs 


heiten der Männer und Frauen. 9nı 


Aur #52 pro Zlonat, 
Medicin und Elektricität eingerechnet. 
Sprehjtunden: Non 9 bis 9 Uhg, 

Sountags von 10 bis 3 Uhr — — 


SH wache Männer, 


ihre volle Mannestraft undGetitrs 
—— zu erlangen wunſchen, jollten nicht verjäumen, 
ben „„ Tugendfreund‘‘ zu lejen. Tas mit vielem 
Krantengenhichten erläuterte, reichlich ausgeftattete 
Merk, gibt Aufichluß über ein neues ilvere 
ahren, wodurch Tauſende in fürzefter Seit ohne 
den Hol 1en dee, Sugenrändcn volfiänbig 

sen der Iugendfün v0 
thergejielli wurden. e ” — 


SEchwache Frauen 


auch Fräntliche, nervöfe, bleichhächtis e und kinderloſe 
Frauen, erfahren aus dieſem Buche, vie die vous 
Gefun heit wieder erlangt und der heigefte Mund 
ihres gen erfüllt werden kann. Heilverfahren 
ach als billig. Sjeder fein eigener Arı 
Eüidt 25 Genis in Stamps und Ihr befom 
Such verſiegelt und frei zugefdickt von der 
Privat Pinik und is venſa 
2 23 Weſt 1 4 N. Bd 


Der „Jusendfreund“ ıft andy in der Buchhandlung vage 
elir Shwmidt, No. 232 Mılwaufee Ave., 
Ghicago, ZL, für 25 Gents an haben, 


Ba verfe e älte? 2 Reben IB eine eine ber 


a 
Ehe ohne Kım:r * 
Wie und: wohurd biefern Nebel — ab⸗ 


Ba werben fann, zeigt ter „„ets 
sierker,t ein Deufihes Buch mi" 3 
20 sr und zahlreihen naluzzetreuen 
h Blipern auf bie Hlarjie Weile. Ne) 
- Suage Leute, benen durch bie frauris I" 
Folgen der Zugendfünden und Ges 4 
: fntcatstsant ———— chtlich eine 
a en De trohe Zutunitvers hi 
a jaat if, follten bie meniheufreumdlihen 
R —— en nebii unüdbertveilihen A, 
Be athichrläge Died alien bewährten DES 
* Ki & be * und RE Schiller 


verfiegelz, frei verfandt. "Wdreifi 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT 
No, 11 Olinton Place, New — L 


— 


Der “Rettungs-Anker” ift auch au haben in Chicega 
Zu, ber Herm. Shimpitg 232 North Une 





— * Q — * — — * 
— * J an TER EDBEER En 


TBendpone, Shicags, Dienttag, vos 2. Januar 1894. 


EL 


ertanf L Verlauf 


IASH.WALKER Co | u STATE | us H.WÄLKER (0 
Defail-Sagıs. I— E: 1 Bielail- Lagers. 


Eiquitable "Trust ©o., "I'rustees, te nl ae | Hauitabie Trust ©o, "T'rustees. 
Zum Biertel der Walker „reife, : AH ee, Manche zu 15 Cents am Dollar. 
Bur Hälfte des Neceivers Yreifes. A I; | a Manche zu 25 Cents am Dollar. . 
Der Derfauf beginnt morgen früh um 8 Yihr in dem großen pn . R * — a. J — — — —* 
Kaden, State, Dan Buren und Eongreß Str. Ylıdıts über 73 Cents am Dollar. 


Die Hleider für Knaben und die Be: u Mäntel für Damen und 
Kleider für Männer ® —— en Kinder. 


s ü is 8725.00 
aus dem Walfer’ihhen Layer v rdienen lobende Erwähnung, weil fie alle Gröp:n ei —— — — — — * —* 
At an vr Du ee a —* während des Receivers Zeiten gekauft wurden, ſind alle neu, aber wir werden die ſe 

necei - i e ’ / | N 
find die Preife rihtig. Zu unferen Preifen, die etwa 1.5 des Keceivers preifes } zum Drittel des Receivers Preifes o'rfaufen 
find, wird Ihnen Gelegenheit geboten Kleider zu faufen, wie fie vor dem mächiteu 
BE . Jahrhundert fich fauım wiede: bieten wird — nach fieben Jahre — 


Seine aanz feidene Eyons Sammte und jehr feine Seiden-Stoffe werden fofort ver 
fhleudert werden zu folden Preijen, daß Sie wünjchen würden, Sie häıten Tanjende 
von Lollars zum Einfaufen derielben. 


| Pıeife, die vor diefem Berkauf night Tür möglid gehalten wurden. % Ä Pr ’ M ir nennen Bier WerfGizdenes. 


Wulker’s Bankerolt leider. Walker’s Bankeroll Pelze. | | | * u Ä | Walker's Baukeroll :Mänlel.| Walter's Bankerott 
en Dei‘, Ä | . ee sei sl. 00 Seiden. 


H ent cearb: itet und aeikumt— 


H Ar ..85.00 | di: den Keceiv:r erftaunen lafj'n. R on Mäntel 


J 
A Jmpertirte fchwar e und gemutere Kammgarı | Alasta Geal Dadetö Receiver's Receiver’s Preife find fehr heruntergefett 
} — ‘ür Männer, elegans gemadt und zejdumt | reis 9275. Unfer Preis ....... ° 155.008 in wänte p no h ge ſetz 


— ã 6.c 10.00 . a ei 
nn waste Seat Jateis-Recewens Bis OA) (| — J —— as a Bud go Mäntel $10 . 


Importirte Kerin und Melron Ur*erzicher für e 


— Surah » Seiden, japa= 
N Wermei Mecibers Brig gan ——— Kur Pc ] ad nefiihe Seiden, Rhxdz- 

een 2 ee Er: — Hs ıVHE bh. 15 Mäbdien Mäntel | 22 Te nal 
J Unſer u, s12.50 Unjer Preis Saehn 5 „890. 00 » — * RER = 2... 84.00 ee aneı Geiben. Heuuik. 


R Schwere Uliter3 für Männer, wollen gefüttert — Alaska Seal Genfer — Ihr u 55.00 tete ‘ 
ee er * 87 50 | yet Bo —— 865.0 zu. -. .82. 00 — Seiden » Plüfde, Ben- 
E Unfer Preis ........ —— Unſer Bre.s.” Ei Seite 83 00 Jlur 2 c Hard So ner Wr false Dra- 
2 J 3 t 
Large jbiwere 81 = ters für Rnaten— Ech e ſchwarze kreisförmige — um. i . } zu Son lssssünennunen ner 5 den. Weceiver’ Preis 75 u s. es Mont er 


ee nn 1.AD | Ge us m dien 375.00 | 6 —— —D 81.00 


eis, 8.85 
Gape Uebergieh er fer Beim, id ver und m.rul— & ine Treisförmige Bä- en Capes, 28 8 2 . X 39 9 u japaneſiſche 
BER : « mo we a eir 
Bun ya ® $1 + 75 — NETT TOR, OR ünfee $55. 00 ; < . : m er nr —— 81. 98 nt [ J IR nee 9 raine, Nov⸗ 
D — Preis ) 4 3 eity Selden etc., ın großen Berietäten. Receiv.r’s 


° dzescSajh tiız!inzüge für Knaben. Drei Stüde. | Kreis’örmire Seal Expes, volle Yänge, $25 Damen- Austattung ‚87.50 Preis 75c biß $1.50 per Yard, 

Kıze Inu Wolle,— Rec. iver’s s Breiß, . 820. 00: 5 * VW: 3u. ; — +? 

—— s 80.0 Unſer Bieis.. 5 } K . — ; 9 i6H { - ’ Eine * Gloats vom ae von vn 85. 00 N —— ein ache 
Erira Oudfikd: kreis söphiatr Gap, von — 2; 3 .18 535 verfauit. Unjer Breis ur N09c Yard: ” re Seien Fhor 


ni, ‚gauz iwollene doppelbrütige Un üge, Ro. | yıl An isem Aei- * MAT ER ; , 4 
la v y 1527. 50° s Pa — wie Sammete und Brite ee, Bengallnes 
re our * und Ehryſtais, Plaided Sammete und Plüſche, far— 


————— J 
Uuer Breis.. J 82. 50 — tecisiör wige Cafes. 28 Bot“ ‘ ren —E ur = Orr . a — u: en etc. eic. Meceider,d 
un ak ang Ter St 14 des Reteiver” 3, für ti“ ! Bıg> d f tris $1.09 bis $3.00 Yard 

Er und Goinäiter | 3u'on. Unjr Bıc, ‚$18.75 Ä cc Maoſſec's B ukeroll Handſchuhe 
Reecivers Boah 2. Baltiſche —2 Seal — ii. h } ’ } ⸗ —* — James H. Walker Co's. „CEvening Silks“ 
Une ps *24 ..84. 500 ur 3 Preis, $27.50— $15 00 i g 8 « eo. Denn — e handſchuhe ASt | von der gemwöhnlichiten bis zur feiniten Qualität zu 
Serren gınz wo.lene Gaffimire Hoſen ex re * RER — Ehe * Breiſen, die noch von kein em Geſchäft in dieſem Laude 
Rere vers Vreis 6.00 25 Box und punktirte Capes—Verlauft vom a —— Brands — d IE | ofierie: wurden 

° , BL SE E 3 eceiver’3 Brei . 


I Un er Preis. —— ie Receiver für 5.8.00 bi8 82.00. Uimer 
—E sl 0.00 u : 2 500 Dugend affortirte BERG — 39 — Pr > 
— n Eton Jackets mit Aſtrakhan J Receiber's Preis 81.00... * Nur 52,69 Tr eol orirte 
ern au S k 
Receiver’3 Preis, $35.10.. BEN ‚816. 50 * Receiver's reis 37. 00 per Yard. 


\ Walk er's Pankeroll M „thin: N aſſortirt —Rece.ver's rn bis Schwarze 2uzouige gam⸗ 


— | . 2 2 : ( ı TTS Een ran een 
fies 22[|Der obige Brief erzählt die ganze Gejepichte, || ns smtrstzins. Imaun une 


bi Herren Madintoiges, mit Eapes, wunder, höne j — ————— Pr ee 


V — 5 Walker' n 4 { w alters pradtvoller und werth- , \ 
Ban... 8450 5 Sanferoft "oter gieinerveran zu unser | Malfer’3 Banferott: 


B Hans: Sienenräte m t langem Gape g 4 Mad una am meilteran diefem Lager von Walker gefällt, ift die auherordentlihe Neihheit der Wan- voller —— — 
fähr 10e am Dollar. 


Reue Die Een” 82.2 ; Herren ⸗ Ausſtattung. ten. Es hat den Auſchein als ob Herr Walker beſonderen Stolz darin ſuchte immer Wagren zu haben, die Kleid erſt 0 if e 


N e e Schni 
Eee we Al ER * etwnd einer und reidher Waren als die irgend einer anderen Firma (dies iſt wahrſcheinlich der Grund warum 
nſer Prei 


— — 


— er kein Geld verdiente). Da ſind feine Old Point d'Alencon Spitzen⸗Taſchentücher hier und Spitzen bei der Be Die Receivers Preife jinten in nichts zufammen,ivenn 
ML HE erreı Nedwear, orte) Sear our⸗in⸗ — & * — ie mit dieſen verglichen werder 
hläns. Bankeroll Leinen, gan ng Ar Rn Yard, die für den Hrushalt eines Könige pafien würden—taujende von Dollars wertb—(wir wünjdhen e3 j Wniker's Bankeroll ei, 


erfauft beim — ver — u 00 '9* 
23 —DoppIbreite farbige mollene Klei- 


age Iaer Vaſbed due Towels Receiners 15 ãujer res. —E wären weniger)—da ſind Indiſche Shawls, die ſo hoch wie 855050 markirt ſind; die feinſten Seals, Otter, Schmuckſache N, 0 Dre ee eeee 


Preis 350 
Ä Herren Merino und > Gafjimire Kuh . . 2 
A Ruetied Zringe Satin Damast IE Handtücher Beceine & Brei jr 500 19; Beaver, Mint, ıc., Pelze, die Geld kaufen können; japanefifch gefhnihtes Elfenbein das in die taufende von J aue Volters Rolled Vlate Manſchetten- Sc | 256 Yard-grtite ae um mar 


ai Yeıı — — 3, 9 eln— 
ERce vers Freis SC.. EN — —— — Doll 3 läuft: di r . 3 i J 5 it M hecae a Br. N * — a 3 —Rlleideritofie. Receivers Preis 
ul, Deeß Hemden, — — Bufeı ars läuft; die Futwaaren find herrlih—aber ad), wie werden wir fie verichleudern-($5.00 Werthe für eceive £ bis Sc. 
J Knotied Fringe Satin — Handtücher Nee vers Preis $1.75 Sterling Souvenir- Söffel— 12 


» > $ L Dr 33 2 * 2 2 * ” . 3 * > 4 
a reinen Mbceipere pers ae Dinge | Unter Breis une nnensennsnsussnsenn IE 25c jagt unfer Einfäufer); Leinewand, die das Herz einer guten Hausjälterin erzüdt, reiche und jehr jeltene Wiens wine we nn 251 Yard Thai "eeganter Eigle, Wecer 


d @söl. 9013 leinene Egira — Table in erhte Spiken und jeidene Gardinen. Und dann find wieder Waaren in dem Lager jo billig und gewöhngich, 1) zein una Tan. 10: Breid 50c bi Tr 


h Receivers Preis C0c c 3 5 .. . 3 3 ER . 3 5 E tücke Silberwaare — * 
— W alker' 8 B a nf ero t daß wir uns ſchãmen würder dieſelben in unſerem Laden zu haben (Sc und 10c Strümpfe, die wir für 1c —— ‚eöfiihaler, Greamer- $ 1.48 39c Yard=Genmetene, impostiee mein 
; gebleidht : ausverlaufen werden) und anderen Cchund, den wir garnicht nad) unjerem Laden herübernehmen werden. au > ii un 


5 
5 


tceivd.r3 Preis $1.59.. Eee ss 1% 
| 4Ic YardZger Imvarg und farbig, Anfae 
.) » q 4 - 9 

Walßer's Bankerot Domestics. 3° 
16 Yard ſu Damen Leder Bortemonnae 18. g $1.60-unjer Preis 
— Breis Ic. R:civers Preis dic 23 In der großen Eile des Gintragend, Najehens und Arrangirens der verichiedenen Lager können wir | zapeien Brufets, beite Qualität, var 50 
Alle furzen genath Cloating enkelu. Recivers Kreis Se | Smprna Kuga, 30-60, 

Recivers A ı s ets, 9 be 1° — 

J77— 48 —** n ar a. 00 

: ” Beite RE 
dar 

® N 3 c 
Be ae Dee a Wöllene weipe 92,98 | Recivers Breis 84.0 | j a s : 5 Infihi n Ben nee er 
Groge Rummer 114 ganz wellene, Wenn wir danah jhliehen, wie die Bogen hereintommen, will e8 ung jcheinen, al3 ob anitatt | Walker sthinA SWaalbl. Fancy Eilcfiat— 


Ei Keder-Wanren. | Tonic 
& ; = * „Weaves“ um) Neu ıhe ten. Receiver's reis 
een. ur Wie die Pelze während der nädfter 30 Tage in dem „‚großen Laden‘‘ fliegen werden. Denn Zola Walkers Bankero pl “| 81.00bis 82.00 ver Yard. 
Canvas Telescopes, a 3. pr ij ürdt i “. : : Teppiche und — Feinite ganzwollene importirt 
IE nase man, son Canvas Telescopes. Mecibers a Brei sı ”. 65 e3 jehen Lönnte würde er nod ein „Au Bonhenr dei Dames (Das Varadies der Damen) ſchreiben. en end eneiageh — 6% Pardagesik eugmeten, jur 
Ber Ward 8%c. Recivers Preis 39c.. : t5 Frame B du —— 7 c 
J2 Zoll Epinglinge — zn Da ren Combına:ion — und Card Caſe —— —— gs 235—unier Preis. . 
32 Boll Braı —— Suiting, ——— —— i x 2 ri 2 i ; = E ders — Receiver’s Preis = 
Wuner, Meceivers reis ic... 0. „Na Damen Leder Shopping Bags, Satinüberzug mi: Q MUT einige Jtems hier anführen, aber diefe Heine Anzayl wird Ihnen jehr jehnell zeigen, was für riefige | lnier Breis Walker's Bankerott— 
Receivers Preis $ — ner Preis 1 i Bargaind Ihrer harren. x B Receivers ze: er 0 3 
reis. * —XRX .. C - 
z * Damen Alligator ii. Seal Bortemonnaies, a Ufer E Hleider- Futter. 
Is Gladſtone Satch I. ⸗ £ Unter Kreis. ” 
Wilke 5 Bankeroll Belteng, 8 8135| Der große Laden wird morgen um $ hr eröffnet 
Large Bazrel, Top — — — * 
Einfache Sileſias — 
dard 
de Nummer 11—4 Cal 
Stche Yun ae re Ynten,g9 17 FAN $165,000 bi8 $200,000 das ganze Lager fi auf nicht weniger ald $250,000 oder = $300,000 fon unferem feipesen Walter Antauf zu sedugite | 
g Groie Nummer 114 weiße — ilſorn ag 4 4 Walker Bankerott belaufeu wird. Uus iſt es recht; je mehr deſto luſtiger. Preiſen. P; 


Blankets. Receivers Preis 39. Br, 
| Receivers Preis, $10.00 


Unt M | —— 
nterzeug. hee tetpene 


ſchliffenem Glas - 


* anch Embroidered Lisle Damen — — a — 5 Detorirte gauepBeller — 
Wal P ’ — ce ren 51.00. — 1% er s i R 3 Preis, v8c.. 
ker's Bankeroll BL — — EL nn 946 er Banlerott 


= Meiiing Beitftehen, 835 00 $1.00. Unjer Preis .... N Neceiverd Breis, 63. , „ 
$, ere.ver3 Breis 86000... ... e are Den zZ —— Receisen Brei u 10c ö F Barlor — * 50€ Borhänge. 


Gane Sig Stühle —8* kenn 69 Unjer Receivers PBreis, 97C.. 
Receivers Preis Sonneon see Echte — — Welten, 2 — Prince Seiden Ehaes, etma3 = 97 
* oc z a 
_ * Jriſh Point Spitzen⸗ ze 
ihmugt — Receivers Breis, 82.0)... geith Bein: Ex so 2: 80 


ene Bule, Receivers Preis $1.00—1.50. Unfer Preis 2 a 
ece vers Preis $10.50... “nennen 86, 40 Wollene Damenmweiten und. Unterhojen, 35c Wılker 5 Banker — Walker's Bankerott — PAR nBerbäng — 8 00 


Neceiverd Preis $1.25. Unjer Preis 


N Dene Ko u p * . R iz — Receiver,s Kreis, $17.50.. 
* 10 en de | Muslin-Unterfleider. | Volker sunberottiliedisinen ars rss. 1.08 
W alker 8 B, anferott — ee ——— fir .. 29e Er eng für De — bunter — 39c u 8 | Aal b F en Seen. “=, ie it 
> R s ’ F ß © Meceiber’d Preis 82ꝛe⸗unſer Preis .... ........ — Odd Chenille⸗Curtains ⸗ 
4 iters Bund 10c Sounter's.. ......*.... ‚it Mitslin Unterhofen für Damen, Yolı3 und > befäumt - — 15c Weewere Sue, Ai — — ic Receiver3 Preis aufwärt3 bi3 $5....... 1. 25 


sancy Dood. | Walter’ö Banteroft |" "Ta kers Banker A. — re... 


en Vreis, 
Beite deutihe Bephär, Neceiverd Breis Sc S 3 neceivers Preis 8Ic — unjer Preis ................ un HL 
2:51 u — Ammonia, per a — Banmwollene Derby— 
rähne für dt chleier. F Bäder — * mu ceiver au u * * BL; 50 —— ‚25 MuslitsHemden für Damen — „17  Receiver's Breis, 10r.. det — — Receiver‘3 Breis $1.50.... 0.000000 000. „65€ 
— Taſſe Fringe, 2 geu weit, ‚ie ‚sen 18c ... — — Receiver’3 Preis 39c—unjer Preis.. ie * 


ben. Vdiereidere Vreis gẽ ö — een dom nes eiver zu vis T vertan 3 Odd Lace⸗ Curtains 
Sübne Spjleier wo — —* * — * 390 Receiver's Preis zu S2.80........ 


—————— — m im Bien Ba — * * | GeiDer's Kreis 
een * ee | Woffer's Banteroll Stick: reien Walker's Sonferatt Kinder Zeug Watte % Bankeroll .. — dee 


— BR esse e 


— — 


Lange Slipe u 
it Belz beiegt — 
BWalter’3 kan — ge % Receiver's3 Brei 50c .. > en sa ——— Dein Zus Infanias, mit Bel; a 


; — * für Rinder eceiver”® Preis, 1öc — Uujer Breis. 
Gehen zu . Diss ne nike nee Sa ee ee Muslin Ben —— Feine Hüte für Kinder aus Tud und Sammet 


Balter’s 2 —R —— Receiver’s ee 2 keine i | us 2 

Walkers Bankerott Be en FEST he E 
Biftellungen per Poſt föns E Balter’s gras go gen Stietug — "wurde von 'den Receiver su s 5 Ben 39: Receiner’s Preis 75c N Zanco Sebern und Flügel — Während die ſes Derfaufs 
Ga a Receiver's Preis aufwärts ! bis zen” — werden keine Waaren umaes 


nen auf diefe Waaren nt Ne en irme. — — 

erfüllt werden. Wir behalten | | 3 — | Wilters Bankerolt Bänder. alter’ Banterott Gorjets. Na ns... taufcht, noch Aurüdgeneme 

uns das Recht vor, die ſe Ein⸗ 33.0 Waare. ie : er 8Ir E 5,0 ie darde —— 10 und 15 Bänder 1,1; ——— 10c Br ie aufwärts bi8 $1.50 — mn oder das Geld zurüd: 
en zu nee. *2 bis zu dbe ............. ..... naren-Berzierungen — N st. 

fäufe einzufchränfen. Ger. R.ceiver & md ssc Bänder— 10€ " und — Groͤßen —— — — bis © 2 5 erfta ttet J 


ER AR Se Sn arrne> „u unnnnneh nenn nenn nun Et ......n......un.n...... een 2. ————— re -- au. 





